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ERGEBNISUBERBLICK

2006 und 2007 bildete das Stellenangebotsvolumen den Hohepunkt der Konjunktur ab: 2006 nahm die
Nachfrage am Print-Stellenmarkt gegentiber dem Vorjahr markant um 25% zu und stieg 2007 nochmals,
wenn auch schon deutlich schwéacher, um 13% an. Der Wert dieser beiden Jahre lag damit deutlich unter
den Spitzenwerten der vorangegangenen Hochkonjunkturphase.

Mit Ausnahme von Bau/Holz hat das Stellenangebot in den untersuchten Teilstellenméarkten 2007 erneut
zugenommen.

In der Berufsobergruppe Buro/Wirtschaft nahm die Nachfrage um 9% zu. Im Bereich
Handel/Verkauf/Werbung ist das Stellenaufkommen deutlich angestiegen (+31%). In der
Berufsobergruppe Maschinen/KFZ/Metall, in der die Nachfrage 2006 besonders stark zugenommen hatte,
expandierte das Stellenangebot nur mehr leicht (+1%0). In der Berufsobergruppe Tourismus/Gastgewerbe
setzte sich der Aufwartstrend weiter fort: das Stellenaufkommen nahm hier um 24% zu.

In der Berufsobergruppe Bau/Holz ging das Stellenaufkommen kontréar zum starken Wachstum der
Branche um 19% zuriick. Als Erklarung dafiir bietet sich das milde Winterwetter an, das ein
Durcharbeiten am Bau mdglich und die Suche nach Arbeitskraften teilweise iberfllissig gemacht hat

Der Print-Stellenmarkt fir Bauberufe hat sich in der Mehrzahl der Bundeslander negativ entwickelt. 3
Bundeslander (Niederdsterreich, Vorarlberg und Burgenland) verzeichneten geringe Zuwéchse. Deutlich
weniger Nachfrage bestand in Oberdsterreich, Steiermark und Karnten.

Stark angestiegen ist die Nachfrage in den Berufsgruppen Bautechnik/Architektur und Tischlerei/Moébel.
Einen leichten Zuwachs gab es beim Angebot im Bereich Innenausbau/lIsolierung sowie in den schwach
nachgefragten Gruppen Holz-/Sagetechnik und Kunsthandwerk/sonstige Holzverarbeitung

Deutlich gesunken ist vor allem die Nachfrage nach Maurer- und Zimmereiberufen sowie
Baumaschinenberufen und Bauhilfsberufen. Rickgange geringeren AusmafRes verzeichnete das
Stellenangebot fiir Dachdecker und Bauspengler/-schlosser. Geringe Riickgédnge gab es in den Gruppen
Hoch- und Tiefbau sowie Sanitér-, Gas-, Wasserinstallation. Nur leicht gesunken ist das
Stellenaufkommen in der Gruppe Malen, Anstreichen, Lackieren und bei Fliesen- und Bodenlegern.

Der Print-Stellenmarkt fur Berufe des Bereichs Buro/Wirtschaft hat sich mit Ausnahme von Salzburg
und Kéarnten positiv entwickelt. Die deutlichsten Steigerungen gab es im Burgenland, in Obergdsterreich
und in Wien. Geringere Zuwéachse gab es in Tirol und Vorarlberg, in Niederdsterreich und der Steiermark.
Rickgéange nach einer markanten Expansion in 2006 verzeichneten Salzburg und Karnten.

Die Berufsgruppen Industrie- und Gewerbekaufleute, Immobilienwesen sowie Wirtschafts- und
Produktionstechnik verzeichneten besonders starke relative Zuwéachse. In der Gruppe Buchhaltung,
Rechnungswesen, Controlling nahm die Nachfrage um mehr als ein Viertel zu. Bei Management-,
Leitungs- und Organisationsberufen stieg die Nachfrage um 19%, in der Gruppe Sekretariat und
Assistenz, Sachbearbeitung um 15%. Nur leicht stieg die Nachfrage nach Bank- und
Versicherungsberufen. Erneut einen deutlichen Riickgang gab es bei Auskunfts- und Beratungsdiensten,
wahrend die Nachfrage in der Gruppe Wirtschafts-, Finanz- und Steuerberatung nur leicht nachlief3.
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Der Print-Stellenmarkt fir die Berufsobergruppe Handel/Verkauf/Werbung hat sich in allen
Bundeslandern positiv entwickelt. Die grofiten Steigerungsraten verzeichneten Vorarlberg und
Niederosterreich. Deutlichere Zuwachse als 2006 gab es in Oberdsterreich, Tirol, Wien und Salzburg. Eine
Trendumkehr war in der Steiermark zu beobachten. Die geringsten Zuwéachse gab es in Karnten und im
Burgenland.

Das Stellenangebot in den beiden am starksten nachgefragten Gruppen Beratung und Verkauf sowie
VerkaufsauBendienst und Verkaufsvermittlung hat 2007 kraftig zugelegt. Im Verkaufsaul3endienst hat die
Nachfrage nach einem markanten Rickgang 2006 wieder um 38% zugenommen. Im Bereich Beratung
und Verkauf, wo das Angebot schon 2006 merklich gewachsen war, stieg es nochmals um 30% und
erreichte den bislang héchsten Wert. Nahezu verdoppelt hat sich auch das Stellenangebot in der Gruppe
Marketing, Werbung, PR/Markt- und Meinungsforschung. Eine weiterhin steigende Tendenz zeigte das
Stellenangebot in den Gruppen Textilhandel, Kassa und Einkauf. Am geringsten zugenommen hat der
Personalbedarf im Lebensmittelverkauf.

Stark reduziert hat sich dagegen nach einer starken Nachfrage in 2006 das Stellenangebot fur Hilfsberufe
sowie fur Berufe im Sonstigen Fachhandel.

Die Nachfrage im Bereich Maschinen/Kfz/Metall war in der Mehrzahl der Lander weiterhin steigend —
insbesondere in den westlichsten Bundeslandern Vorarlberg und Tirol. Erneut gestiegen ist die Zahl der
Stellenanzeigen auch in der Steiermark. In Niederdsterreich nimmt die Nachfrage seit 2004 kontinuierlich
zu und ist 2007 weiter um ein Viertel gewachsen. In Salzburg stieg der Personalbedarf ebenfalls — um
19%. Im Burgenland hat sich das Stellenaufkommen ebenfalls sehr positiv entwickelt. In Kérnten,
Oberosterreich und Wien ging das Stellenaufkommen nach der erheblichen Steigerung in 2006 wieder
zurtick.

Die Berufsgruppen Sonstige Mechanik, Maschinelle Metallfertigung, Metallgewinnung und —bearbeitung,
sowie Werkzeugmacher- und Schlosserberufe wiesen neuerlich eine positive Entwicklung auf.

Deutlich gesunken ist dagegen — nach einem Boom in 2006 - der Bedarf an Spenglern und Schweissern,
wahrend Stellenangebote fur Arbeitskrafte im Bereich KFZ-Mechanik und -service nur geringfiigig
zuriickgegangen sind. Erneut gesunken ist auch die Nachfrage in der angebotsschwachsten Gruppe
Kunsthandwerk und Uhren. Konstant blieb das Stellenaufkommen in der Gruppe Anlagen- und
Apparatebau, Service.

Der Print-Stellenmarkt fur die Berufsobergruppe Tourismus/Gastgewerbe hat sich 2007 mit
Ausnahme des Burgenlandes, wo die Stellenangebote um 55% zurlickgingen, in allen anderen
Bundeslandern neuerlich positiv entwickelt. Am starksten expandiert ist die Nachfrage in Oberdsterreich,
weiterhin kréaftig steigend ist auch der Personalbedarf in Tirol. Einen Aufwartstrend seit 2004 zeigt die
Angebotsentwicklung in Niederdsterreich und Salzburg — hier nahm die Zahl der Stellenanzeigen um 27%
bzw. 28% zu. Moderatere Zuwéachse verzeichneten Vorarlberg, Karnten und Steiermark. In Wien nahmen
die Stellenangebote leicht zu.

Mit Ausnahme von Servicehilfskraften und Hotelverwaltung/Gaststattenleitung wiesen 2007 alle
Berufsgruppen eine positive Entwicklung auf. Am kraftigsten wuchs das Stellenangebot in den Gruppen
Reise und Fremdenverkehr sowie Abraumen und Geschirrreinigung. Unter den angebotsstarken Gruppen
nahm vor allem die Nachfrage in den Gruppen Kuchenhilfen und Etage/Empfang/Hoteldienerberufe zu
und in den angebotsstarksten Gruppen Servicefachkrafte und Kichenfachkrafte wuchs das
Stellenaufkommen um 25% bzw. 19%. Den geringsten Zuwachs gab es bei der Nachfrage nach der
Gruppe Buffet und Schank.
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EINLEITUNG

Der vorliegende Berichtsband ist eine Fortschreibung der im Jahr 2005 erstmals durchgefiihrten
Trendanalyse zur Entwicklung des Stellenangebots in Printmedien fur die 5 grdoten Berufsgruppen —
Bau/Holz, Blro/Wirtschaft, Handel/Verkauf/Werbung, Maschinen/KFZ/Metall sowie
Tourismus/Gastgewerbe — und umfasst nunmehr den Zeitraum 2001 bis 2007.

Die Datenbasis bilden dabei die Ergebnisse des Stellenmarkt-Monitorings, das seit 1994 im Auftrag des
AMS Osterreich durchgefiihrt wird. Erhebendes Institut war bis 2006 MMO Media & Market Observer, seit
2007 ist dies GfK Austria.

Der Bericht ist erneut so aufgebaut, dass zunéchst die gesamtwirtschaftliche Entwicklung in Osterreich im
Zeitraum 2001 bis 2007 kurz skizziert wird und aktuelle Prognosen zur Arbeitsmarktentwicklung
vorgestellt werden. In die anschlielende Betrachtung des Entwicklungsverlaufs des 0Osterreichischen
Print-Stellenmarktes wird das Jahr 2007 integriert, ebenso wie in die Entwicklung der Teilstellenmarkte
der 5 ausgewahlten Berufsbereiche.

Die Darstellung der Stellenmarktentwicklung in den einzelnen Berufsobergruppen umfasst jeweils die
Angebotsverlaufe in den 9 Bundeslandern und in den Berufsgruppen sowie eine Zusammenfassung der
Stellenangebotsentwicklung der Berufsgruppen in den Bundeslandern. Alle Ergebnisse wurden graphisch
dargestellt.

Der Tabellenanhang schlie3lich beinhaltet eine Aufgliederung der Stellenangebote in den Printmedien
nach Berufsgruppen, Sechsstellersystematik und Bundeslandern.
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METHODIK DER STELLENMARKTANALYSE

Die Analyse des Stellenmarktes in den Osterreichischen Printmedien erfolgt — wie bereits erwahnt - seit
1994,

Die Zielsetzungen des Projektes waren (und sind) die Ermittlung der Gesamtgréf3e des Inseratevolumens,
die Struktur der Arbeitskraftenachfrage sowie die Darstellung quantitativer Differenzen zwischen den
Print-Stellenangeboten und den beim AMS als offen gemeldeten Stellen.

Bezliglich der Historie bei der methodischen Vorgangsweise (Ermittlung der Beobachtungsbasis durch
eine Gesamterhebung, Beobachtungsmodus, Neutiberpriifung der Medienbasis und Ubergang zu
Randomsampling) sei hier auf die entsprechenden Berichte verwiesen.

Erfasst werden seit Beginn des Inseratemonitorings pro Inserat folgende Variablen:

Erscheinungsdatum des Mediums, in dem ein Inserat geschalten wurde
Name des Mediums

Bundesland, in dem die Stelle(n) angeboten wird

Berufsbezeichnung

Anzahl der zu besetzenden Stellen

Ausbildungsniveau/-kategorie

Teilzeit (seit 1997)

Kontaktadresse oder Telefonnummer

Die Berufsauswahl, die seit 2001 auf Basis der AMS-Berufssystematik erfolgt, hat die automatische
Zuordnung zu Berufsgruppen und Berufsbereichen zur Folge.

Die Kontaktadresse bzw. Telefonnummer dient der Ausschaltung von Parallel- und Mehrfachschaltungen:
sind die Variablen Beruf, Bundesland, Anzahl der freien Stellen und Kontakt ident, werden diese Inserate
— bei Schaltungen innerhalb von 4 Wochen — eliminiert.

Der Beobachtungsumfang belduft sich bei einem Beobachtungszeitraum von Jénner bis Dezember auf
572 Ausgaben von insgesamt 84 dsterreichischen Printmedien.
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Besonderheiten der Samplebildung 2001 bis 2007

2001 und 2002 erfolgte auf Wunsch des Auftraggebers jeweils nur eine Halbjahresbeobachtung (Juli bis
Dezember 2001 und Marz bis September 2002).

Ab 2003 wurde jeweils wieder ganzjahrig beobachtet, 2004 Uberdies eine Sampleverdichtung zum
Zwecke einer Verbesserung der Datenqualitdt vorgenommen.

Aus der doppelten Projektion der Daten der Jahre 2001 und 2002 — auf die Grundgesamtheit und auf das
zweite Halbjahr — sowie aus den atypischen Beobachtungszeitrdumen resultieren nun leider
Vergleichbarkeitsprobleme und Unsicherheiten bezlglich der Ergebnisse, insbesondere in den stark
saisonalen Schwankungen unterlegenen Berufsbereichen Bau/Holz und Tourismus/Gastgewerbe.

Bei der Interpretation der Ergebnisse ist in jedem Fall die spezifische Datensituation der Erhebungen von
2001 und 2002 mit zu bertcksichtigen.
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DIE GESAMTWIRTSCHAFTLICHE ENTWICKLUNG IM ZEITRAUM 2001 BIS 2007

Nach der Hochkonjunkturphase 1998 bis 2000 war das Jahr 2001 von einer Erlahmung der Konjunktur
gekennzeichnet. Das Wirtschaftswachstum verlangsamte sich im Laufe des Jahres und betrug nur mehr
0,7% - dies war der niedrigste Wert seit 1993. Die Investitionsbereitschaft der Unternehmen ging zurick,
die private Konsumnachfrage entwickelte sich schwéacher als in den Jahren zuvor. Von der
Konjunkturabschwéachung besonders betroffen war die ohnehin strukturell kriselnde Bauwirtschaft, die
.das seit langem schwierigste Jahr*! verzeichnete. Unmittelbare Auswirkungen auf den Arbeitsmarkt
zeigte die Konjunkturabschwachung zunachst in Form einer Erhdéhung der Arbeitslosigkeit, gegen

Jahresende ging dann auch die Beschaftigung — insbesondere im Bausektor - zurick.

2002 hielt die konjunkturelle Schwache weiter an, das Wirtschaftswachstum lag mit rund 1% nur leicht
Uber dem Wert von 2001. Die Bruttoanlageinvestitionen gingen real um 5% zuriick, der private Konsum
blieb weiter verhalten. Auf dem Arbeitsmarkt war die Lage infolge der anhaltenden Konjunkturschwéche
angespannt: die Arbeitslosigkeit stieg kraftig an und die Beschaftigung ging seit 1996 erstmals zurtck.
Die Unternehmen, die 2001 ihren Personalstand trotz Konjunkturabschwéchung gehalten hatten,
begannen zunehmend Mitarbeiter abzubauen. Der Beschéaftigungsrickgang, der im Jahr zuvor noch auf

wenige Branchen begrenzt war, dehnte sich nunmehr auf weite Bereiche der Wirtschaft aus.

Diese Situation wirtschaftlicher Stagnation dauerte auch 2003 an. Das Wirtschaftswachstum blieb mit
+0,7% weiter schwach. Im Bereich der Exportwirtschaft, die 2002 noch deutlich expandierte,
verlangsamte sich das Wachstum zunehmend. Die Sachgitererzeugung stagnierte erneut und auch die
private Konsumnachfrage stieg nur magig an. Am Arbeitsmarkt blieb die Lage weiter ungunstig: die

Arbeitslosenquote erhdéhte sich auf 7% (nach Osterreichischem Berechnungsmodus),

Arbeitsplatzabbau in der Industrie und in einigen Dienstleistungsbranchen setzte sich weiter fort. Eine
merkliche Erholung zeigte dagegen 2003 die Bauwirtschaft. Die Bauproduktion erhohte sich starker als

erwartet, wodurch sich der Beschéaftigungsabbau in diesem Wirtschaftszweig deutlich verlangsamte.

Nach drei schwachen Jahren erholte sich die Konjunktur im Jahr 2004 spirbar. Die Basis der Belebung

bildete der markant ausgeweitete Warenexport, vor allem in die USA und nach Asien.

Wirtschaftswachstum stieg von durchschnittlich 1% in den Jahren 2001 bis 2003 auf 2,4% an. Als Folge
der gunstigen Exportkonjunktur expandierte auch die Sachguterproduktion kraftig. Keine nachhaltige
Wirkung zeigte die gute konjunkturelle Situation allerdings auf den Konsum der privaten Haushalte.
Entsprechend der positiven wirtschaftlichen Entwicklung verbesserte sich die Lage auf dem Arbeitsmarkt,
die Zahl der Beschéaftigten nahm wieder zu. Da das Angebot an Arbeitskraften starker als die
Beschaftigung stieg, war das Beschéaftigungswachstum aber zu gering, um die Arbeitslosigkeit zu senken.

2005 stabilisierte sich die 6sterreichische Wirtschaft nach einer anfanglichen Schwéchephase im weiteren
Jahresverlauf. Das Wirtschaftswachstum lag mit +1,9% etwas niedriger als 2004. Den Hauptbeitrag zum
Wachstum lieferte auch 2005 der Export, der neuerlich - wenn auch in geringerem Ausmal als im Jahr
zuvor — zunahm. Gestitzt auf die Exportkonjunktur stabilisierte sich die Sachguterproduktion zunehmend.
Im Jahresverlauf verstarkt hat sich die Konsumnachfrage, die aber nach wie vor verhalten blieb.
Kein Aufwartstrend war allerdings bei den Investitionen festzustellen. Am Arbeitsmarkt setzte sich die
Dynamik von steigender Beschaftigung bei gleichzeitig ansteigender Arbeitslosigkeit weiter fort.

1 M. Scheiblecker et al.: Wachstum im Jahresverlauf stetig verlangsamt. Osterreichs Wirtschaft im Jahr 2001, in:

WIFO Monatsberichte 4/2002, S. 215
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Infolge der starken Ausweitung des Arbeitskrafteangebots, das durch das zu geringe
Beschaftigungswachstum nicht absorbiert werden konnte, stieg die Arbeitslosenquote auf 7,2% im
Jahresdurchschnitt an. Neue Arbeitsplatze entstanden vorwiegend im Dienstleistungssektor und hier
wiederum in Branchen mit hoher Teilzeitbeschaftigung.

2006 und 2007: Hochkonjunktur in Osterreich

2006 hat sich die Wirtschaft in Osterreich duRerst giinstig entwickelt. Das Wirtschaftswachstum betrug in
diesem Jahr 3,2% und war damit das hochste seit 2000 (+3,4%)>. Trager dieser positiven Entwicklung
waren die exportorientierte Industrie, die von der starken Nachfrage aus dem Ausland profitierte, und die
Bauwirtschaft. Deutlich beschleunigt hat sich im Laufe des Jahres auch das Wachstum der Investitionen.
Infolge der guten Konjunkturaussichten nutzten viele Unternehmen die hohen Gewinne zu einer
Ausweitung ihrer Kapazitdten. Der Konjunkturzyklus entwickelte sich von einem exportgetragenen
Aufschwung hin zu einer kréaftigen Investitionskonjunktur®. Die Schwachstelle des konjunkturellen
Aufschwungs blieb aber die weiterhin zurlickhaltende Konsumnachfrage, deren Ursache die nur maRigen
Einkommenssteigerungen sind und ,ohne deren Belebung eine tragféahige Hochkonjunktur nicht in
Schwung kommen kann“4,

Die Hochkonjunktur fand auch in der Beschaftigungsentwicklung ihren Niederschlag. Der Arbeitsmarkt
erholte sich deutlich. Die Beschaftigung wurde merklich ausgeweitet, insbesondere in Branchen mit
einem hohen Anteil an Teilzeitbeschaftigung (unternehmensnahe Dienste, Tourismus, Handel,
Gesundheitswesen). Die Sachgulterproduktion reagierte mit einem Stopp des Stellenabbaus, die
Beschaftigung stieg sogar leicht an. Deutlich gestiegen ist der Beschéftigtenstand auch in der
Bauwirtschaft. Zugleich ging die Arbeitslosigkeit merklich zuriick — teils infolge des konjunkturellen
Aufschwungs, teils aber auch infolge der stark ausgeweiteten Schulungsaktivitaten des AMS.

2007 erreichte der wirtschaftliche Aufschwung seinen Hohepunkt. Die Wirtschaft wuchs um 3,4%, die
Beschaftigung stieg um 2%. Der Rickgang der Wachstumsrate der Konsumnachfrage von 2% in 2005
auf 1,5% in 2007° zeigte allerdings an, dass eine nachhaltige Ubertragung der dynamischen Entwicklung
auf den Konsum nicht stattgefunden hat.

Weiterhin stark expandierten die Exportindustrie und die Bauwirtschaft. Bauinvestitionen und
Bauproduktion stiegen 2007 — u.a. infolge grosser Projekte in Wien - kréftig um 5% anf. Das starke
Wachstum in beiden Sektoren ging mit einem deutlichen Anstieg der Beschaftigung einher, vor allem in
der Sachgiterproduktion, wo trotz einer Erhdhung der Stundenproduktivitat die Beschaftigung um 2,4%
zunahm?’. Anders als im Dienstleistungsbereich wurden hier vor allem Vollzeitarbeitsplatze geschaffen.

Im letzten Quartal des Jahres schwachte sich die dynamische Konjunktur schlieB3lich leicht ab.

2 M. Scheiblecker: Konjunkturhoch hélt an, WIFO-Pressenotizen vom 9. Marz 2007
3 M. Marterbauer: Industrie und Bauwirtschaft in der Hochkonjunktur, in: WIFO Monatsberichte 2/2007, S.71

4 M. Marterbauer: Boom in der Industrieproduktion, verhaltene Konsumnachfrage, in: WIFO Monatsberichte
12/2006, S. 839

5 S. Ederer, M. Marterbauer: Konjunkturaufschwung 2005/2007 kirzer als im letzten Zyklus, in: WIFO
Monatsberichte 3/2008, S. 176

6 Ebd., S. 181
7 Ebd., S. 185
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WIFO Prognose far 2008 und 20009: Verlangsamung des
Wirtschaftswachstums

Die aktuelle Konjunkturprognose des WIFO fir die Jahre 2008 und 2009 ist vor allem von der Erkenntnis
gepragt, dass die derzeitige Hochkonjunkturphase im wesentlichen aufgrund der nicht erfolgten Belebung
der Konsumnachfrage kiirzer sein wird als die Aufschwungphase von 1998 bis 20008. Das
Wirtschaftswachstum schwaécht sich daher 2008 voraussichtlich auf 2,2 % und 2009 auf 2 % ab.
Konjunkturbedingt verlangsamen wird sich auch das Beschaftigungswachstum.

Laut WIFO wurde der Hohepunkt der Konjunktur im ersten Halbjahr 2007 erreicht, danach haben sich die
internationalen Rahmenbedingungen — durch Turbulenzen auf den Finanzmarkten, eine nachlassende
wirtschaftliche Dynamik in der EU und die starke Aufwertung des Euro® - deutlich verschlechtert.
Ungunstig ausgewirkt haben sich daneben die trotz des boomenden Exports nur maRige
Investitionstatigkeit der Unternehmen und die stagnierende Konsumnachfrage der privaten Haushalte,
die durch die markante Erhéhung der Inflationsrate noch weiter gedampft wurde. Alle Faktoren
zusammen haben demnach zu einem vorzeitigen Ende des Konjunkturaufschwungs beigetragen.

Erste Daten aus dem Jahr 2008 (WIFO Konjunkturtest) zeigen einerseits — auBer in der Bauwirtschaft und
im Tourismus - eher gebremste Erwartungshaltungen der heimischen Wirtschaft hinsichtlich der weiteren
O0konomischen Entwicklung, zum andern entwickelt sich der Arbeitsmarkt aber weiter positiv, d.h.
Beschaftigungszahlen und Stellenangebot steigen nach wie vor. Als Ursache fiir die unveréndert giinstige
Beschaftigungslage ortet das WIFO die Ubliche verzdgerte Reaktion auf den konjunkturellen Verlauf,
allerdings kann dies auch als Indiz fir ein anhaltendes Wachstum des Dienstleistungssektors gewertet
werden10,

8 M. Marterbauer: Wirtschaftswachstum verlangsamt sich. Prognose fiir 2008 und 2009, in: WIFO-Monatsberichte
1/2008, S. 4

9Ebd., S. 3
10 M. Scheiblecker: Konjunktur klingt in Osterreich langsam ab, in: WIFO-Monatsberichte 3/2008, S. 160
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GfK

DER STELLENMARKT IN OSTERREICHISCHEN PRINTMEDIEN 1995 BIS 2007

Da Jahresdaten Uber das Stellenaufkommen bereits ab 1994 vorhanden sind, ermdglicht dies eine
Betrachtung des Entwicklungsverlaufs der letzten 12 Jahre.

Die graphische Darstellung spiegelt deutlich den vorhin skizzierten konjunkturellen Verlauf wider:

In der Hochkonjunkturphase 1998 bis 2000 hat die Nachfrage nach Arbeitskraften um 2/3 zugenommen
(1997 vs. 2000: +66%). Der Hohepunkt des Osterreichischen Konjunkturzyklus im Jahr 2000 ist zugleich
auch der Hohepunkt am Printstellenmarkt im betrachteten Zeitraum.

In der daran anschlieenden Periode der Wachstumsschwéche (2001 bis 2003) ging das Stellenangebot
markant zurtick, insbesondere im Jahr 2003 (-34% gegen 2001).

Mit der splrbaren Konjunkturbelebung im Laufe des Jahres 2004 korrespondiert die Zunahme des
Stellenangebotes um 21% gegenuber dem Vorjahr.

2005 ging das Stellenaufkommen entgegen der von einem ,gedampften Wachstum“!! gekennzeichneten
Konjunkturlage vergleichsweise leicht — um 10% - zurlick.

2006 und 2007 bildete das Stellenangebotsvolumen den Hohepunkt der Konjunktur ab: 2006 nahm die
Nachfrage am Print-Stellenmarkt gegeniber dem Vorjahr markant um 25% zu und stieg danach
nochmals, wenn auch schon deutlich schwacher, um 13% an. Der Wert dieser beiden Jahre lag damit
deutlich unter den Spitzenwerten der vorangegangenen Hochkonjunkturphase.

e
OSTERREICH

Entwicklung des Stellenmarktes in den Printmedien 1995 — 2007

700.000 -
610.513
600.000 -
544.645
511.796
495.840
500.000 - 490.093
439.111 b1 624 437.155
403.592 -
400.000 - 368.827 390.787

350.846
321.641

300.000 -

200.000 -

100.000 -

0

1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007

GfK

11 M. Scheiblecker et al.: Osterreichs Wirtschaft im Jahr 2005: Gedampftes Wachstum gewinnt an Dynamik, in:
WIFO-Monatsberichte 4/2006, S. 245 ff.
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Vorgehensweise bei der Interpretation der Ergebnisse

In diesem Band wird speziell auf die — zumeist positiven - Ergebnisse des Jahres 2006 und die
Verdnderungen zum Vorjahr eingegangen bzw. werden diese in die Interpretation des
Entwicklungsverlaufs integriert. Vergleiche zwischen Ausgangs- und Endjahr der Betrachtungsperiode
wurden nicht mehr vorgenommen. Die Rangreihung der graphischen Darstellungen nach dem
Ausgangsjahr 2001 wurde beibehalten.

Keine Interpretation wird vorgenommen, wenn Stellenanzeigen nur in 3 oder weniger Jahren vorhanden
sind.

Studie: Print-Stellenmarkt - Trendanalyse 2001 bis 2007 SOZIALFORSCHUNG
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BAU/HOLZ
Die Entwicklung der Bauwirtschaft 2001 bis 2007

Die Baubranche war der von der Konjunkturabschwachung 2001 am starksten betroffene
Wirtschaftszweig. Die Wertschdpfung ging in diesem Jahr deutlich zuriick (-3,2%), die Bauinvestitionen
sanken real. Die Baubeschaftigung ging um 10.400 zurick.

2002 blieb die Baukonjunktur weiter schwach, stabilisierte sich aber auf niedrigem Niveau. Auf dem
Arbeitsmarkt verschérfte sich die Situation zunehmend, der Beschéaftigtenstand sank erneut um 7.000.

Nach diesen schwachen Jahren erholte sich die Bauwirtschaft 2003 deutlich (reale Wertschépfung
+5,1%). Die Produktion konnte kréaftig gesteigert werden. Die Bauinvestitionen wurden ausgeweitet
(+2,8%), der Abbau der Beschaftigung verlangsamte sich.

2004 war wiederum gekennzeichnet von einer schwachen Entwicklung. Das Wachstum lag deutlich unter
dem Wert von 2003. Die Beschéftigung ging in diesem Jahr jedoch nur mehr leicht zurtck.

2005 erholte sich die Branche wieder langsam, die Produktion stieg um 1,6%. Relativ ginstig stellte sich
die Entwicklung am Arbeitsmarkt dar, hier wurde erstmals seit 10 Jahren die Beschéaftigung wieder
ausgeweitet (seit 1998 ist der Personalstand in den Bauunternehmen um 29.000 gesunken).

2006 befand sich die Bauwirtschaft in der Hochkonjunktur. Die ausgezeichnete Auftragslage resultierte
aus der starken Nachfrage nach Wohnungen und den Steigerungen der Investitionen im
Infrastrukturbereich (Strale und Schiene, Bahnhofsinitiative). Die Zahl der Beschaftigten stieg um 10.000
gegeniiber dem Vorjahr'?.

2007 wuchs die Bauwirtschaft zu Beginn des Jahres infolge der starken Konjunktur aber auch des milden
Winters um Uber 10%. Diese Dynamik verringerte sich im weiteren Verlauf kontinuierlich. In den ersten
Monaten des Jahres 2008 waren aber bereits wieder Anzeichen einer neuerlichen Belebung zu erkennen,
die Auftragslage wurde wieder positiver eingeschatzt!3. Von Janner bis November 2007 stieg die
Beschaftigung im Bau um 7.500 gegeniiber dem Vorjahrl4,

12 \1. Marterbauer: Industrie und Bauwirtschaft in der Hochkonjunktur, in: WIFO Monatsberichte 2/2007, S. 77
13 M. Scheiblecker: Konjunktur klingt in Osterreich langsam ab, in: WIFO-Monatsberichte 3/2008, S. 157

14 M. Marterbauer: Wirtschaftswachstum verlangsamt sich. Prognose fir 2008 und 2009, in: WIFO-Monatsberichte
1/2008, S. 11
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Stellenmarkt in den Printmedien 2001 bis 2007

Der Berufsbereich Bau/Holz insgesamt zeigt im Beobachtungszeitraum keine eindeutige Trendlinie,
sondern ist gekennzeichnet von Auf- und Abwartsbewegungen.

Das Stellenangebot stieg 2002 zunéachst deutlich an (+28% gegen das Vorjahr) und sank dann 2003
stark ab (-27% gegentber dem Vorjahr). Auf einen neuerlichen Anstieg im Jahr 2004 folgte 2005 erneut
ein Ruckgang (2005 vs. 2004: -15%).

2006 spiegelte sich die gute Baukonjunktur im deutlichen Anstieg des Stellenangebots wider: gegenuber
dem Vorjahr stieg das Aufkommen um 21% und erreichte damit den zweithdchsten Wert in der
betrachteten Periode.

2007 ging die Nachfrage im Baubereich kontréar zum starken Wachstum der Branche um 19% zurtick. Als
Erklarung dafir bietet sich das milde Winterwetter an, das ein Durcharbeiten am Bau mdglich und die
Suche nach Arbeitskraften teilweise Uberflissig gemacht hat.

Anmerkung. Die deutliche Zunahme des Stellenangebotes 2002 steht im Widerspruch zu den
vorliegenden Wirtschaftsdaten dieses Jahres. Als Erklarung dafir ist unserer Einschatzung nach die
eingangs erwahnte atypische Samplebildung im Jahr 2002 (Beobachtungszeitraum Marz bis September)
in Betracht zu ziehen. Die nachfrageschwache Jahreszeit war in dieser Halbjahresbeobachtung nicht
inkludiert, die Projektion erfolgte auf der Basis der ,Hochzeit” des Stellenmarktes fur Bauberufe.
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Entwicklung des Stellenangebotes in den Bundeslandern 2001 bis 2007

2007 ist das Stellenangebot fiir Bauberufe in der Mehrzahl der Bundeslander zuriickgegangen. 3
Bundeslénder verzeichneten geringe Zuwéchse.

In Oberosterreich, wo das groBte Stellenangebot fir Arbeitssuchende im Bausektor besteht, ist die
Nachfrage nach einer zuletzt sehr positiven Entwicklung um ein Drittel gesunken.

In Wien stagnierte die Nachfrage 2007 auf dem Niveau des sehr positiv verlaufenen Jahres 2006.

In der Steiermark ging das Stellenangebot 2007 um ein Viertel zuriick und erreichte den bisherigen
Tiefststand.

In Kérnten sank das Stellenaufkommen nach einem Maximalwert in 2006 ebenfalls um 30%.
In Salzburg ging das Stellenangebot um 22% zuriick und liegt damit wieder auf dem Niveau von 2005.

In Niederosterreich ist die Nachfrage leicht (+2%) gestiegen und zeigt damit seit 2003 eine steigende
Tendenz.

In Tirol weist die Entwicklung des Stellenangebotes seit 2004 — von einem leichten Rickgang in 2005
abgesehen - eine stabile Tendenz auf. 2007 stagnierte das Angebot.

In Vorarlberg ging das Inseratevolumen nach einer starken Expansion in 2002 bis 2004 wieder auf das
Ausgangshiveau zuriick. 2005 und 2006 stieg die Nachfrage, 2007 nahm sie erneut leicht (+3%) zu.

Auch im Burgenland gab es 2007 wieder mehr Stellenangebote im Baubereich als im Jahr zuvor (+7%).
Seit 2004 ist hier die Nachfrage relativ konstant geblieben.

Studie: Print-Stellenmarkt - Trendanalyse 2001 bis 2007 SOZIALFORSCHUNG
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OSTERREICH - BAU/HOLZ

Entwicklung des Stellenangebotes in den Bundeslandern 2001 — 2007
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Entwicklung des Stellenangebotes in den Berufsgruppen 2001 bis 2007

Starke Zuwachse verzeichneten die Berufsgruppen Bautechnik, Architektur und Tischlerei/Mobel, die
beide 2007 das bisher groflite Stellenangebot aufwiesen. Einen leichten Zuwachs gab es beim Angebot im
Bereich Innenausbau/Isolierung sowie in den schwach nachgefragten Gruppen Holz-/Sagetechnik und
Kunsthandwerk/sonstige Holzverarbeitung

Die Nachfrage nach Berufen im Bereich Bautechnik, Architektur nahm gegentiber dem Vorjahr um 43%
zu (+1.525 Angebote) und liegt damit um 58% Uber dem Niveau von 2001. In dieser Gruppe ist das
Stellenangebot seit 2004 stetig steigend.

Die Nachfrage nach Tischlerberufen stieg um 22% (+1.402 Angebote) und zeigt seit 2006 wieder einen
Aufwartstrend.

Leicht verbessert hat sich 2007 auch die Angebotssituation fiir Berufe im Bereich Innenausbau/lsolierung
(+7%), wo ebenfalls seit 2006 die Nachfrage leicht zunimmt.

Deutliche relative Zuwéachse zeigten die kleinen Gruppen Kunsthandwerk/sonstige Holzverarbeitung
(+25%) und Holz-/Sagetechnik (+34%). Die Gruppe Kunsthandwerk/sonstige Holzverarbeitung weist
insgesamt aber eine ricklaufige Tendenz auf, wahrend bei Holz- und Sagetechnik 2007 ein Maximalwert
im Angebot erzielt wurde.

Deutlich gesunken ist 2007 vor allem die Nachfrage nach Maurer- (-5.338 Angebote, -58%) und
Zimmereiberufen (-3.782 Angebote, -57%) — beide Gruppen wiesen in diesem Jahr das geringste
Stellenaufkommen im Beobachtungszeitraum auf. Merkliche EinbuBen nach dem Boomjahr 2006
verzeichneten auch Baumaschinenberufe (-46%) und Bauhilfsberufe (-25%).

Um jeweils 19% sank das Stellenangebot fur Dachdecker und Bauspengler/-schlosser. Bei Bauspenglern
und —schlossern ist das Angebot damit das dritte Jahr in Folge zurlickgegangen.

Geringere Ruckgange verzeichneten die Gruppen Hoch- und Tiefbau (-9%) sowie Sanitar-, Gas-,
Wasserinstallation (-8%)

Nur leicht gesunken ist das Stellenaufkommen in der Gruppe Malen, Anstreichen, Lackieren (-2%) und
bei Fliesen- und Bodenlegern, die seit 2005 weniger nachgefragt werden.

Studie: Print-Stellenmarkt - Trendanalyse 2001 bis 2007 SOZIALFORSCHUNG
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WIEN

2007 hat sich das Stellenangebot fiir Bauberufe gegeniiber dem Vorjahr kaum verandert (+1%o).

2003 brach der Stellenmarkt hier ein. Nach einer leichten Zunahme 2004 sank das Angebot 2005 erneut
und lag in diesem Jahr unter dem Wert von 2003. 2006 erholte sich die Angebotssituation bedeutend,
und stagnierte auch 2007 auf diesem Niveau, das immer noch unter den Werten der Jahre 2001 und

2002 liegt.
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Entwicklung des Stellenangebotes in den Berufsgruppen 2001 bis 2007

Die Angebotsentwicklung 2007 in Wien ist gekennzeichnet von markanten Bewegungen in den
nachfragestarken Gruppen.

Starke  Zuwachse verzeichneten vor allem die Berufsgruppen Bautechnik, Architektur,
Malen/Anstreichen/Lackieren, die beide einen Hochststand an Angeboten aufwiesen. Stark gestiegen ist
aber auch die Nachfrage nach Bauspenglern und —schlossern. Dagegen ist das Inserateaufkommen in
den Gruppen Zimmerei, Mauererberufe und Baumaschinen deutlich zuriickgegangen, auf den niedrigsten
Wert seit 2001.

Die Gruppen Bautechnik, Architektur und Malen/Anstreichen/Lackieren verzeichneten einen markanten
Nachfrageschub (+67% bzw. +64% gegeniiber 2006). Im Bereich Bautechnik, Architektur ist damit seit
2004 ein positiver Trend zu beobachten.

Ein Plus von 53% gab es nach einer eher schwachen Entwicklung in den Jahren davor bei der Nachfrage
nach Bauspenglern und —schlossern.

Deutlich zugenommen hat 2007 erneut die Nachfrage nach Tischlereiberufen (+37%).

Positiv entwickelt hat sich aber auch das Stellenangebot in der Gruppe Sanitér-, Gas-, Wasserinstallation
(+19%), die weiterhin am stérksten nachgefragt wird.

Von den kleineren Gruppen zeigen in Wien Innenausbau/lsolierung, Hoch- und Tiefbau sowie
Dachdecken Zuwéchse im Stellenangebot. Im Bereich Innenausbau/lsolierung hat sich die Zahl der
Inserate 2007 mehr als verdoppelt (+120%). Im Hoch- und Tiefbau und bei Dachdeckern wurde ein
Hdéchststand an Angeboten verzeichnet (+24% und +29%) — beide Gruppen weisen eine leicht steigende
Tendenz auf.

Gegenuber dem Vorjahr markant gesunken ist dagegen die Nachfrage nach Zimmerei- und
Maurerberufen (-61% und -58%), aber auch bei Baumaschinen- (-67%) und Bauhilfsberufen (-36%).

Den geringsten Riickgang gab es in der Nachfrage nach Fliesen- und Bodenlegern (-219%), diese Gruppe
entwickelt sich seit 2005 riicklaufig.

Kein Stellenangebot gab es 2007 in den Gruppen Kunsthandwerk und sonstige Holzverarbeitung und fir
Berufe der Gruppe Holz- und Sagetechnik.

Studie: Print-Stellenmarkt - Trendanalyse 2001 bis 2007 SOZIALFORSCHUNG
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NIEDEROSTERREICH

In Niederosterreich zeigt das Stellenaufkommen im Baubereich zuletzt eine leicht steigende Tendenz.

Das Inserateaufkommen sank von 2001 auf 2002 leicht, danach stark ab. Von 2003 auf 2004 verdoppelte
sich das Angebot beinahe und stieg auch 2005 weiter an.

2006 und 2007 nahm das Stellenangebot weiter leicht zu und war 2007 um 28% groRer als 2001.
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Entwicklung des Stellenangebotes in den Berufsgruppen 2001 bis 2007

2007 haben sich von den nachfragestarkeren Gruppen Tischlerei/Mdbel und Bauspenglerei/-schlosserei
positiv entwickelt (+28% und +9%). Bei Bauhilfs- und Baumaschinenberufen stieg das
Stellenaufkommen nach einem deutlichen Riickgang 2006 wieder kraftig (+93% bzw. +53%).

Erneut Zuwéachse verzeichneten die Gruppen Hoch- und Tiefbau (+54%) und Bautechnik, Architektur
(+20%), die beide das seit 2001 groRte Stellenangebot aufwiesen. Vor allem Bautechnik- und
Architekturberufe werden in den letzten Jahren haufiger nachgefragt.

Eine markante Angebotssteigerung gab es auch in der Gruppe Fliesen- und Bodenlegen (+198%),
allerdings hat sich hier das Aufkommen bislang negativ entwickelt. Ahnliches gilt auch fiir Dachdecker,
die ebenfalls starker nachgefragt wurden (+167%).

Besonders stark gesunken ist 2007 — nach einer zuletzt positiven Entwicklung - die Nachfrage nach
Zimmereiberufen (-72%). Deutlich gesunken ist auch das Stellenangebot fir Sanitar-, Gas- und
Wasserinstallateure (-29%). Auf das Niveau der Jahre vor dem Boom 2006 zuriickgegangen ist die Zahl
der Inserate fur Maler, Anstreicher und Lackierer (-55%0).

Vergleichsweise gering ist in Niederdsterreich aber der Riickgang bei Maurerberufen ausgefallen (-5%).
Ein geringes Stellenangebot gab es 2007 im Bereich Innenausbau/lIsolierung und — seit 2002 erstmals

wider - in der Gruppe Kunsthandwerk und sonstige Holzverarbeitung. Keine Nachfrage bestand in der
Berufsgruppe Holz- und Ségetechnik.
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OBEROSTERREICH

Das Stellenaufkommen in Oberdsterreich ist 2007 wieder deutlich zuriickgegangen (-34%).

Die Entwicklung des Stellenangebotes in diesem Bundesland weist einen instabilen Verlauf auf: von 2001
auf 2002 stieg das Angebot um 41% an und sank 2003 unter das Niveau von 2001 ab. Nach einem
deutlichen Anstieg 2004 (+62% gegentber dem Vorjahr) reduzierte sich die Nachfrage 2005 wiederum.
2006 stieg das Angebot erneut um 15% und erreichte damit den hdchsten Wert innerhalb der
beobachteten Periode.

GfK Custom Research Trendanalyse 2001 - 2007 _

00 - BAU/HOLZ
Entwicklung des Stellenangebotes 2001 — 2007

25.000 -
21.378 21.668

20.000 - 19.325 18.837
2
B
=3 ] 14.319
g 15:000 1 13.668 13.174
%
w
§ 10.000 -
g
<

5.000 -

0 n T T T T T T
2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007
Studie: Print-Stellenmarkt - Trendanalyse 2001 bis 2007 SOZIALFORSCHUNG

© 2008 GfK Austria GmbH 23



Entwicklung des Stellenangebotes in den Berufsgruppen 2001 bis 2007

Mit Ausnahme von Bautechnik/Architektur hat das Stellenangebot 2007 in allen grdBeren Gruppen
abgenommen.

Am starksten sank auch hier die Nachfrage nach Maurerberufen (-72%) und nach Zimmereiberufen (-
67%). In der Berufsgruppe Maurerberufe war zudem 2007 das in der untersuchten Periode niedrigste
Stellenaufkommen zu beobachten. Ein Minus von 58% verzeichnete — allerdings nach einem ,Ausrei3er*
im Jahr davor - die Gruppe Baumaschinen.

Erneut deutlich zuriickgegangen ist die Nachfrage nach Bauspenglern und —schlossern, die seit 2005
abnimmt (-39%), weiters die Nachfrage nach Malern/Anstreichern/Lackierern (-38%) und nach
Bauhilfsberufen (-36%o).

Weniger ausgepragt war der Rickgang bei Stellenangeboten fiir die Gruppe Sanitar-, Gas- und
Wasserinstallation (-19%), am geringsten war das Minus bei Tischlereiberufen (-7%0).

Von den am Stellenmarkt geringer nachgefragten Gruppen waren Dachdecken (-23%) und
Innenausbau/Isolierung (-33%) von Riickgangen betroffen.

Positiv entwickelt hat sich vor allem das Stellenaufkommen in der Gruppe Bautechnik/Architektur
(+68%), das 2007 den bisherigen Hochststand erreichte.

Zuwachse gab es daneben in den kleineren Gruppen Fliesen- und Bodenlegen (+52%), Hoch- und
Tiefbau (+6%), Kunsthandwerk und sonstige Holzverarbeitung (+33%) und Holz- und S&agetechnik
(+26%).
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BURGENLAND

Hingewiesen sei an dieser Stelle erneut auf die Spezifika des burgenléandischen Stellenmarktes: ein nur
geringes Inseratevolumen in den — wenigen - Printmedien des Bundeslandes und ein gréRerer
Stellenwert des AMS-Stellenmarktes als Rekrutierungsmedium. Die Projektion der Print-Stelleninserate
basiert zumeist auf geringen Fallzahlen.

Der Entwicklungsverlauf im Stellenaufkommen lasst keinen eindeutigen Trend erkennen.
Ausgehend von 72 Stellenanzeigen im Jahr 2001 vervielfachte sich das Angebot 2002 und 2004 im

Vergleich zu den Vorjahren. 2005 ging das Aufkommen nicht mehr so stark zuriick. 2006 stieg das
Stellenangebot deutlich, 2007 leicht an (+7% gegen 2006).
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Entwicklung des Stellenangebotes in den Berufsgruppen 2001 bis 2007

Stellenanzeigen in allen untersuchten Jahren gab es im Burgenland fur keine Berufsgruppe des
Baubereichs.

Nachfrage in 6 der 7 untersuchten Jahre bestand nur nach Maurern und nach Bauspenglern und —
schlossern. In beiden Gruppen ging das Stellenangebot 2007 deutlich zuriick.

Stellenangebote in 4 Jahren gab es fiur die Gruppen Sanitéar-, Gas- und Wasserinstallation,
Bautechnik/Architektur und Bauhilfsberufe. Sanitér-, Gas- und Wasserinstallateuren wurden 2007 etwas
starker nachgefragt als im Jahr zuvor. Im Bereich Bautechnik/Architektur und bei Bauhilfsberufen ist das
Stellenangebot leicht zurlickgegangen.
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KARNTEN

Der Print-Stellenmarkt fir den Berufsbereich Bau/Holz in Karnten zeigt von 2001 bis 2004 einen relativ
stabilen Verlauf. Nach einer schwachen Entwicklung 2005 stieg das Stellenaufkommen 2006 auf den
bislang héchsten Wert.

2007 war einer neuerlich Einbruch zu beobachten (-30%0).
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Entwicklung des Stellenangebotes in den Berufsgruppen 2001 bis 2007

Alle Gruppen, die 2006 einen aullergewdhnlichen Nachfrageboom mit Hochstwerten im
Stellenaufkommen aufwiesen, verzeichneten 2007 wieder markante Riickgdnge und gleichzeitig auch die
niedrigsten Werte: Sanitar-, Gas- und Wasserinstallation -53%, Baumaschinen -73%, Hoch-/Tiefbau -
87%.

Stark gesunken ist daneben die Nachfrage nach Zimmereiberufen (-61%) und nach Bauspenglern/-
schlossern (-49%), bei denen ebenfalls ein Tiefststand zu beobachten war.

Jeweils rund ein Viertel weniger Stellenangebote gab es fiur Dachdecker (-26%) und fir
Maler/Anstreicher/Lackierer (-23%). Nur leicht zurtick ging die Nachfrage nach Maurern (-6%b).

Zuwéachse verzeichneten dagegen die Gruppen Baubhilfsberufe, die in den letzten Jahre eine ricklaufige
Tendenz zeigte (+68%) und Tischlerei/Mdbel (+57%), die nach einer stabilen Phase einen Spitzenwert
erreichte. Deutlich mehr Angebote gab es auch in der Gruppe Bautechnik, Architektur (+39%). Mehr als
verdreifacht hat sich das Inseratevolumen im Bereich Innenausbau/Isolierung und auch in der kleinen
Gruppe Holz- und Sagetechnik lag die Nachfrage 2007 leicht Gber der des Vorjahres.

Konstant geblieben ist das Stellenangebot fiir Fliesen- und Bodenleger.

In der Gruppe Kunsthandwerk und sonstige Holzverarbeitung gab es 2007 kein Stellenangebot.
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STEIERMARK

In der Steiermark zeigt die Angebotsentwicklung fiir Bau-/Holzberufe eine negative Tendenz. 2007 ging
das Inserateaufkommen neuerlich um 24% zuriick und erreichte den im beobachteten Zeitraum
niedrigsten Wert.

Nach einem deutlichen Anstieg in den Jahren 2002 und 2004 war die Nachfrage im Folgejahr gesunken —

allerdings 2005 starker als 2003. 2006 nahm die Nachfrage erneut um 26% zu, erreichte aber nicht den
Stand der Vorjahre.
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Entwicklung des Stellenangebotes in den Berufsgruppen 2001 bis 2007

In der Steiermark ging das Stellenangebot vor allem fur Maurerberufe und Zimmereiberufe markant
zuriick (-72% und -47%) — in beiden Gruppen war das Stellenaufkommen 2007 das bislang geringste.

Deutliche Riickgange gab es auch bei Bauhilfsberufen (-43%) und bei Malern/Anstreichern/Lackierern (-
34%).

Nur wenig reduziert hat sich dagegen die Nachfrage in den beiden groRen Gruppen Sanitéar-, Gas- und
Wasserinstallation und Bauspenglerei und —schlosserei (jeweils -2%).

Von den volumenmaliig kleineren Berufsgruppen waren mit Ausnahme von Bautechnik/Architektur alle
von Angebotsriickgdngen betroffen. Bei Fliesen- und Bodenlegern ging das Stellenangebot um 70%
zuriick. In der Gruppe Hoch- und Tiefbau sank die Nachfrage nach einem Boom in 2006 um ein Drittel.
Jeweils ein Viertel weniger Angebote verzeichneten die Gruppen Innenausbau/Isolierung und
Dachdecken, minus 20% Baumaschinenberufe.

Gestiegen ist 2007 die Nachfrage nach Tischlereiberufen (+7%), insbesondere aber in der Gruppe
Bautechnik/Architektur (+77%), die einen Spitzenwert verzeichnete und in der seit 2004 das Stellengebot
kontinuierlich zunimmt.

In der Gruppe Kunsthandwerk/sonstige Holzverarbeitung hat sich der Abwartstrend weiter fortgesetzt,
2007 bestand nur mehr geringe Nachfrage. Im Bereich Holz- und S&getechnik blieb die Nachfrage
konstant.
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SALZBURG

In Salzburg ist die Nachfrage nach Arbeitskraften im Bausektor nach einer Steigerung in den beiden
letzten Jahren 2007 wieder gesunken und liegt damit knapp unter dem Wert von 2005.

Auf den starken Angebotszuwachs 2002 folgte ein massiver Riickgang 2003 und ein weiterer Rickgang

2004. 2005 erhohte sich das Aufkommen an Stelleninseraten leicht. 2006 lag das Stellenangebot bereits
Uber dem Wert von 2003, ging jedoch 2007 erneut um 22% zurtick.
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Entwicklung des Stellenangebotes in den Berufsgruppen 2001 bis 2007

Jene Gruppen, die 2006 starke Zuwachse verzeichnet hatten, entwickelten sich 2007 am negativsten. Bei
Maurerberufen ging die Nachfrage um 82% zuriick, bei Zimmereiberufen um 61% und bei
Baumaschinenberufen um 57%.

Starke EinbuBen gab es auch in der Gruppe Fliesen- und Bodenlegen (-74%).

Ein leichtes Minus von 8% verzeichnete die Nachfrage nach Bauspenglern und —schlossern, hier geht das
Stellenangebot seit 2003 tendenziell zurtick.

In allen diesen Berufsgruppen gab es 2007 den Tiefststand an Stellenanzeigen.

Auch die anteilsmaRig kleineren Gruppen verzeichneten mit Ausnahme von Malen/Anstreichen/Lackieren,
wo es das bislang héchste Stellenaufkommen gab (+16%), Ruckgange: bei Dachdeckern und im Bereich
Hoch- und Tiefbau gab es einen Tiefpunkt im Stellenangebot (-86% und -46%). Bauhilfsberufe wurden
zu einem Drittel weniger nachgefragt und im Bereich Bautechnik/Architektur sank das Stellenangebot um
13%.

Zuwéachse verzeichneten vor allem die Gruppen Tischlerei/Mobel (+106%) und Sanitar-, Gas- und
Wasserinstallation (+41%). In beiden Gruppen nimmt das Stellenaufkommen seit 2006 wieder zu.

In den Gruppen Kunsthandwerk/sonstige Holzverarbeitung und Holz-/Sagetechnik gab es eine geringe
Zahl an Stellenanzeigen, ebenso in der Gruppe Innenausbau/lIsolierung, in der 2006 keine Nachfrage
bestand.
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TIROL

In Tirol zeigt die Nachfrage nach Bauberufen in den Printmedien seit 2004 eine stabile Tendenz.

2002 lag das Stellenangebot 3/4 tber dem Vorjahreswert. Nach einem kréftigen Riickgang 2003 und
einem neuerlichen Anstieg 2004 ging das Angebot 2005 vergleichsweise leicht zuriick.

2006 stieg das Stellenaufkommen knapp Uber das Niveau von 2004 an. 2007 blieb das Stellenangebot
konstant.
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Entwicklung des Stellenangebotes in den Berufsgruppen 2001 bis 2007

In Tirol ist nach einem Rickgang 2006 die Nachfrage nach Tischlern und Malern/Anstreichern/Lackierern
wieder kraftig gestiegen (+60% und +83%). Erneut positiv entwickelt hat sich auch das Stellenangebot
in der nachfragestarken Gruppe Sanitér-, Gas- und Wasserinstallation (+15%)

Starker gesucht wurde 2007 auch Personal im Bereich Hoch- und Tiefbau (+58%), ebenso Fliesen- und
Bodenleger (+41%) sowie Arbeitskrafte im Bereich Innenausbau/lsolierung (+22%).

Ein groReres Stellenangebot gab es 2007 in den nachfrageschwachen Gruppen Dachdecken und Holz-
und Sagetechnik.

In mehreren Berufsgruppen ist das Stellenaufkommen wieder deutlich zuriickgegangen, nachdem hier die
Nachfrage in 2006 stark gestiegen war. So ging bei Zimmereiberufen die Nachfrage um 42% zuriick, bei
Maurerberufen sank sie auf den bislang niedrigsten Wert (-40%). Die Zahl der Stellenanzeigen im Bereich
Baumaschinen reduzierte sich um knapp ein Drittel auf das Niveau von 2005.

Angebotsriickgange von 20% verzeichneten die Gruppen Bautechnik/Architektur sowie Bauspenglerei und
—schlosserei (hier geht die Nachfrage seit 2005 stetig zurtick). Die geringste relative EinbulRe verzeichnete
die Gruppe Bauhilfsberufe.

Nur wenige Stellenangebote gab es erneut in der Gruppe Kunsthandwerk/sonstige Holzverarbeitung.
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VORARLBERG

Auch in Vorarlberg ist das Print-Stellenangebot fiir den Baubereich seit 2005 stabil.
Das Anzeigenvolumen nahm im Jahr 2002 stark zu (+76% gegeniber 2001). 2003 und 2004 zeigten eine

ricklaufige Entwicklung, 2005 wiederum eine deutliche Zunahme an Inseraten fiir diesen Sektor.
2006 blieb der Stellenmarkt konstant. 2007 stieg das Stellenangebot leicht (+3%).
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Entwicklung des Stellenangebotes in den Berufsgruppen 2001 bis 2007

In Vorarlberg bestand 2007 eine besonders starke Nachfrage nach den Berufsgruppen Tischlerei/Mobel
und Bautechnik/Architektur.

Das Stellenangebot fur Tischler, das 2007 am groten war, hat sich nahezu verdoppelt und fir Personal
aus dem Bereich Bautechnik/Architektur sogar verdreifacht.

Erneut sehr positiv entwickelt hat sich die Nachfrage in den Gruppen Malen, Anstreichen und Lackieren
(+73%), Zimmerei (+60%) und Innenausbau/lsolierung (+77%) — in diesen Gruppen ist seit 2005 ein
Aufwartstrend zu beobachten.

Deutliche Riickgange verzeichneten die Gruppen Dachdecken (-73%), Baumaschinen (-57%),
Maurerberufe (-51%), hier ging das Stellenangebot auf den bisher niedrigsten Stand zurtick.

Um mehr als ein Drittel gesunken ist daneben das Stellenaufkommen im Bereich Hoch- und Tiefbau (-
38%) und Bauspenglerei und —schlosserei (-36%). Minus 17% verzeichnete die Gruppe Bauhilfsberufe,
die sich in den Vorjahren expansiv entwickelt hatte.

Die geringsten Rickgange gab es in den Bereichen Fliesen- und Bodenlegen (-8%) und Sanitér-, Gas-
und Wasserinstallation (-2%).

Wenige Stellenanzeigen gab es in den Gruppen Kunsthandwerk/sonstige Holzverarbeitung sowie Holz-
und Sagetechnik.
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Entwicklung des Stellenangebotes in den Berufsgruppen in den
Bundeslandern 2001 bis 2007

Berufsgruppe BAUHILFSBERUFE

Die Nachfrage nach Bauhilfsberufen hat sich 2007 mit Ausnahme von Karnten und Niederdsterreich
negativ entwickelt.

Die starksten Ruckgénge gegeniiber dem Vorjahr gab es in der Steiermark (-43%, nach einer markanten
Steigerung in 2006), in Wien (-36%, hier ebenfalls nach einem Nachfrageschub im Vorjahr) und in
Oberosterreich (-36%). In Salzburg ging das Stellenangebot um 34% zuriick.

Ein um 17% geringeres Stellenangebot verzeichneten die westlichsten Bundeslander Tirol und Vorarlberg.
Minus 12% betrug der Riickgang im Burgenland.

In Karnten dagegen wurden Bauhilfsberufe nach einer ricklaufigen Entwicklung bis 2006 wieder stérker
nachgefragt (+68%), am starksten jedoch in Niederdsterreich (+93%)

Berufsgruppe BAUMASCHINEN

AuRer in Niederdsterreich, wo die Nachfrage wieder zugenommen hat (+53%), und im Burgenland, wo
es seit 2004 erneut Stellenanzeigen gab, ist das Stellenangebot fiir diese Berufsgruppe in allen
Bundesléandern zurtickgegangen.

Besonders stark verringert hat sich das Stellenaufkommen in jenen Bundeslandern, die 2006 eine
Nachfrageexplosion verzeichneten: Karnten -73%, Wien -67%, Oberdsterreich -58% und Salzburg -57%.

In Vorarlberg ging die Nachfrage um 57% zurtick, in Tirol um 32% und in der Steiermark um 20%.

Berufsgruppe BAUSPENGLEREI und -SCHLOSSEREI

Die Nachfrage nach Bauspenglern und —schlossern ist 2007 mit Ausnahme von Wien (+53%) und
Niederosterreich (+10%), weiter zurlickgegangen.

Den starksten Riickgang gab es im Burgenland (-83%), in Kéarnten (-49%) und in Oberdsterreich (-39%,
stark rucklaufiger Trend seit 2005) und in Vorarlberg (-36%b).

Geringere EinbuRen verzeichneten Tirol (-20%), Salzburg (-8%) und die Steiermark (-2%).

Berufsgruppe BAUTECHNIK/ARCHITEKTUR

Das Stellenangebot fir diese Berufsgruppe ist in den meisten Bundeslandern auch 2007 wieder
gestiegen, in einigen sogar markant.

Eine formliche Nachfrageexplosion verzeichneten die Bundeslander Steiermark (+77%), Oberdsterreich
(+68%) und Wien (+67%) — hier hat sich das Stellenangebot schon 2006 deutlich vergrof3ert. Stark
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gestiegen ist auch die Nachfrage in Vorarlberg (+221%). Erneut gestiegen ist das Stellenaufkommen
auch in Kéarnten (+39%) und Niederdsterreich (+20%).

Moderate Riickgange gab es in Tirol (-20%), Salzburg (-13%) und im Burgenland (-9%b).

Berufsgruppe DACHDECKEN

Das Stellenangebot fir Dachdecker ist in der Mehrzahl der Bundeslander gesunken.

In der Steiermark (-24%), in Karnten (-26%) und in Salzburg (-86%) ist das Stellenaufkommen nach
einer starken Nachfrage in 2006 wieder zuriickgegangen. In Vorarlberg hat das Stellenangebot den
bislang niedrigsten Wert erreicht (-73%) und in Oberdsterreich ging die in den letzten Jahren hohe
Nachfrage um 23% zuriick.

Zuwachse verzeichneten dagegen Niederdsterreich (+167%), Tirol (+223%) und Wien (+29%), wo das
Angebot seit 2006 steigt.

Gleichgeblieben ist die Zahl der Inserate im Burgenland.

Berufsgruppe FLIESEN- und BODENLEGEN

Auch die Nachfrage nach Fliesen- und Bodenlegern ist 2007 in den meisten Bundeslandern gesunken.

Die deutlichsten Riickgédnge gab es in Salzburg (-74%, nach einer positiven Entwicklung 2006 und 2005)
und in der Steiermark (-70% nach einem Nachfrageboom in 2006).

In Wien ist das Stellenangebot nach einem leichten Riickgang 2006 um 21% gesunken. Leichte
Rickgénge verzeichneten Vorarlberg (-8%) und Karnten (-1%0).

Eine starke Nachfrage gab es dagegen 2007 in Niederosterreich (+198% nach einem Ruckgang bis
2005), in Oberosterreich (+52%) und in Tirol (+419%).

Im Burgenland bestand zum zweiten Mal in der untersuchten Periode Nachfrage nach dieser
Berufsgruppe.

Berufsgruppe HOCH- und TIEFBAU

Das Stellenangebot fiir diese Berufsgruppe hat sich 2007 iberwiegend positiv entwickelt.

Neuerlich gestiegen ist das Stellenangebot in den Bundeslandern Tirol (+58%), Wien (+24%) und
Oberosterreich (+6%) — hier ist seit 2004 ein Aufwartstrend zu beobachten. Expansiv entwickelt sich seit
2006 aber auch die Nachfrage in Niederosterreich (+54%). Ebenfalls mehr Stellenanzeigen gab es im
Burgenland (+315%)

Stark zuriickgegangen ist die Nachfrage in Karnten (-87%) in Folge eines Nachfrageschubs 2006. Fast
halbiert hat sich das Stellenangebot in Salzburg (-46%). In Karnten und Salzburg wurde 2007 der
bisherige Tiefpunkt im Angebot verzeichnet.
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Ebenfalls riicklaufig entwickelt hat sich das Anzeigenvolumen in der Steiermark (-34%) und Vorarlberg (-
38%).

Berufsgruppe HOLZ- und SAGETECHNIK

In Oberdsterreich hat die Nachfrage nach einer markanten Steigerung in 2006 nochmals zugenommen
(+26%0).

Ein groReres Stellenangebot verzeichneten auch Karnten und Tirol, eine leichten Rickgang die
Steiermark.

Gleich geblieben ist die Zahl der Stellenanzeigen in Salzburg. Erstmalig Nachfrage bestand im Burgenland
und erneut Nachfrage in Vorarlberg.

Keine Angebote gab es 2007 in Wien und Niederdsterreich.

Berufsgruppe INNENAUSBAU/ISOLIERUNG

Besonders stark gestiegen ist 2007 die Nachfrage in den Bundeslandern Karnten (+228%) und Wien
(+120%). Auch Vorarlberg verzeichnete einen deutlichen Zuwachs (+77%). In Tirol wuchs das
Stellenangebot gegeniiber dem Vorjahr um 22%.

In Oberdsterreich wies die Angebotsentwicklung einen linear verlaufenden Anstieg bis 2006 auf. 2007
ging die Nachfrage jedoch um ein Drittel zurtick.

Rickgéange verzeichneten auch Niederosterreich (-81%) und die Steiermark (-26%).

Erneut Angebote gab es in Salzburg, keine Nachfrage gab es im Burgenland.

Berufsgruppe KUNSTHANDWERK/SONSTIGE HOLZVERARBEITUNG

In Oberdsterreich, dem einzigen Bundesland mit einem durchgéngigen Stellenangebot fur diese Gruppe,
ist 2007 die Nachfrage gestiegen. Ein groReres Stellenangebot war auch in Salzburg zu beobachten

Leichte Riickgange gab es dagegen in der Steiermark, in Tirol und Vorarlberg.

Erstmals nach 4 Jahren gab es wieder Nachfrage in Niederdsterreich. Keine Nachfrage bestand in
Karnten, in Wien und im Burgenland.

Berufsgruppe MALEN/ANSTREICHEN/LACKIEREN

Der Stellenmarkt fiir die Berufsgruppe Malen/Anstreichen/Lackieren hat sich 2007 in den Bundeslandern
unterschiedlich entwickelt.

Einen hohen Zuwachs verzeichnete Wien (+64%), wo das in der Beobachtungsperiode hochste
Stellenaufkommen bestand.
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Stark gestiegen ist die Nachfrage auch in den westlichsten Bundeslandern Tirol und Vorarlberg (+83%
und +73%). Einen moderaten Zuwachs gab es in Salzburg (+16%).

Im nachfragestarksten Bundesland Oberdsterreich ist dagegen das Stellenangebot nach einem Riickgang
2005 und einem starken Anstieg in 2006 deutlich zuriickgegangen (-38%).

In der Steiermark sank die Nachfrage um 34% und erreichte damit den bisherigen Tiefpunkt. In
Niederosterreich ging das Stellenangebot nach einer markanten Steigerung im Vorjahr um 55% zurlick, in
Karnten um 23%.

Im Burgenland gab es zum zweiten Mal in der untersuchten Periode Stellenangebote.

Berufsgruppe MAURERBERUFE

Die Nachfrage nach Maurerberufen ist 2007 in allen Bundeslandern zuriickgegangen. Die Bundeslander
Oberdsterreich, Wien, Steiermark, Tirol, Salzburg, Vorarlberg und Burgenland verzeichneten Uberdies
einen Tiefpunkt im Angebot.

Massiv — um jeweils 72% - zuriickgegangen ist das Inserateaufkommen in den nachfragestarken Landern
Oberdsterreich und Steiermark. Drastisch reduziert hat sich das Angebot in Salzburg (-82%).

Stark gesunken ist die Nachfrage auch im Burgenland (-62% auf niedrigem Niveau), in Wien (-58%) und
in Vorarlberg (-51%) sowie in Tirol (-40%).

Geringe Einbulien gab es in Karnten (-6%) und Niederdsterreich (-5%).

Berufsgruppe SANITAR-, GAS-, WASSERINSTALLATION

Der Stellenmarkt fur diese Berufsgruppe hat sich 2007 in den Bundeslandern ebenfalls ungleich
entwickelt.

Einen deutlichen Riuckgang nach einem Boom in 2006 verzeichnete Karnten mit minus 53%. Um 29%
ging das Stellenangebot in Niederdsterreich zuriick, um 19% in Oberodsterreich. Nur leicht nachgelassen
hat die Nachfrage dagegen in Vorarlberg und der Steiermark (-2%0).

Zuwéchse verzeichneten das Burgenland (+47%), Salzburg (+41%), Wien (+19%) und Tirol (+15%).

Berufsgruppe TISCHLEREI/MOBEL

Mit Ausnahme von Obergsterreich (-7%) und dem Burgenland (-49%) hat sich die Nachfrage nach dieser
Berufsgruppe positiv entwickelt.

Der groBte Zuwachs war in Salzburg (+106%) und in Vorarlberg zu beobachten (+92%, groRtes
Stellenangebot im Beobachtungszeitraum). In Tirol gab es 2007 ein um 60% groReres Stellenangebot
und in Karnten stieg die Nachfrage nach einer stabilen Phase um 57%.

In Wien stieg das Stellenangebot neuerlich - um 37%. In Niederdsterreich nahm die Nachfrage um 28%
zu. Den mit plus 7% geringsten Zuwachs verzeichnete die Steiermark.
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Berufsgruppe ZIMMEREI

Der Stellenmarkt fir Zimmereiberufe hat sich, auRer in Vorarlberg und dem Burgenland, 2007 deutlich
negativ entwickelt. Wien, Steiermark, Oberdsterreich und Salzburg verzeichneten einen Tiefststand im
Stellenaufkommen.

Die starksten Riuckgange verzeichneten die Bundeslander Niederdsterreich (-72%) und Oberdsterreich (-
67%). In Wien, Salzburg und Kérnten verringerte sich die Nachfrage um 61%, in Vorarlberg um 60%.

Mit 47 bzw. 42% am niedrigsten war der Rickgang in der Steiermark und in Tirol.
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Entwicklung des Stellenangebotes in den Bundeslandern 2001 — 2007
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Berufsgruppe HOCH- u. TIEFBAU I
Entwicklung des Stellenangebotes in den Bundeslandern 2001 — 2007
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BURO/WIRTSCHAFT
Entwicklungstrends im Bereich Buro/Wirtschaft 2001 bis 2007

Da Berufe dieses Bereiches in sehr vielen Wirtschaftszweigen und -abteilungen vertreten sind, ist eine
Skizzierung der Entwicklung anhand wirtschaftsstatistischer Daten in den Jahren 2001 bis 2007 nicht
moglich.

Hingewiesen werden kann daher erneut nur auf einzelne Trends, von denen allerdings nur Teile dieses
Berufsbereichs betroffen sind.

Zu nennen ist in erster Linie der Bedeutungsgewinn des Dienstleistungssektors und insbesondere der
unternehmensnahen Dienste. In diesem Bereich hat sich die Beschéaftigung Uber den gesamten
Betrachtungszeitraum stark expansiv entwickelt. Berufe, die It. AMS-Berufssystematik dem Berufsbereich
Buro/Wirtschaft zugeordnet werden, finden sich hier vor allem in den Wirtschaftszweigen Unternehmens-
und Steuerberatung sowie Call Center.

2005 entfielen laut  Wirtschaftsforschungsinstitut 40% des Beschéaftigungswachstums im
Dienstleistungssektor auf den - sehr heterogenen - Bereich der unternehmensnahen Dienstleistungen,
der ,..vom anhaltenden Trend zur Ausgliederung von Unternehmensteilen und Betriebsfunktionen...”
profitiert?.

Im Hochkonjunkturjahr 2006 zahlte der Bereich der unternehmensnahen Dienstleistungen neben
Sachguterproduktion und Bauwirtschaft zu den Profiteuren der giinstigen Wirtschaftsentwicklung?. Die
Beschaftigung im Dienstleistungssektor insgesamt stieg kraftig an, allerdings handelt es sich hierbei
vorwiegend um Teilzeitarbeitsplatze3.

Im zweiten Jahr des konjunkturellen Aufschwungs 2007 setzte sich diese Entwicklung weiter fort. Die zu
Beginn 2008 trotz Verlangsamung der wirtschaftlichen Dynamik weiter steigende Beschéftigung deutet
auf eine anhaltende Expansion des Dienstleistungssektors hin4.

1 wirtschaftsbericht 2005, in: WIFO Monatsberichte 4/2006, S. 286

2 M. Scheiblecker: Konjunkturhoch hélt an, in: WIFO Monatsberichte 3/2007, S. 176

3 M. Marterbauer: Industrie und Bauwirtschaft in der Hochkonjunktur, in: WIFO Monatsberichte 2/2007, S. 80
4 M. Scheiblecker: Konjunktur klingt in Osterreich langsam ab, in: WIFO Monatsberichte 3/2008, S. 160
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Stellenmarkt in den Printmedien 2001 bis 2007

Der Print-Stellenmarkt fiir den Berufsbereich Buro/Wirtschaft erreichte in der untersuchten Periode im
Jahr 2003 einen Tiefpunkt (2003 vs. 2002: -45%), in den folgenden Jahren nahm das Stellenangebot
wieder kontinuierlich zu.

2007 betrug die Steigerung 9%, das Anzeigenvolumen lag damit leicht iber dem Wert von 2002.
Hinzuweisen ist an dieser Stelle auf die gleichzeitige starke Zunahme des Stellenangebotes fir

Buroberufe in den Online-Jobbdrsen in dieser Periode. In welchem AusmaB es sich hierbei um
Verlagerungen handelt, ist eine noch zu klarende Frage.
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Entwicklung des Stellenangebotes in den Bundeslandern 2001 bis 2007

2007 war mit Ausnahme von Salzburg und Kéarnten in allen anderen Bundeslandern ein Anstieg des
Stellenangebotes fir den Berufsbereich Biro und Wirtschaft in den Printmedien zu beobachten. In
mehreren Landern entwickelt sich die Nachfrage bereits seit 2003 bzw. 2004 positiv.

Die deutlichsten Steigerungen verzeichneten das Burgenland (+27%), Oberdsterreich (+24%) und Wien
(+21%). In Wien, wo die groBte Nachfrage nach Buroberufen besteht, liegt das Aufkommen nur mehr
leicht unter dem Niveau von 2002.

Geringere Zuwachse gab es in Tirol und Vorarlberg (jeweils +9%), in Niederdsterreich (+8%) und der
Steiermark (+5%).

Rickgéange nach einer markanten Expansion in 2006 verzeichneten Salzburg (-26%) und Kérnten (-21%).

Die Bundeslander Oberdsterreich, Steiermark, Tirol, Niederdsterreich und Burgenland erreichten 2007
Spitzenwerte im Stellenangebot.
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OSTERREICH - BURO/WIRTSCHAFT
Entwicklung des Stellenangebotes in den Bundeslandern 2001 — 2007
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Entwicklung des Stellenangebotes in den Berufsgruppen 2001 bis 2007

Mit Ausnahme der Gruppen Wirtschafts-, Finanz- und Steuerberatung und Auskunfts- und
Beratungsdienste haben sich die Berufsgruppen des Birobereichs erneut positiv entwickelt.

Von den 3 nachfragestarksten Gruppen verzeichnete die Gruppe Buchhaltung, Rechnungswesen,
Controlling den relativ grofiten Zuwachs (+27%). Bei Management-, Leitungs- und Organisationsberufen
stieg die Nachfrage um 19%, in der Gruppe Sekretariat und Assistenz, Sachbearbeitung um 15%.

In den Gruppen Buchhaltung, Rechnungswesen, Controlling und Management, Leitung und Organisation
wurde zudem das hdchste Stellenaufkommen gemessen.

Von den nachfrageschwéacheren Berufsgruppen entwickelten sich die Bereiche Immobilienwesen (+106%,
Spitzenwert im Angebot), Industrie- und Gewerbekaufleute (+49%, Spitzenwert im Angebot) und
Wirtschafts- und Produktionstechnik (+28%) am expansivsten. Nur leicht stieg die Nachfrage nach Bank-
und Versicherungsberufen (+5%).

Ein groReres Stellenangebot verzeichneten auch die kleinen Gruppen Offentliche Verwaltung (+169%)
und Burohilfsberufe (+44%).

Erneut einen deutlichen Rickgang gab es bei Auskunfts- und Beratungsdiensten (-74%), wahrend die
Nachfrage in der Gruppe Wirtschafts-, Finanz- und Steuerberatung nur leicht (-3%) nachlieR3.
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WIEN

In Wien ist das Stellenangebot fur Berufe des Bereichs Biro/Wirtschaft von 2001 bis 2003 um mehr als
zwei Drittel zuriickgegangen und steigt seit 2004 wieder kontinuierlich an.

2007 nahm das Stellenangebot gegeniber dem Vorjahr um 21% zu und lag nur mehr leicht unter dem
Nievau von 2002.
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Entwicklung des Stellenangebotes in den Berufsgruppen 2001 bis 2007

Mit Ausnahme der Gruppen Auskunfts- und Beratungsdienste und Burohilfsberufe verzeichneten alle
Berufsgruppen Zuwéchse.

Bei den nachfragestarken  Gruppen  Management/Leitung/Organisation und  Buchhaltung,
Rechnungswesen, Controlling stieg das Inserateaufkommen erneut um ein Drittel (+32% bzw. 34%) im
Bereich Sekretariat und Assistenz, Sachbearbeitung um 7%. In der Gruppe
Management/Leitung/Organisation wurde 2007 der bisherige Spitzenwert erreicht.

Mehr als verdreifacht hat sich das Stellenangebot in der Gruppe Immobilienwesen (+217%). Die
Nachfrage nach Industrie- und Gewerbekaufleuten stieg um 77%. Alle diesen Gruppen verzeichneten das
groRte Stellenaufkommen im Beobachtungszeitraum.

Merklich zugenommen hat auch die Nachfrage im Bereich Wirtschafts- und Produktionstechnik (+47%),
geringere Zuwachse gab es in den Gruppen Wirtschafts-, Finanz- und Steuerberatung (+12%) und
Bank- und Versicherungswesen (+5%b).

Vervielfacht hat sich auch das Angebot an offenen Stellen in der 6ffentlichen Verwaltung (+146%).

In der Gruppe Auskunfts- und Beratungsdienste ist das Stellenangebot erneut deutlich zuriickgegangen (-
68%). In der gering nachgefragten Gruppe Burohilfsberufe blieb das Stellenaufkommen gleich.
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NIEDEROSTERREICH

In Niederosterreich ist das Stellenangebot fiir den Bereich Biro/Wirtschaft bis 2003 ebenfalls stark
zuriickgegangen (-46%), hat danach jedoch deutlich zugelegt.

2007 nahm das Stellenaufkommen gegeniber dem Vorjahr um 8% zu und erreichte damit den
Hochststand im untersuchten Zeitraum.
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Entwicklung des Stellenangebotes in den Berufsgruppen 2001 bis 2007

Rickgange gab es in Niederdsterreich in den Gruppen Auskunfts- und Beratungsdienste, Bank- und
Versicherungswesen und Wirtschafts-, Finanz- und Steuerberatung. Keine Nachfrage bestand nach
Burohilfsberufen. Alle anderen Berufsgruppen verzeichneten 2007 erneut Zuwachse im Stellenangebot.

Besonders gunstig hat sich die Angebotssituation fir die Gruppe Buchhaltung, Rechnungswesen,
Controlling entwickelt —das Stellenaufkommen stieg um 56% und erreichte den hdchsten Wert im
Beobachtungszeitraum.

Einen weiteren Hochststand an Angeboten gab es in den Gruppen Management/Leitung/Organisation
(+5%), Industrie- und Gewerbekaufleute (+13%), Wirtschaft und Produktionstechnik (+50%) und
Immobilienwesen (+71%). Mehr als verdoppelt hat sich auch das Stellenangebot fiir die Berufsgruppe
Offentliche Verwaltung.

Stark zurlickgegangen ist neuerlich das Stellenaufkommen in der Gruppe Auskunfts- und
Beratungsdienste (-74%).

Ebenfalls nachgelassen hat die Nachfrage in der Gruppe Wirtschafts-, Finanz- und Steuerberatung (-24%)
und leicht gesunken ist das Angebot im Bank- und Versicherungswesen (-4%).
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OBEROSTERREICH

In Oberdsterreich hat sich der Stellenmarkt 2007 weiter positiv entwickelt (+24% gegen das Vorjahr),
das Stellenaufkommen dieses Jahres errreichte den Hochststand im Beobachtungszeitraum.

Die Entwicklung des Stellenmarktes in diesem Bundesland zeigt einen Anstieg 2002 und einen starken
Ruckgang der Nachfrage im Jahr 2003. 2004 nahm das Angebot leicht, 2005 und 2006 dann deutlicher
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Entwicklung des Stellenangebotes in den Berufsgruppen 2001 bis 2007

Negativ entwickelt haben sich auch in Oberdsterreich die Gruppen Auskunfts- und Beratungsdienste
sowie Wirtschafts-, Finanz- und Steuerberatung. Alle anderen Gruppen wiesen ein steigendes Angebot
auf.

Die groften relativen Zuwéachse verzeichneten die Gruppen Bank- und Versicherungswesen (+71%),
Immobilienwesen (+59%), Wirtschaft und Produktionstechnik (+48%) sowie Sekretariat und Assistenz,
Sachbearbeitung (+42%).

Ein um ein Drittel gréReres Angebot gab es in der Gruppe Industrie- und Gewerbekaufleute (+35%).
Deutlich mehr Stellenangebote als im Vorjahr gab es auch in der Gruppe Offentliche Verwaltung.

Den geringsten Zuwachs verzeichneten die Gruppen Management/Leitung/Organisation (+13%) sowie
Buchhaltung, Rechnungswesen, Controlling (+9%).

In den Gruppen Sekretariat und Assistenz, Sachbearbeitung, Management/Leitung/Organisation,
Industrie- und Gewerbekaufleute und Wirtschaft und Produktionstechnik wurde 2007 einen Spitzenwert
an Stellenangeboten erreicht.

Weiter zurlickgegangen um 33% ist die Nachfrage in der Gruppe Auskunfts- und Beratungsdienste. In
der Gruppe Wirtschafts-, Finanz- und Steuerberatung sank das Angebot nach der starken Nachfrage 2006
um 26%.
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BURGENLAND

Aus der Stellenmarktentwicklung fiir Biro-/Wirtschaftsberufe im Burgenland lasst sich kein Trend
ableiten. Auf einen starken Anstieg der Nachfrage 2002 und 2004 folgte jeweils ein markanter Riickgang
im darauf folgenden Jahr.

2007 wurde das bisher hdchste Stellenaufkommen erreicht.
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Entwicklung des Stellenangebotes in den Berufsgruppen 2001 bis 2007

Ein durchgdngiges Stellenangebot besteht nur in den Gruppen Sekretariat und Assistenz,
Sachbearbeitung sowie Bank- und Versicherungswesen. In beiden Gruppen ist das Angebot nach dem
markanten Anstieg in 2006 2007 wieder gesunken — in der Gruppe Sekretariat und Assistenz,
Sachbearbeitung um 42%, in der Gruppe Bank- und Versicherungswesen um 30%.

Zuruckgegangen nach der letztjahrigen Steigerung ist auch die Nachfrage in der Gruppe Wirtschafts-,
Finanz- und Steuerberatung.

Deutlich mehr Stellenangebote gab es dagegen in den Gruppen Management/Leitung/Organisation,
Immobilienwesen und Buchhaltung, Rechnungswesen, Controlling.
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KARNTEN

Am Stellenmarkt fiir den Bereich Blro/Wirtschaft in Karnten setzte 2007 eine Trendumkehr ein.
Das Stellenaufkommen ging gegentiber dem Vorjahr um 21% zurtck.

2002 war das Stellenangebot um ein Viertel zuriickgegangen. Ab 2003 nahm die Zahl der Stellenanzeigen

wieder leicht zu. Eine deutliche Nachfragesteigerung setzte 2005 ein. 2006 wurde das bislang gréiite
Angebot gemessen.
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Entwicklung des Stellenangebotes in den Berufsgruppen 2001 bis 2007

Weiter ricklaufig ist das Stellenaufkommen in der nachfragestarksten Gruppe Sekretariat und Assistenz,
Sachbearbeitung (-16%b).

In mehreren Gruppen ging das Stellenangebot infolge eines Nachfrageschubs im Vorjahr wieder zuriick:
so vor allem in der Gruppe Auskunfts-/Beratungsdienste (-61% nach dem massiven Anstieg 2005 und
2006), aber auch im Bank- und Versicherungswesen (-53%), in der Gruppe Wirtschafts-, Finanz- und
Steuerberatung (-39%) und Wirtschaft und Produktionstechnik (-29%).

Nur leichte Einbuf3en verzeichnete die Gruppe Buchhaltung, Rechnungswesen, Controlling (-5%0).
Eine weiterhin steigende Tendenz zeigt die Nachfrage in den Gruppen Management/Leitung/Organisation
(+21%), Industrie- und Gewerbekaufleute (+37%) und Immobilienwesen (+8%) — hier nimmt das

Angebot seit 2005 bzw. 2004 kontinuierlich zu.

Ein groleres Stellenangebot gab es 2007 auch im Bereich 6ffentliche Verwaltung.
Kein Angebot gab es erneut fur Burohilfsberufe.
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STEIERMARK

In der Steiermark zeigt die Entwicklung des Stellenangebotes fiir Biro- und Wirtschaftsberufe einen
starken Einbruch 2003, auf den eine ebenso starke Zunahme der Stellenanzeigen 2004 folgte. 2005 ging
das Stellenangebot wieder zurick.

2006 stieg die Nachfrage um 22% und 2007 leicht um 5% gegeniiber dem Vorjahr.
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Entwicklung des Stellenangebotes in den Berufsgruppen 2001 bis 2007

Besonders positiv haben sich 2007 in der Steiermark die Gruppen Industrie- und Gewerbekaufleute
(+56%), Buchhaltung, Rechnungswesen, Controlling (+35%, hier steigt die Nachfrage seit 2004) sowie
Wirtschaft und Produktionstechnik (+29%) entwickelt. Auch im Bank- und Versicherungswesen ist die in
den letzten Jahren ricklaufige Personalnachfrage wieder deutlich gestiegen (+43%).

Leicht zugelegt hat das Stellenaufkommen in den groflen Gruppen Sekretariat und Assistenz,
Sachbearbeitung(+7%) und Management/Leitung/Organisation (+6%), das hier bereits 2006 deutlich
zugenommen hatte.

Vervielfacht hat sich auch in diesem Bundesland die Nachfrage im offentlichen Sektor und ein etwas
groReres Angebot gab es auch bei Birohilfsberufen.

Die Gruppen Buchhaltung, Rechnungswesen, Controlling, Management/Leitung/Organisation, Industrie-
und Gewerbekaufleute sowie Wirtschaft und Produktionstechnik verzeichneten Uberdies das hdchste
Stellenangebot in der untersuchten Periode.

Negativ entwickelt hat sich 2007 auch hier vor allem der Stellenmarkt fir Auskunfts- und
Beratungsdienste (-56%) und fiir die Gruppe Wirtschafts-, Finanz- und Steuerberatung (-13%). Nach
einer starken Nachfrage 2006 wieder zuriickgegangen sind weiters Stellenangebote fir Berufe im
Immobilienwesen (-16%).
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SALZBURG

Der Print-Stellenmarkt fir Berufe des Bereichs Biro/Wirtschaft in Salzburg zeigte noch 2006 einen
deutlichen Aufwartstrend. 2007 setzte allerdings eine Trendumkehr ein, das Stellenaufkommen ging
wieder zuruck.

Nach einer markanten Zunahme der Stelleninserate 2002 ging das Stellenangebot bis 2004 um mehr als
die Halfte zuriick. 2005 stieg die Nachfrage in den Printmedien erstmals und deutlich an, 2006 sogar in
noch starkerem AusmaB. 2007 ging die Zahl der Inserate aber bereits wieder um mehr als ein Viertel
zuriick (-26%0).
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Entwicklung des Stellenangebotes in den Berufsgruppen 2001 bis 2007

Ausschlaggebend fir den Riickgang im Stellenaufkommen in Salzburg war in erster Linie der Einbruch in
der Nachfrage bei Auskunfts-/Beratungsdienste — hier ging die Zahl der Anzeigen von 2.556 auf 89
zuriick (-97%).

Rucklaufig entwickelt haben sich daneben — nach einer deutlichen Nachfragesteigerung in 2006 - die
Gruppen Wirtschaft und Produktionstechnik (-59%), Wirtschafts-, Finanz- und Steuerberatung (-17%)
sowie Buchhaltung, Rechnungswesen, Controlling (-14%).

Zuwachse verzeichneten die beiden angebotsstarksten Gruppen am Stellenmarkt Sekretariat und
Assistenz, Sachbearbeitung (+25%) und Management/Leitung/Organisation (+31%b).

Ebenfalls positiv entwickelt hat sich die Angebotssituation fur Industrie- und Gewerbekaufleute — 2007
stieg die Nachfrage um 67% und erreichte einen Spitzenwert im Inseratevolumen. Um 50% nahmen
auch die Stellenanzeigen fir Berufe im Immobilienwesen zu.

Den mit 2% geringsten Zuwachs verzeichnete die Berufsgruppe Bank- und Versicherungswesen.

Zum zweiten Mal im Beobachtungszeitraum bestand 2007 Nachfrage nach den Berufsgruppen
Burohilfsberufe und Offentliche Verwaltung.
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TIROL

Das Stellenangebot firr Bliro-/Wirtschaftsberufe in Printmedien ist in Tirol nach 2003 stetig angestiegen

Nach einem Nachfrageschub in 2002 sank das Aufkommen 2003 nur leicht unter das Niveau von 2001. In
den folgenden Jahren nahmen die Stellenangebote kontinuierlich zu.

2007 nahm die Nachfrage erneut um 9% zu und uberstieg damit den Wert von 2002.
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Entwicklung des Stellenangebotes in den Berufsgruppen 2001 bis 2007

In Tirol haben sich 2007 mit Ausnahme der Auskunfts- und Beratungsdienste (-84%) sowie der schwach
nachgefragten Gruppen Burohilfsberufe (-68%) und offentliche Verwaltung (-36%) alle Berufsgruppen
positiv entwickelt.

Die starksten relativen Zuwéchse verzeichneten die kleinen Gruppen Industrie- und Gewerbekaufleute
(+74%), Wirtschafts-, Finanz- und Steuerberatung (+63%), Immobilienwesen (+61%) und Wirtschaft
und Produktionstechnik (+489%).

Mehr Stellenangebote gab es aber auch in den nachfragestarken Gruppen Buchhaltung,
Rechnungswesen, Controlling (+28%) und Sekretariat und Assistenz, Sachbearbeitung (+22%).

Leicht zugelegt hat die Nachfrage in den Gruppen Gruppe Bank- und Versicherungswesen (+3%) und
Management/Leitung/Organisation (+1%).

Den Spitzenwert im Stellenaufkommen erreichte 2007 das Stellenangebot fir die Berufsgruppen
Management/Leitung/Organisation, Buchhaltung/Rechnungswesen/Controlling, Bank- und
Versicherungswesen, Wirtschafts-, Finanz- und Steuerberatung, Immobilienwesen und Wirtschaft und
Produktionstechnik.
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VORARLBERG

Einen ahnlichen Verlauf wie in Tirol zeigt die Entwicklung des Stellenangebotes in den Printmedien in
Vorarlberg, allerdings liegt hier das Anzeigenvolumen nach wie vor unter dem Hochststand von 2002.

Auch hier ist das Stellenaufkommen nach einer starken Zunahme 2002 im Folgejahr stark abgesunken
und danach wieder stetig angestiegen. 2007 nahm das Stellenangebot neuerlich um 9% zu.
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Entwicklung des Stellenangebotes in den Berufsgruppen 2001 bis 2007

In Vorarlberg hat sich 2007 die Nachfrage in den angebotsstarken Berufsgruppen Buchhaltung,
Rechnungswesen, Controlling und Sekretariat und Assistenz, Sachbearbeitung erhéht (+47% bzw.
+22%) — nach einem starken Anstieg in 2005 und dem darauffolgenden Rickgang 2006. Deutlich
gestiegen ist erstmals auch das Stellenangebot fiir Berufe im Immobilienwesen (+2419%).

Die Nachfrage im Bank- und Versicherungswesen hat am geringsten — um 7% - zugenommen. Etwas
mehr Stellenangebote gab es auch fiir Personal im Bereich der offentlichen Verwaltung (+12
Stellenangebote).

Negativ entwickelt haben sich 2007 die Gruppen Auskunfts- und Beratungsdienste (-66%0), Wirtschaft
und Produktionstechnik (-36%, hier wurde das bisher niedrigste Inseratevolumen beobachtet),
Wirtschafts-, Finanz- und Steuerberatung (-12%) sowie Industrie- und Gewerbekaufleute (-7%0).

Keine Nachfrage bestand erneut nach Burohilfsberufen.

Studie: Print-Stellenmarkt - Trendanalyse 2001 bis 2007 SOZIALFORSCHUNG 95
© 2008 GfK Austria GmbH



GfK

GfK Custom Research Trendanalyse 2001 - 2007 _

VORARLBERG - BURO/WIRTSCHAFT
Entwicklung des Stellenangebotes 2001 — 2007 nach Gruppen |

. . 1.924
Sekretariat und Assistenz,

Sachbearbeitung

Management, Leitung,
Organisation

Buchhaltung, W 2001
Rechnungswesen, w2002
Controlling 2003
2004

Wirtschaft und m2005
Produktionstechnik W 2006
W 2007

Bank- und
Versicherungswesen

Industrie- und
Gewerbekaufleute

GfK

GfK Custom Research Trendanalyse 2001 - 2007 _

VORARLBERG - BURO/WIRTSCHAFT
Entwicklung des Stellenangebotes 2001 — 2007 nach Gruppen 11

Wirtschafts-, Finanz- und
Steuerberatung
Burohilfsberufe
m2001
m 2002
Stfentlich | 2003
Offentliche Verwaltung 2004
72005
W 2006
W 2007
Immobilienwesen
Auskunfts- und
Beratungsdienste G,FK
Studie: Print-Stellenmarkt - Trendanalyse 2001 bis 2007 SOZIALFORSCHUNG 96

© 2008 GfK Austria GmbH



Entwicklung des Stellenangebotes in den Berufsgruppen in den
Bundeslandern 2001 bis 2007

Berufsgruppe AUSKUNFTS- und BERATUNGSDIENSTE

Die Nachfrage nach Auskunfts- und Beratungsdiensten ist 2007 auf’er im Burgenland in den
Bundesléandern neuerlich zuriickgegangen.

Den starksten Rickgang verzeichnete dabei Salzburg (-97%), wo die Nachfrage nach einer massiven
Steigerung 2006 jetzt auf einem Tiefpunkt anlangte. Markant zuriickgegangen ist das Stellenangebot fiir
diese Gruppe auferdem in Tirol (-84%) und in Niederdsterreich (-74%), aber auch in Wien hat sich der
Bedarf nochmals stark verringert (-68%).

In Vorarlberg, wo die Nachfrage im Beobachtungszeitraum konstant niedrig blieb, ging sie ebenfalls
erstmals zurtick (-66%b).

In Karnten hatte die Nachfrage so wie in Salzburg erst 2006 ihren Hohepunkt erreicht und ist nun
deutlich gesunken (-61%b).

In der Steiermark reduzierte sich das Stellenaufkommen um mehr als die Halfte (-56%) und nur im
Burgenland war ein etwas grdReres Angebot zu beobachten (+9 Inserate).

Berufsgruppe BANK- und VERSICHERUNGSWESEN

In der Mehrzahl der Bundeslander ist das Stellenangebot fur diese Berufsgruppe gestiegen.

Am positivsten hat sich die Nachfrage in Oberdsterreich entwickelt (+719%), aber auch in der Steiermark
gab es wieder deutlich mehr Stellenanzeigen in diesem Bereich (+43%).

Leichte Zuwéchse verzeichneten Vorarlberg (+7%), wo 2007 ein Spitzenwert im Inserateaufkommen
erreicht wurde, und Wien (+5%), wo das Stellenangebot 2006 massiv expandierte.

Nur wenig zugelegt hat die Nachfrage in Tirol (+3%) und in Salzburg (+2%). Tirol verzeichnete das in
der Beobachtungsperiode hochste Stellenaufkommen.

Zurickgegangen ist das Stellenangebot dagegen in Kéarnten (-53% nach einem Nachfrageschub 2006),
im Burgenland (-30%) und in Niedergdsterreich (-4%).

Berufsgruppe BUCHHALTUNG/RECHNUNGSWESEN/CONTROLLING

Auch der Stellenmarkt flur diese Berufsgruppe hat sich 2007 in den meisten Bundesldndern positiv
entwickelt.

Den relativ groBten Zuwachs gab es in Niederdsterreich (+56%), in diesem Land nimmt die Nachfrage
seit 2004 stetig zu und hat 2007 ihren bisherigen Héhepunkt erreicht.

In Vorarlberg hat die Nachfrage nach einem Riickgang 2006 ebenfalls wieder deutlich zugelegt (+47%).
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Rund ein Drittel mehr Stellenangebote gab es in der Steiermark (+35%), wo ebenfalls ein Maximalwert
erzielt wurde, und in Wien (+349%).

In Tirol stieg die Nachfrage um 28%, das Stellenaufkommen war auch hier das bisher grofite.

Eine vergleichsweise grolie Zahl an Stellenanzeigen gab es 2007 auch im Burgenland.

Den geringsten Zuwachs verzeichnete Oberdsterreich (+9%), auch in diesem Bundesland steigt die
Nachfrage bereits seit 2004.

Rickgange im Stellenangebot gab es in Salzburg (-14%) und Karnten (-5%).

Berufsgruppe BUROHILFSBERUFE

Ein durchgéngiges Stellenangebot fur diese Berufsgruppe gibt es in keinem Bundesland.
In Wien blieb das Stellenaufkommen 2007 konstant.
In der Steiermark hat sich das Stellenangebot gegentiber dem Vorjahr verdoppelt.

In Tirol ist die Nachfrage wieder zuriickgegangen (-68%).

Berufsgruppe IMMOBILIENWESEN

Die Nachfrage nach dieser Berufsgruppe, die bereits 2006 merklich gestiegen war, hat sich mit Ausnahme
der Steiermark (-16%) in allen Bundeslandern erneut positiv entwickelt.

Besonders aufféllig war in diesem Jahr die Angebotssituation in nachfragestarksten Bundesland Wien:
hier verdreifachte sich das Stellenangebot.

Mehr als verdreifacht hat sich auch das Stellenaufkommen in Vorarlberg, allerdings von einer deutlich
geringeren Zahl an Inseraten ausgehend.

Markante Steigerungsraten verzeichneten daneben das Burgenland (+74%), Niederdsterreich (+71%),
Tirol (+61%) und Oberosterreich (+59%). Stark zugenommen hat aber auch die Nachfrage in Salzburg
(+50%).

Den geringsten Zuwachs gab es in Karnten (+8%). In Karnten, Wien, Tirol, Burgenland, Niederdsterreich
und Vorarlberg wurde zudem das bisher héchste Stellenaufkommen verzeichnet.

Berufsgruppe INDUSTRIE- und GEWERBEKAUFLEUTE

Der Stellenmarkt fir Industrie- und Gewerbekaufleute hat sich in allen Bundeslandern auBBer Vorarlberg
neuerlich sehr ginstig entwickelt.

Den starksten Zuwachs gab es auch in dieser Berufsgruppe wieder in Wien (+77%), gefolgt von Tirol
(+74%), Salzburg (+67%) und der Steiermark (+56%).

In Kérnten stieg die Nachfrage um 37%, in Oberdsterreich um 35%. Niederdsterreich verzeichnete mit
einem Plus von 13% die geringste Zunahme.
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In Wien, Niederosterreich, Oberotsterreich, Steiermark und Salzburg wurde 2007 das im
Beobachtungszeitraum hdchste Angebotsvolumen beobachtet.

Leicht verringert hat sich dagegen — nach einer starken Expansion im Vorjahr - der Bedarf in Vorarlberg
(-7%).

Nach 2004 bestand erstmals wieder Nachfrage im Burgenland.

Berufsgruppe MANAGEMENT/LEITUNG/ORGANISATION

Stellenangebote fir diese Berufsgruppe haben aufler in Vorarlberg, wo die Nachfrage leicht sank (-2%),
zugenommen.

Neben dem Burgenland (+75%) wuchs die Nachfrage am deutlichsten in Wien (+32%) und in Salzburg
(+319%). In Wien steigt der Bedarf nach dieser Berufsgruppe seit 2004 stark an.

Um 21% nahm das Stellenangebot in Karnten zu, wo wie auch in Oberdsterreich (+13%) eine seit 2004
steigende Tendenz besteht.

Leichte Zuwachse verzeichneten Steiermark (+6%), Niederdsterreich (+5%) und Tirol (+1%).

Die Bundeslénder Wien, Oberd6sterreich, Tirol, Steiermark, Niedertsterreich und Burgenland
verzeichneten das im Untersuchungszeitraum hdchste Stellenaufkommen.

Berufsgruppe OFFENTLICHE VERWALTUNG

Ein durchgéngiges Stellenangebot fur diese Berufsgruppe gibt es in keinem Bundesland.

Stark gestiegen ist erneut die Nachfrage in Wien. Deutlich mehr Stellenangebote gab es aber auch in der
Steiermark, in Nieder- und Oberdsterreich sowie in Karnten. Leicht zugenommen haben die
Stellenanzeigen fir Vorarlberg.

Etwas zuriickgegangen ist das Stellenangebot in Tirol.

Erneut Nachfrage bestand in Salzburg.

Berufsgruppe SEKRETARIAT/ASSISTENZ/SACHBEARBEITUNG

Der Stellenmarkt fir diese Gruppe hat sich in der Mehrzahl der Bundeslander positiv entwickelt.

Den starksten Anstieg verzeichnete Oberosterreich (+42%), hier wurde auch das bislang hdchste
Stellenaufkommen gemessen.

Ein Viertel mehr Angebote gab es in Salzburg, ein Plus von 22% in Tirol und Vorarlberg, plus 10% in
Niederdsterreich.

Die geringsten Zuwachse gab es in Wien und der Steiermark (+7%)
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Rickgange verzeichneten das Burgenland (-42%) und Karnten und (-16%, Rickgang seit 2005).

Berufsgruppe WIRTSCHAFT und PRODUKTIONSTECHNIK

Der Stellenmarkt fir diese Berufsgruppe hat sich 2006 in den Bundeslandern unterschiedlich entwickelt.

Kraftige Steigerungen gab es in Niederdsterreich (+50%), in Tirol und Oberdsterreich (je 48%) sowie im
angebotsstarksten Bundesland Wien (+47%). In der Steiermark nahm die Nachfrage um 29% zu.

In Salzburg und Vorarlberg dagegen ist das Stellenangebot 2007 zuriickgegangen (-59% und -36%),
beide Lander weisen eine ricklaufige Tendenz auf. Zurlickgegangen ist in diesem Jahr auch die
Nachfrage in Karnten.

Oberdsterreich, Steiermark, Tirol und Niederdsterreich wiesen einen Spitzenwert im Stellenaufkommen
auf, in Vorarlberg erreichte es einen Tiefpunkt.

Gleich geblieben ist die Zahl der Stellenangebote im Burgenland.

Berufsgruppe WIRTSCHAFTS, FINANZ- und STEUERBERATUNG

Das Stellenangebot in dieser Gruppe ist nhach den deutlichen Steigerungen im Vorjahr in den meisten
Bundesléandern gesunken, allerdings nicht im nachfragestarksten Land Wien und in Tirol.

Den ausgepragtesten Rickgang verzeichneten Karnten (-39%) und das Burgenland (-32%). Rund ein
Viertel weniger Stellenangebote gab es in Ober- und Niederdsterreich (-26% und -24%).

Anders die Situation in Wien und Tirol: in Wien hat sich der Bedarf nach einem Einbruch in 2003 wieder
deutlich intensiviert. Nach einem massiven Anstieg in 2006 nahm die Nachfrage 2007 um 12% zu. In
Tirol nimmt das Stellenangebot der Tendenz nach zu und hat nach einer stabilen Phase 2007 um 63%
zugelegt. Beide Bundeslander verzeichneten das bisher grote Stellenaufkommen.
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Berufsgruppe IMMOBILIENWESEN I

Entwicklung des Stellenangebotes in den Bundeslandern 2001 — 2007
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Berufsgruppe INDUSTRIE- u. GEWERBEKAUFLEUTE |
Entwicklung des Stellenangebotes in den Bundeslandern 2001 — 2007
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HANDEL/VERKAUF/WERBUNG
Die Entwicklung im Handel 2001 bis 2007

Im Handel waren trotz der besseren konjunkturellen Situation gerade die Jahre 2004 und 2005 von einer
flauen Entwicklung gekennzeichnet. Im Jahr der Konjunkturabschwédchung 2001 gingen die Umséatze um
2,8% zurlick, 2002 und 2003 konnten leichte Umsatzzuwéachse erzielt werden (2002: +1,2%, 2003:
+1,3%). 2004 und 2005 waren dagegen von einem maRigen Wachstum gekennzeichnet (2005 geringe
reale Umsatzsteigerung von 0,1%)

Die Beschaftigung stieg im Handel 2001 noch an (+1,1% im Einzelhandel, +1,6% im Grohandel), ging
dann 2002 um 0,6% und 2003 um 0,9% zuriick. 2004 wuchs die Beschaftigung im Handel um 1,1%,
2005 um 1,3%. Charakteristisch fur diese Branche sind die hohe Teilzeitquote und grof3e Zahl atypischer
Beschaftigungsformen.

2006 war gekennzeichnet vom Konjunkturhoch. Die positive Konjunkturdynamik tbertrug sich aber nicht
auf den privaten Konsum. Die private Nachfrage stagnierte und die Entwicklung im Handel blieb weiter
verhalten. Die Beschaftigung im Dienstleistungssektor wurde deutlich ausgeweitet, vor allem im
Teilzeitbereich. Die Zahl der Beschéftigten im Einzelhandel stieg trotz schwachen Geschéftsgangs
gegeniiber dem Vorjahr um 4.000.

Auch 2007 stieg die Wertschopfung im Handel infolge der kaum erhéhten Konsumausgaben nur schwach
um 0,8%!13,

12 \wiFO Monatsberichte 2/2007, S. 71

13 g, Ederer, M. Marterbauer, M Scheiblecker: Konjunkturaufschwung 2005/2007 kirzer als im letzten Zyklus, in: WIFO
Monatsberichte 3/2008, S. 184, vorlaufiger Wert
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Stellenmarkt in den Printmedien 2001 bis 2007

Der Print-Stellenmarkt fiir den Bereich Handel/Verkauf/Werbung hat sich 2007 sehr positiv entwickelt und
verzeichnete einen Anstieg um 31%. Im untersuchten Zeitraum wurde in diesem Jahr die hochste Zahl an
Stellenanzeigen gemessen.

Nach einem Einbruch in 2003 stieg das Stellenaufkommen im Folgejahr wieder markant an und erreichte
einen Wert Uber dem von 2001. 2005 ging das Stellenangebot neuerlich zurick, 2006 war ein
geringfligiger Anstieg festzustellen.
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Entwicklung des Stellenangebotes in den Bundeslandern 2001 bis 2007

Der Print-Stellenmarkt fur diesen Berufsbereich hat sich 2007 in allen Bundeslandern positiv entwickelt.

Die grofiten Steigerungsraten verzeichneten — zum zweiten Mal in Folge — Vorarlberg (+63%0) sowie nach
einem Tiefststand im Vorjahr Niederosterreich (+50%0).

Deutlichere Zuwéachse als 2006 gab es auch in Oberédsterreich (+39%) und Tirol (+32%), wo ebenso wie
in Niederosterreich ein Spitzenwert im Stellenaufkommen gemessen wurde.

Eine Trendumkehr war in der Steiermark zu beobachten, wo sich die Nachfrage 2006 zuletzt ricklaufig
entwickelt hatte. 2007 gab es hier um 27% mehr Stellenangebote.

Intensiver als im Vorjahr fiel auch die Nachfrage in Wien (+23%) und in Salzburg (+21%) aus.

Die geringsten Zuwé&chse gab es in Karnten (+11%) und im Burgenland (+14%).
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OSTERREICH - HANDEL/VERKAUF/WERBUNG
Entwicklung des Stellenangebotes in den Bundeslandern 2001 — 2007
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Entwicklung des Stellenangebotes in den Berufsgruppen 2001 bis 2007

2007 hat sich im Berufsfeld Handel/Verkauf/Werbung nur der Stellenmarkt fiir die angebotsschwéacheren
Berufsgruppen Hilfsberufe im Handel und Verkauf sowie Sonstiger Fachhandel negativ entwickelt.

Das Stellenangebot in den beiden am starksten nachgefragten Gruppen Beratung und Verkauf sowie
VerkaufsauBendienst und Verkaufsvermittlung hat kraftig zugelegt. Im Verkaufsauliendienst hat die
Nachfrage nach einem markanten Rickgang 2006 wieder um 38% zugenommen. Im Bereich Beratung
und Verkauf, wo das Angebot schon 2006 merklich gewachsen war, stieg es nochmals um 30% und
erreichte den bislang héchsten Wert.

Besonders erfreulich hat sich die Gruppe Marketing, Werbung, PR/Markt- und Meinungsforschung
entwickelt: das Stellenangebot, das hier seit 2004 steigt, hat sich nahezu verdoppelt (+95%).

Eine weiterhin steigende Tendenz zeigte das Stellenangebot in den Gruppen Textilhandel (+34%), Kassa
(+30%) und Einkauf (+28%).

Mit 9% am geringsten zugenommen hat der Personalbedarf im Lebensmittelverkauf.
Stark reduziert hat sich dagegen nach einer starken Nachfrage in 2006 das Stellenangebot fur Hilfsberufe

(-62%) sowie fur Berufe im Sonstigen Fachhandel (-26%, insgesamt ricklaufiger Trend). Beide Gruppen
verzeichneten das bislang niedrigste Stellenaufkommen.
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WIEN

In Wien zeigte die Entwicklung des Print-Stellenmarktes bislang eine negative Tendenz. 2007 war eine
Trendumkehr zu beobachten.

Von 2001 bis 2003 ist das Stellenangebot um mehr als die Hélfte zuriickgegangen. Auf einen deutlichen
Anstieg 2004 folgte ein neuerlicher Riickgang 2005. 2006 nahm die Nachfrage leicht (+4%) zu, 2007
bereits deutlich zu (+23%).
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Entwicklung des Stellenangebotes in den Berufsgruppen 2001 bis 2007

In Wien haben sich die nachfragestarksten Gruppen Uberaus positiv entwickelt. Rickgange im
Stellenangebot gab es vor allem im Lebensmittelverkauf, bei Hilfsberufen und im Sonstigen Fachhandel.
Ganz leicht zuriickgegangen ist die Nachfrage im Einkauf.

Deutlich vergroRert hat sich 2007 das Stellenangebot fir Arbeitssuchende im Bereich Marketing,
Werbung, PR/Markt- und Meinungsforschung (+70%) und im Bereich VerkaufsaulRendienst und
Verkaufsvermittlung (+56%). Auch die Nachfrage in der Gruppe Beratung und Verkauf ist um mehr als
ein Drittel gestiegen (+36%).

22% mehr Angebote verzeichnete die Gruppe Kassa, in der der Bedarf seit 2006 wieder zunimmt. Im
Bereich Textilhandel stieg das Stellenaufkommen um 19% - hier wéachst die Nachfrage seit 2004 leicht,
aber stetig.

Merklich zurlickgegangen sind Stellenangebote im Lebensmittelverkauf (-449%), fir Hilfsberufe (-57%)
und im Sonstigen Fachhandel (-32%). In diesen Gruppen geht die Nachfrage der Tendenz nach zurick.

Leicht verringert haben sich 2007 die Stellenanzeigen fir den Einkauf (-2%).
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NIEDEROSTERREICH

In Niederosterreich hat sich der Stellenmarkt in den Printmedien fir diesen Berufsbereich 2007 - nach
einem deutlichen Rickgang im Jahr zuvor - uferst positiv entwickelt.

Nach einem deutlichen Angebotsanstieg 2002 ging das Stellenaufkommen bis 2004 zurtick. 2005 legte
die Nachfrage kraftig zu, erreichte den in der untersuchten Periode hdchsten Wert. 2006 ging das
Stellenangebot merklich zuriick. 2007 dagegen erreichte das Stellenaufkommen durch ein Plus von 50%
den im Untersuchungszeitraum héchsten Wert.
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Entwicklung des Stellenangebotes in den Berufsgruppen 2001 bis 2007

Die starke Steigerung im Stellenaufkommen basiert vor allem auf einer neuerlichen markanten
Nachfragesteigerung im Bereich VerkaufsaulRendienst und Verkaufsvermittlung: nach einem drastischen
Rickgang in 2006 hat sich das Stellenangebot 2007 mehr als verdoppelt (+132%).

Eine deutlich groRBere Nachfrage bestand aber auch in der Gruppe Beratung und Verkauf (+41%), die
einen Spitzenwert verzeichnete.

Spitzenwerte erreichte daneben auch das Stellenaufkommen in den Gruppen Marketing, Werbung,
PR/Markt- und Meinungsforschung (+268%) und Einkauf (+63%).

Auch kleinere Gruppen entwickelten sich sehr positiv: im Textilhandel gab es um 74% mehr
Stellenanzeigen, bei Kassa-Berufen um 68%. Konstant blieb das Stellenangebot im Bereich Sonstiger
Fachhandel, das aber insgesamt einen Abwartstrend aufweist.

Rickgénge verzeichneten auch in Niederdsterreich die Gruppen Lebensmittelverkauf (-38%) und
Hilfsberufe (-70%) — beide nach einem Nachfrageschub in 2006.
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OBEROSTERREICH

In Oberdosterreich hat sich der Stellenmarkt 2007 ebenfalls sehr giinstig entwickelt.
Nach einem stetigen Rickgang der Stellenangebote bis 2003 setzte 2004 eine starke

Nachfragesteigerung ein, auf die 2005 ein neuerlicher Riickgang folgte. 2006 stieg das Stellenaufkommen
um 17% gegeniiber dem Vorjahr, 2007 um 39% und erreichte damit den bislang hdéchsten Wert.
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Entwicklung des Stellenangebotes in den Berufsgruppen 2001 bis 2007

In Oberdésterreich expandierte 2007 vor allem das Stellenangebot fur die Gruppen Beratung/Verkauf,
Lebensmittelverkauf und Marketing, Werbung, PR/Markt- und Meinungsforschung sehr stark.

Im Bereich Beratung und Verkauf gab es um 56% mehr Stellenanzeigen. Im Lebensmittelverkauf hat sich
die Nachfrage nach einer zuletzt eher rucklaufigen Tendenz fast verdoppelt (+96%). Und in der Gruppe
Marketing, Werbung, PR/Markt- und Meinungsforschung, die sich seit 2004 leicht positiv entwickelt hat,
stieg das Stellenangebot 2007 um mehr als das Doppelte (+163%).

Moderatere Zuwéchse verzeichneten die Gruppen Textilhandel (+24%) und Kassa (+22%). Im
VerkaufsauRendienst hat die Nachfrage nach einem deutlichen Rickgang in 2006 wieder zugenommen
(+219%).

Weniger Stellenangebote gab es vor allem fur Hilfsberufe (-49% nach einem starken Anstieg 2006), aber
auch in der Gruppe Einkauf (-14%) und Sonstiger Fachhandel (-4%).
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BURGENLAND

Auch im Burgenland hat sich der Stellenmarkt fir den Berufsbereich Handel/Verkauf/Werbung erneut
positiv entwickelt.

Die Inseratenanzahl ging bis 2003 stark zurlick. Nach einem sprunghaften Anstieg der Nachfrage 2004

sank das Stellenaufkommen 2005 wieder. 2006 stieg die Nachfrage wieder deutlich an und erreichte
2007 das grote Volumen im untersuchten Zeitraum (+14% gegentber dem Vorjahr).
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Entwicklung des Stellenangebotes in den Berufsgruppen 2001 bis 2007

Ein durchgangiges Stellenangebot besteht im Burgenland nur in den Gruppen VerkaufsaulRendienst und
Verkaufsvermittlung sowie Lebensmittelverkauf.

In der Gruppe VerkaufsaulRendienst und Verkaufsvermittlung ist das Stellenaufkommen weiter gestiegen
(+10%) und erreichte neuerlich einen Hochststand. Im Lebensmittelverkauf dagegen hat die Nachfrage
nachgelassen (-21%).

In der Gruppe Beratung und Verkauf, wo Nachfrage in 5 der untersuchten 6 Jahre bestand, stieg das
Stellenangebot 2007 um 78% und erreichte ebenfalls einen Spitzenwert.

In der Gruppe Textilhandel, wo in 4 Jahren Nachfrage bestand, nahm die Nachfrage 2007 wieder zu
(+33%).

Stellenangebote gab es 2006 und 2007 auch in den Gruppen Marketing, Werbung, PR/Markt- und
Meinungsforschung und Kassa.
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KARNTEN

In Karnten lasst sich eine positive Entwicklung des Stellenangebotes im Bereich Handel/Verkauf/Werbung
erkennen. Seit 2004 ist eine stabile Angebotslage zu beobachten. 2007 hat die Nachfrage leicht
zugenommen.

Nach einem starken Anstieg 2002 sank das Stellenangebot 2003 leicht unter das Niveau von 2001. 2004

stieg das Stellenaufkommen um 60% an und ging 2005 nur leicht zuriick. 2006 blieb das Stellenangebot
unverandert, 2007 nahm es um 11% zu.
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Entwicklung des Stellenangebotes in den Berufsgruppen 2001 bis 2007

In der Gruppe Marketing, Werbung, PR/Markt- und Meinungsforschung hat sich das Stellenangebot nach
2006 nochmals stark vergrolert (+159%). Eine deutliche Nachfragesteigerung verzeichnete 2007 in
Karnten auch die Gruppe Lebensmittelverkauf (+106%b).

Neuerlich positiv entwickelt haben sich auch die Gruppen Kassa (+46%) und Textilhandel (+33%,
steigende Nachfrage seit 2004), die beide in diesem Jahr einen Spitzenwert im Stellenaufkommen
erzielten.

Die angebotsstarken Berufsgruppen Beratung und Verkauf sowie VerkaufsauRendienst und
Verkaufsvermittlung verzeichneten dagegen Rickgange: in der Gruppe Beratung und Verkauf sank die
Nachfrage um 28%, wahrend sie bei Verkaufstatigkeiten im AuBendienst nur leicht um 2% zuriickging.

Nach einem Nachfrageschub in 2006 drastisch reduziert hat sich auch das Stellenangebot fur Hilfsberufe
(-88%). In der Gruppe Sonstiger Fachhandel blieb die Nachfrage gegenliber dem Vorjahr unverandert, ist
hier aber ebenso riucklaufig wie bei Hilfsberufen.

Erneut Nachfrage bestand 2007 in der Gruppe Einkauf.
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STEIERMARK

In der Steiermark nahm die Angebotsentwicklung nach einer zuletzt riicklaufigen Tendenz 2007 einen
positiven Verlauf.

Von 2001 bis 2003 blieb das Stellenaufkommen stabil auf einem in etwa gleich bleibenden Niveau. 2004

stieg die Nachfrage um mehr als zwei Drittel und ging im Folgejahr leicht zuriick. 2006 reduzierte sich
das Stellenangebot weiter um 10%. 2007 schlieB3lich expandierte das Stellenangebot deutlich um 27%.
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Entwicklung des Stellenangebotes in den Berufsgruppen 2001 bis 2007

In der Steiermark verzeichnete die Gruppe Beratung und Verkauf 2007 den relativ groRten Zuwachs mit
einer Steigerung des Stellenangebotes um 80%. Sehr positiv hat sich auch noch die Nachfrage in den
Gruppen Textilhandel (+116%), Einkauf (+109%), Kassa (+59%) und Marketing, Werbung, PR/Markt-
und Meinungsforschung (+34%) entwickelt.

Mit Ausnahme von Textilhandel verzeichneten alle soeben erwédhnten Berufsgruppen in diesem Jahr das
groRte Angebot im Beobachtungszeitraum.

Den geringsten Zuwachs gab es in der Gruppe Lebensmittelverkauf (+119%).

In der Gruppe Verkaufsaussendienst und Verkaufsvermittlung blieb das Stellenangebot auf dem Niveau
von 2006.

In den Gruppen Hilfsberufe und Sonstiger Fachhandel ist das Stellenaufkommen wie in zahlreichen
anderen Bundeslandern auch zuriickgegangen (-84% und -29%). Beide Gruppen weisen eine sinkende
Tendenz in der Angebotsentwicklung auf.
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SALZBURG

In Salzburg hat sich die leicht steigende Tendenz der letzten Jahre am Print-Stellenmarkt fur diesen
Berufsbereich 2007 intensiviert.

Nach dem auch hier erkennbaren Nachfragehdchststand 2002 und dem Einbruch 2003 nahm das

Stellenangebot in den darauf folgenden Jahren kontinuierlich zu. 2006 lag das Aufkommen unbedeutend
unter dem Wert von 2005. 2007 nahm der Personalbedarf merklich um 21% zu.
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Entwicklung des Stellenangebotes in den Berufsgruppen 2001 bis 2007

In Salzburg stieg 2007 die Nachfrage am starksten in den Gruppen Kassa (+164%), Marketing, Werbung,
PR/Markt- und Meinungsforschung (+54%) und Verkaufsaussendienst und Verkaufsvermittlung (+47%
nach einem deutlichen Riickgang 2006).

Moderatere Zuwéachse gab es in den Gruppen Lebensmittelverkauf (+22%), Hilfsberufe (+21%).

Die Gruppen Lebensmittelverkauf und Kassa verzeichneten das hdchste Stellenaufkommen in der
untersuchten Periode.

Weniger nachgefragt wurden vor allem - nach einem markanten Anstieg 2006 - Berufe der Gruppe
Beratung und Verkauf (-21%) sowie kleinere Gruppen wie Einkauf (-51%) und Sonstiger Fachhandel (-
17%).

Leicht gesunken sind auch Stellenangebote fiir Textilhandelsberufe (-2%).
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TIROL

Der Print-Stellenmarkt fiir den Berufsbereich Handel/Verkauf/Werbung hat sich in Tirol 2007 sehr positiv
entwickelt.

Der Verlauf zeigt auch hier einen Nachfrageschub 2002 und einen starken Rickgang des

Stellenangebotes 2003, in den folgenden Jahren hat die Inseratenanzahl wieder kontinuierlich
zugenommen. Auf den leichten Aufwartstrend folgte 2007 ein Anstieg um 32%.
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Entwicklung des Stellenangebotes in den Berufsgruppen 2001 bis 2007

In Tirol haben sich 2007 die meisten Berufsgruppen positiv entwickelt.

Auffallig ist hier zunachst die stark gestiegene Nachfrage in der Gruppe Marketing, Werbung, PR/Markt-
und Meinungsforschung (+1149%), die seit 2001 zwar kontinuierlich, aber in geringerem Ausmaf
Zuwachse verzeichnete.

Deutliche relative Steigerungen des Stellenangebots gab es daneben in den Gruppen Einkauf (+96%),
Lebensmittelverkauf (+54%), vor allem aber im Verkaufsaussendienst (+39%), wo die Nachfrage nach
dem Ruckgang in 2006 wieder kraftig zulegte.

Um 36% haben Stellenangebote fiir Berufe im Textilhandel zugenommen, um 20% in der Gruppe
Beratung und Verkauf, die sich nach dem Tiefpunkt in 2005 Uberaus expansiv entwickelt hat.

In diesen beiden Gruppen sowie in den Gruppen Verkaufsaussendienst/Verkaufsvermittlung und
Marketing, Werbung, PR/Markt- und Meinungsforschung wurde 2007 ein Hochststand in der Nachfrage
beobachtet.

Rickgange verzeichneten in Tirol die Gruppen Sonstiger Fachhandel (-20%) und Kassa (-10%). Gleich
geblieben ist das Stellenangebot fiir Hilfsberufe.
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VORARLBERG

Vorarlberg verzeichnete 2007 die stérkste Steigerung in der Nachfrage nach Personal fir den Bereich
Handel/Verkauf/Werbung. Das Stellenaufkommen expandierte um 63%.

Der Entwicklungsverlauf in diesem Bundesland zeigt einen Angebotszuwachs in den Jahren 2002 und

2004, auf den jeweils ein Rickgang des Stellenangebotes im darauf folgenden Jahr folgte. 2006 stieg das
Anzeigenvolumen um ein Drittel, 2007 dann um nahezu 2/3 gegeniiber dem Vorjahr.
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Entwicklung des Stellenangebotes in den Berufsgruppen 2001 bis 2007

Die starksten Steigerungsraten verzeichneten auch in Vorarlberg die Gruppen Marketing, Werbung,
PR/Markt- und Meinungsforschung (+279%, Spitzenwert), Lebensmittelverkauf (+108%) sowie
VerkaufsauBendienst und Verkaufsvermittlung (+1049%b).

Zuwéachse Uber 60% gab es in den Gruppen Einkauf und Textilhandel (62% und 619%). Erneut sehr
expansiv entwickelte sich auch die am stéarksten nachgefragte Gruppe Beratung und Verkauf (+41%).

Um 2% nahm die Nachfrage nach Kassa-Berufen zu.

Nach einer deutlich starkeren Nachfrage in 2006 wieder weniger Stellenanzeigen gab es dagegen in der
Gruppe Sonstiger Fachhandel (-80%), hier wurde 2007 ein Tiefpunkt erreicht.

Keine Nachfrage bestand bei Hilfsberufen.
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Entwicklung des Stellenangebotes in den Berufsgruppen in den
Bundeslandern 2001 bis 2007

Berufsgruppe BERATUNG und VERKAUF

Mit Ausnahme von Salzburg und Karnten ist das Stellenangebot fir diese Berufsgruppe ist in allen
anderen Bundeslandern erneut gestiegen.

Die starksten Zuwéachse verzeichneten die Steiermark (+80%), das Burgenland (+78%) und
Oberosterreich (+56%0).

Um 41% stieg das Aufkommen auch in Niederdsterreich und in Vorarlberg.
In Wien nahm die Nachfrage um 36% zu, in Tirol um 20%

Die Bundeslander Ober- und Niederosterreich, Tirol, Steiermark und Burgenland wiesen das bisher gréfite
Stellenangebot auf.

Rickgénge nach einem Hdochststand im Vorjahr gab es in den Bundeslandern Karnten (-28%) und
Salzburg (-21%).

Berufsgruppe EINKAUF

Das Stellenangebot flr diese Berufsgruppe hat in einigen Bundesléandern stark zugenommen.

So hat sich die Nachfrage in der Steiermark mehr als verdoppelt (+109%) und in Tirol beinahe
verzweifacht (+96%). In Niederdsterreich stieg das Stellenaufkommen um 63%, in Vorarlberg um 62%.
Niederosterreich und die Steiermark verzeichneten das gréf3te Angebot im Beobachtungszeitraum.

Ein starker Ruckgang war vor allem in Salzburg zu beobachten (-51%). Weniger Stellenangebote gab es
daneben auch in Oberdsterreich (-14%) und in Wien (-2%).

In Kérnten bestand 2007 erneut Nachfrage in dieser Berufsgruppe, im Burgenland dagegen keine.

Berufsgruppe KASSA

Mit Ausnahme von Tirol, wo die Nachfrage nach einer starken Zunahme im Vorjahr leicht zuriickging (-
10%), und dem Burgenland (-35%), haben Stellenangebote fiir Kassa-Berufe in allen anderen
Bundeslandern neuerlich zugenommen.

Die starksten Nachfragesteigerungen verzeichneten die L&énder Salzburg (+164%), Niederdsterreich
(+68%) und Steiermark (+59%).

Aber auch in Karnten, wo so wie in Oberdésterreich, Salzburg und Steiermark ein Spitzenwert gemessen
wurde, wuchs das Stellenangebot um 45%.

Deutlich geringere Zuwachse gab es in Wien und Oberdsterreich (+22%), einen leichten Zuwachs in
Vorarlberg (+2%).
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Berufsgruppe LEBENSMITTELVERKAUF

Das Stellenangebot fiir diese Berufsgruppe hat sich vor allem in Vorarlberg (+108%), Karnten (+107%)
und in Oberdsterreich (+96%) sehr positiv entwickelt.

Um mebhr als die Halfte vergroRert hat sich auch das Stellenaufkommen in Tirol (+54%).
Die geringsten Zuwéachse gab es in Salzburg (+22%) und der Steiermark (+11%). Salzburg und
Oberosterreich  wiesen jeweils den im Beobachtungszeitraum groRten Bedarf an Personal im

Lebensmittelverkauf auf.

In Wien lag dagegen das im Betrachtungszeitraum niedrigste Angebot fur diese Gruppe vor (-44%), hier
ist ein rucklaufiger Trend zu erkennen.

Zurlckgegangen ist das Stellenangebot des Weiteren auch in Niederdsterreich (-38% im Anschluss an
eine markante Steigerung 2006) und im Burgenland (-21%).

Berufsgruppe MARKETING/WERBUNG/PR

Das Stellenangebot fiir diese Gruppe hat sich in allen Bundeslandern tiberaus positiv entwickelt.

Die grofite absolute Steigerung der Stellenanzeigen gab es in Wien (+883 Angebote oder +70%), wo die
Nachfrage bereits 2006 deutlich intensiver wurde.

Die meisten anderen Bundeslander verzeichneten ausgepragte relative Angebotszuwéchse: so hat sich
das Stellenaufkommen in Vorarlberg und Niederdsterreich nahezu vervierfacht (+279% und +268%). In
Oberosterreich und Karnten stieg es um mehr als das 1 ¥2-fache (+163% und +159%), in Tirol um mehr
als das doppelte (+114%).

In Salzburg und der Steiermark stieg die Nachfrage deutlich weniger stark (+54% und +34%)

Im Burgenland gab es ebenfalls mehr Stellenangebote in dieser Berufsgruppe.

Berufsgruppe SONSTIGER FACHHANDEL

Nach einer Zunahme im letzten Jahr ist die Nachfrage nach Berufen dieser Gruppe 2007 in der Mehrzahl
der Bundeslander gesunken.

Besonders stark zurtickgegangen ist das Stellenangebot in Vorarlberg (-80%). Auch in Wien gab es knapp
ein Drittel weniger Stellenangebote (-32%), in der Steiermark um 29% weniger. Diese Bundeslander
verzeichneten 2007 einen Tiefststand in der Nachfrage.

In Tirol sank das Stellenaufkommen nach einem Héchstwert 2006 um 20%, in Salzburg um 17%.

Einen nur leichten Riickgang gab es in Oberdésterreich, wo das Angebot seit 2005 praktisch stagniert (-
4%).

Ein Inserat mehr gab es in Niederdsterreich, keine Veranderung in Kérnten und keine Nachfrage im
Burgenland.
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Berufsgruppe TEXTILHANDEL

Mit Ausnahme von Salzburg (-2%) hat sich in dieser Berufsgruppe das Stellenangebot 2007 positiv
entwickelt.

Die Steiermark verzeichnete mit +116% den groten Zuwachs, die Nachfrage war hier 2005 stark
gesunken.

In Niederdsterreich stieg das Aufkommen um 749%, in Vorarlberg, wo die Nachfrage seit 2006 wieder
zunimmt, um 61%.

In Tirol stieg das Stellenangebot um 36%, in Karnten und dem Burgenland um ein Drittel, in
Oberdsterreich um ein Viertel.
Tirol, Oberdésterreich und Karnten verzeichneten Spitzenwerte im Angebot.

Die geringsten Zuwéachse gab es in Wien (+19%) — hier nimmt die Nachfrage aber seit 2004 stetig zu.

Berufsgruppe VERKAUFSAUSSENDIENST/VERKAUFSVERMITTLUNG

In dieser Gruppe ist das Stellenangebot aufler in Karnten (-2%) wo die Nachfrage seit 2005 sinkt, in allen
Bundesléandern gestiegen.

In Niederosterreich und Vorarlberg, wo die Nachfrage zuletzt schwach gewesen war, hat sich das
Stellenaufkommen 2007 mehr als verdoppelt (+132% und +104%).

In Salzburg und Tirol stieg der Personalbedarf, der hier 2006 ebenfalls stark gesunken war, um 47% bzw.
39%. Ahnlich auch die Entwicklung in Wien, wo das Stellenangebot 2007 um 56% zunahm.

Die geringsten Zuwéachse gab es in Oberdsterreich (+21%) und dem Burgenland (+10%, Spitzenwert im
Angebot).

Unverandert gegentiber dem Vorjahr blieb das Stellenangebot n der Steiermark.

Berufsgruppe HILFSBERUFE IN HANDEL und VERKAUF

Nach der starken Steigerung in 2006 ist das Stellenangebot fir Hilfsberufe auer in Salzburg (+21%) und
in Tirol (+/-0%) in allen anderen Landern wieder deutlich zurtickgegangen.

Rickgénge von uber 80% gab es in Kéarnten und der Steiermark (-88% und -849%), eine Einbufl’e von
70% in Niederdsterreich.

Um mehr als die Halfte ging die Nachfrage in Wien zurtick (-57%), um 49% in Oberdsterreich.

Keine Stellenangebote fur Hilfsberufe gab es in Vorarlberg und im Burgenland.
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Berufsgruppe BERATUNG u. VERKAUF I
Entwicklung des Stellenangebotes in den Bundeslandern 2001 — 2007
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Berufsgruppe BERATUNG u. VERKAUF II
Entwicklung des Stellenangebotes in den Bundeslandern 2001 — 2007
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Berufsgruppe EINKAUF I

Entwicklung des Stellenangebotes in den Bundeslandern 2001 — 2007
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Berufsgruppe KASSA |

Entwicklung des Stellenangebotes in den Bundeslandern 2001 — 2007
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Berufsgruppe LEBENSMITTELVERKAUF |
Entwicklung des Stellenangebotes in den Bundeslandern 2001 — 2007
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Entwicklung des Stellenangebotes in den Bundeslandern 2001 — 2007
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Berufsgruppe SONSTIGER FACHHANDEL I
Entwicklung des Stellenangebotes in den Bundeslandern 2001 — 2007
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Berufsgruppe TEXTILHANDEL |

Entwicklung des Stellenangebotes in den Bundeslandern 2001 — 2007
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Berufsgruppe TEXTILHANDEL 11
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MASCHINEN/KFZ/METALL
Branchenentwicklung 2001 — 2007

Entgegen dem allgemeinen Trend konnten 2001 besonders technologieorientierte Branchen und
Hersteller von Metallerzeugnissen, die als Zulieferprodukte verwendet werden, ihren Produktionswert
steigern. Auch die Beschaftigung stieg in diesem Bereich nochmals an. Erst in 2002 und 2003 schlug sich
die schlechte konjunkturelle Lage in einer Verringerung der Beschéaftigung nieder.

2004 wuchs die Sachguterproduktion infolge der starken Nachfrage aus dem Ausland kréaftig - vor allem
in Bundeslandern mit langer Industrietradition und Produktionsbetrieben, die Uber ein dynamisches
Umfeld an Zulieferbetrieben verfiigen (Oberdsterreich, Steiermark, Niederdsterreich und Vorarlberg)™
Vom Exportboom profitierten insbesondere der Maschinenbau und die Fahrzeugindustrie (Umsatzzuwachs
von 14% im Maschinenbau, 1/3 héhere Exporte als 2003 in der Fahrzeugindustrie). Entsprechend giinstig
entwickelte sich hier auch die Beschaftigung.

Eine auBergewohnliche Umsatzsteigerung in der Sachguterproduktion verzeichnete 2004 das Bundesland
Steiermark (abgesetzter Produktionswert +33%), zu der vor allen anderen der Automobilcluster durch
eine Ausweitung seiner Kapazitaten beitrug. Der Beschaftigtenstand in der steirischen Industrie wurde in
diesem Jahr deutlich erhoht (+2,6%, allein in der Kfz-Herstellung betrug der Beschéaftigungszuwachs
19%).

2005 stabilisierte sich die Entwicklung in der Sachgiterproduktion weiter. Eine Uberdurchschnittliche
Steigerung gab es bei der Produktion von Metallerzeugnissen und Maschinen. Zugleich wurde aber nur in
einem einzigen Industriezweig — dem Maschinenbau — die Beschaftigung ausgeweitet.

2006 wuchs die Osterreichische Wirtschaft insgesamt um 3,2% und erzielte damit das hochste Wachstum
seit dem Jahr 2000. Getragen wurde die Hochkonjunktur von der exportorientierten Industrie und einer
deutlich ausgeweiteten Investitionstatigkeit der Unternehmen. Die Sachgiterproduktion verzeichnete
unter allen Wirtschaftsbereichen die stérkste Steigerung der Wertschépfung®. Besonders gut war die
wirtschaftliche Lage im Bereich der technischen Verarbeitung, zu der auch die Kfz-, Metall- und
Elektroindustrie gehdren®. Infolge der Hochkonjunktur stieg die Beschaftigung in der Industrie wieder
an, betroffen waren davon in erster Linie Vollzeitarbeitsplatze.

2007 stieg die Produktion in der Industrie nochmals stark um 6,6%16, verlor jedoch im Laufe des Jahres
an Dynamik. Die Exportindustrie blieb weiterhin der Wachstumsmotor (+8% gegeniiber dem Vorjahr)17.
Trotz Steigerung der Stundenproduktivitat nahm die Beschaftigung sogar um 2,4% zul8.

13 G. Palme: Exportkonjunktur beginstigt 2004 Bundeslander mit bedeutender Industrie, in: WIFO-Monatsberichte 5/2005, S.375
14 M. scheiblecker: Investitionsnachfrage verstérkt heimischen Aufschwung, in: WIFO-Monatsberichte 9/2006, S. 631

15 M. Marterbauer: Industrie und Bauwirtschaft in der Hochkonjunktur, in: WIFO-Monatsberichte 2/2007, S. 71

16 M. scheiblecker:: Konjunktur klingt in Osterreich langsam ab, in: WIFO-Monatsberichte 3/2008, S. 156

17 M. Marterbauer: Wirtschaftswachstum verlangsamt sich. Prognose fur 2008 und 2009, in: WIFO-Monatsberichte 1/2008, S. 10
18 Epd.
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Stellenmarkt in den Printmedien 2001 bis 2007

Die gesamtdsterreichische Entwicklung des Stellenangebotes in diesem Bereich zeigt einen ahnlichen
diskontinuierlichen Verlauf wie die anderen analysierten Berufsobergruppen - mit einem starken Einbruch
in 2003, einem deutlichen Anstieg in 2004 und einem erneuten Absinken des Stellenaufkommens 2005.

Im Hochkonjunkturjahr 2006 stieg das Aufkommen gegeniiber dem Vorjahr um 45%, im zweiten Jahr
des Aufschwungs dann nur mehr um 1%. 2007 gab es das im betrachteten Zeitraum hochste
Stellenangebot.
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Entwicklung des Stellenangebotes in den Bundeslandern 2001 bis 2007

2007 hat sich die Nachfrage im Bereich Maschinen/Kfz/Metall in den Bundeslandern unterschiedlich
entwickelt.

In Kérnten, Oberoésterreich und Wien ging das Stellenaufkommen nach der erheblichen Steigerung in
2006 wieder zuriuck (Karnten -28%, Wien -20%, Oberdsterreich -19%).

In der Mehrzahl der Lander war die Nachfrage aber weiterhin steigend — insbesondere in den
westlichsten Bundeslandern Vorarlberg und Tirol (+55% und +49%).

Erneut gestiegen ist die Zahl der Stellenanzeigen auch in der Steiermark, dem Land mit dem
zweitgrofiten Angebot (+25%).

In Niederdsterreich nimmt die Nachfrage seit 2004 kontinuierlich zu und ist 2007 weiter um ein Viertel
gewachsen. In Salzburg stieg der Personalbedarf ebenfalls — um 19%.

Im Burgenland, wo das kleinste Angebot besteht, hat sich das Stellenaufkommen auch sehr positiv
entwickelt: die Zahl der Inserate hat sich 2007 vervierfacht.

Im Burgenland, in Tirol und Niederdsterreich gab es das grof3te Stellenangebot im Betrachtungszeitraum.
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OSTERREICH - MASCHINEN/KFZ/METALL
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Entwicklung des Stellenangebotes in den Berufsgruppen 2001 bis 2007

Die Berufsgruppen Sonstige Mechanik, Maschinelle Metallfertigung, Metallgewinnung und —bearbeitung,
sowie Werkzeugmacher- und Schlosserberufe wiesen 2007 eine positive Entwicklung auf.

In den Gruppen Sonstige Mechanik und Maschinelle Metallfertigung nahm die Nachfrage neuerlich zu —
um jeweils 19%.

Eine weiterhin steigende Tendenz zeigt die Angebotsentwicklung in der Gruppe Metallgewinnung und —
bearbeitung. Der Bedarf an Berufen dieser Gruppe stieg weiter um 15%, 2007 wurde hier der hdchste
Wert im beobachteten Zeitraum beobachtet.

Sehr stark zugelegt hat in der Hochkonjunkturphase auch die Nachfrage nach Werkzeugmacher- und
Schlosserberufen. 2007 gab es um 7% mehr Stellenangebote.

Deutlich gesunken ist dagegen — nach einem Boom in 2006 - der Bedarf an Spenglern und Schweissern (-
27%), wahrend Stellenangebote fur Arbeitskréfte im Bereich Kfz-Mechanik und —service nur geringfugig
zurtickgegangen sind (-1%0).

Erneut gesunken ist auch die Nachfrage in der angebotsschwéachsten Gruppe Kunsthandwerk und Uhren
(-41%).

Konstant blieb da Stellenaufkommen in der Gruppe Anlagen- und Apparatebau, Service.
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WIEN

In Wien hat sich der Print-Stellenmarkt fiir diesen Berufsbereich nach einer kurzen Erholung 2007 erneut
negativ entwickelt.

Von 2002 bis 2005 ist die Nachfrage kontinuierlich und stark, wenngleich in 2004 und 2005 nicht mehr so
ausgepragt, gesunken.

2006 allerdings stieg das Stellenangebot entgegen dem bisherigen Trend um 50% gegeniber dem
Vorjahr an. 2007 war neuerlich ein Riickgang des Angebotes um 20% festzustellen.
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Entwicklung des Stellenangebotes in den Berufsgruppen 2001 bis 2007

In Wien verzeichneten alle Gruppen Angebotsrickgange.

Die deutlichsten EinbuBen gab es in der Gruppe Sonstige Mechanik. Die Nachfrage geht hier tendenziell
zuriick und erreichte 2007 einen Tiefpunkt (-35%).

Stellenangebote fir Werkzeugmacher- und Schlosserberufe gingen nach einer deutlichen Zunahme 2006
um ein Viertel zurtck.

Berufe aus dem Bereich Kfz-Mechanik und —service wurden um 14% weniger nachgefragt, die Gruppe
Metallgewinnung und —bearbeitung um 13%.

Weiter zurlickgegangen ist in Wien die Nachfrage nach Spenglern und Schweillern (-12%). Diese geht
bereits seit 2004 zurtick und war 2007 die bisher niedrigste.

Den geringsten Riickgang im Stellenaufkommen gab es in der Gruppe Anlagen- und Apparatebau/Service
(-9%).

Rucklaufig entwickelt haben sich daneben auch die nur schwach nachgefragten Gruppen am Markt: In
der Gruppe Maschinelle Metallfertigung hat sich die Zahl der Angebote halbiert und fir die Gruppe
Kunsthandwerk/Uhren gab es 2007 kein Stelleninserat.
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NIEDEROSTERREICH

In Niederosterreich setzte sich auch 2007 der Aufwartstrend im Bereich Maschinen/KFZ/Metall weiter fort.

Nach einem starken Einbruch 2003 ist die Nachfrage 2004 in die Héhe geschnellt (+84%) und auch in
2005 weiter angestiegen.

2006 nahm die Nachfrage erneut kraftig zu (+37% gegen 2005). 2007 betrug die Steigerung 20%, das
Stellenaufkommen erreichte den im Betrachtungszeitraum hdchsten Wert.
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Entwicklung des Stellenangebotes in den Berufsgruppen 2001 bis 2007

Besonders positiv haben sich 2007 die Gruppen Kfz-Mechanik und —service und Sonstige Mechanik
entwickelt. In beiden Gruppen hat sich die Nachfrage mehr als verdoppelt (Sonstige Mechanik +119%,
Kfz-Mechanik und —service +109%).

Eine weiterhin positive Tendenz zeigt die Nachfrage nach Berufen im Bereich Metallgewinnung und —
bearbeitung, die Stellenangebote nahmen um 51% zu.

Nochmals vergroRert hat sich auch das Stellenaufkommen in der Gruppe Anlagen- und
Apparatebau/Service (+12%).

In den Gruppen Kfz-Mechanik und —service, Anlagen- und Apparatebau/Service, Metallgewinnung und —
bearbeitung sowie Sonstige Mechanik wurde das im Betrachtungszeitraum hdéchste Stellenaufkommen
beobachtet.

Leicht zugenommen hat auch das Stellenangebot in der Gruppe Kunsthandwerk/Uhren. Erneut Nachfrage
bestand auch in der Gruppe Maschinelle Metallfertigung.

Weniger nachgefragt wurden 2007 nach dem exorbitanten Anstieg in 2006 Werkzeugmacher- und
Schlosserberufe, wenngleich das Stellenaufkommen immer noch sehr hoch ist (-12%). Erneut
zuruickgegangen sind auch Stellenanzeigen fir Spengler-/SchweilRerberufe (-14%).
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OBEROSTERREICH

In Oberdsterreich zeigt die Entwicklung des Stellenangebotes insgesamt einen stark schwankenden
Verlauf. 2007 ging die Nachfrage wieder zurtick.

Nach einem starken Anstieg der Nachfrage in 2002 und dem Angebotstiefststand 2003 hat sich das
Stellenaufkommen in 2004 nahezu verdoppelt, ging aber 2005 wieder zurtck.

2006 stieg das Angebotsvolumen um 57% und erreichte den im Betrachtungszeitraum hdchsten Wert.
2007 sank die Nachfrage um 19%.
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Entwicklung des Stellenangebotes in den Berufsgruppen 2001 bis 2007

Im Industriebundesland Oberésterreich haben sich nach den Spitzenwerten im Vorjahr alle Gruppen
auBBer Kunsthandwerk/Uhren, wo es die bislang gréfite Nachfrage gab, negativ entwickelt.

Am starksten reduzierte sich die Nachfrage in den Gruppen Kfz-Mechanik und —service (-33%) und
Spengler- und Schweillerberufe (-30%o).

Bei Werkzeugmacher- und Schlosserberufe sank das Stellenangebot nach der Verdoppelung in 2006 um
17%, liegt aber immer noch deutlich Gber dem Niveau von 2001.

Um jeweils 13% ging die Nachfrage nach den Berufsgruppen Metallgewinnung und —bearbeitung und
Sonstige Mechanik zurick.

Die geringste Einbulle verzeichnete die Gruppe Anlagen- und Apparatebau/Service (-8%).

Deutlich weniger Stellenangebote gab es auch in der kleinen Gruppe Maschinelle Metallfertigung (-59%).
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BURGENLAND

Im Burgenland hat sich die Zahl der Stellenanzeigen in diesem Bereich 2002 gegeniiber dem Vorjahr
verdreifacht, ging in 2003 stark und in weiterer Folge leicht zurtick.

2006 nahm das Stellenangebot wieder zu. 2007 stieg es gegenuber dem Vorjahr um das Vierfache.
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Entwicklung des Stellenangebotes in den Berufsgruppen 2001 bis 2007

Die markante Nachfragesteigerung im Burgenland ist auf eine Vervielfachung des Angebotes in der
Gruppe Metallgewinnung und —bearbeitung zurtckzufiihren (+2473%).

Starke Steigerungen verzeichneten daneben die Gruppen Anlagen- und Apparatebau/Service (+236%)
sowie Werkzeugmacher- und Schlosserberufe (+108%).

Deutlich mehr Stellenangebote gab es aber auch in der Gruppe Sonstige Mechanik (+74%).

Weniger Nachfrage bestand nur in der Gruppe Kfz-Mechanik/-service (-50%).
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KARNTEN

Der Print-Stellenmarkt fur Berufe des Bereichs Maschinen/Kfz/Metall zeigte in K&rnten bis 2005 eine
ricklaufige Tendenz. 2006 stieg die Nachfrage dagegen markant an, lie aber bereits 2007 wieder nach.

Von 2001 bis 2003 ging das Stellenangebot stetig zurlick. In 2004 stieg die Nachfrage wieder deutlich,
sank aber 2005 erneut auf einen Wert nur leicht Gber dem von 2003 an.

2006 nahm das Angebotsvolumen um 88% zu, 2007 ging es um 28% zurtick.
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Entwicklung des Stellenangebotes in den Berufsgruppen 2001 bis 2007

In jenen Gruppen, die 2006 massive Steigerungen im Angebot aufwiesen, ist die Nachfrage 2007
drastisch zuriickgegangen: der Bedarf an Spenglern und Schweissern sank um 71% auf einen Tiefpunkt.
Stellenangebote in der Gruppe Metallgewinnung und —bearbeitung gingen um 51% zurlick und in der
Gruppe Anlagen- und Apparatebau/Service um 37%.

Nur leicht zurtickgegangen ist die Nachfrage in der Gruppe Sonstige Mechanik (-8%), die seit 2003 stabil
geblieben ist.

Weiter zugenommen hat dagegen in Karnten der Bedarf an Werkzeugmacher- und Schlosserberufen
(+20%). Mehr Stellenangebote gab es auch in der Gruppe Kfz-Mechanik/-service (+9%) und in der
kleinen Gruppe Maschinelle Metallfertigung (+87%).

Keine Nachfrage bestand in der Gruppe Kunsthandwerk/Uhren.
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STEIERMARK

In der Steiermark zeigt die Stellenmarktentwicklung ab 2005 wieder eine Aufwartstendenz. Auch 2007
nahm das Stellenangebot zu.

Nach einem Riickgang bis 2003 verdoppelte sich die Nachfrage in Ausnahmejahr 20041° und sank danach
auf einen Wert, der geringfligig tber dem von 2003 lag, ab.

2006 stieg das Stellenaufkommen um 35% gegentber dem Vorjahr, 2007 um 25%.
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Entwicklung des Stellenangebotes in den Berufsgruppen 2001 bis 2007

In der Steiermark hat sich 2007 die Nachfrage nach Werkzeugmacher- und Schlosserberufen sowie nach
Berufen in der Metallgewinnung und —bearbeitung weiter intensiviert. Der Bedarf an Werkzeugmachern
und Schlossern nahm um 53% zu, der Bedarf im Bereich Metallgewinnung und —bearbeitung sogar um
74%. Beide Gruppen wiesen das bisher hdchste Stellenaufkommen auf.

Stark gestiegen ist daneben auch die Nachfrage in der Gruppe Sonstige Mechanik (+66%). Mehr
Stellenangebote gab es auch im Bereich Maschinelle Metallfertigung (+39%).

Gesunken ist dagegen die Nachfrage nach Spengler- und Schweisserberufen (-22%) sowie leicht in den
Gruppen Anlagen- und Apparatebau/Service (-11%) und Kfz-Mechanik/-service (-3%).

Keine Stellenangebote gab es in der Gruppe Kunsthandwerk/Uhren.
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SALZBURG

In Salzburg hat sich das Stellenangebot fiir den Berufsbereich Maschinen/Kfz/Metall bis 2005 negativ
entwickelt. 2006 wurde der ricklaufige Trend erstmals gestoppt, 2007 nahm die Nachfrage erneut zu.

Nach einem starken Anstieg der Nachfrage 2002 reduzierte sich das Stellenangebot um mehr als die

Halfte in 2003 und ging auch danach weiter zuriick. Von 2005 auf 2006 stieg das Stellenaufkommen um
519%, 2007 um 19% gegen das Vorjahr.
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Entwicklung des Stellenangebotes in den Berufsgruppen 2001 bis 2007

Auffallend positiv haben sich in Salzburg 2007 die Gruppen Kfz-Mechanik/-service und Maschinelle
Metallfertigung entwickelt, die einen Nachfrageschub erfuhren. Im Bereich Kfz-Mechanik/-service stieg
das Anzeigenvolumen um mehr als das 1,5-fache, im Bereich Maschinelle Metallfertigung sogar um das
zehnfache. Beide Gruppen verzeichneten einen Spitzenwert im Aufkommen.

Zuwéachse gab es auch in den Berufsgruppen Sonstige Mechanik (+24%) sowie neuerlich bei
Werkzeugmacher- und Schlosserberufen (+15%) und im Anlagen- und Apparatebau/Service (+7%)

Bei Spengler- und Schweil3erberufen und in der Gruppe Metallgewinnung und —bearbeitung ist die
Nachfrage nach der starken Steigerung im Vorjahr um mehr als ein Drittel zuriickgegangen (-35 % und -
37%).

Kein Stellenangebot gab es 2007 in der Gruppe Kunsthandwerk/Uhren.
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TIROL

In Tirol erreichte die Nachfrage nach Personal fir den Bereich Maschinen/Kfz/Metall 2007 einen
Spitzenwert.

Nach einem Einbruch 2003 stieg das Stellenangebot wieder auf das Niveau von 2001, ging 2005 aber
wieder zuriick.

2006 stieg die Nachfrage gegentber dem Vorjahr um 13%, 2007 markant um 49%.
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Entwicklung des Stellenangebotes in den Berufsgruppen 2001 bis 2007

Die starksten Steigerungsraten verzeichneten die Gruppen Sonstige Mechanik (+74%) und
Metallgewinnung und —bearbeitung (+70%, Spitzenwert).

Weiter stark zugelegt hat auch die Nachfrage im Bereich Anlagen- und Apparatebau/Service (+69%).
Deutlich mehr Stellenangebote gab es auch wieder fur Spengler- und Schweisserberufe (+68%).

Weiterhin steigend ist auch der Bedarf an Werkzeugmacher- und Schlosserberufen (+51%), der in Tirol
seit 2004 stetig zunimmt.

Nur leicht gesunken ist das Angebot im Bereich Kfz-Mechanik/-service, das ebenfalls seit 2004 konstant
ist.

Keine Veranderung gab es 2007 im Angebot fir die Gruppe Maschinelle Metallfertigung.
Keine Nachfrage bestand in der Gruppe Kunsthandwerk/Uhren.
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VORARLBERG

In Vorarlberg ist die Nachfrage nach Arbeitskréften flr den Bereich Maschinen/Kfz/Metall nach einer
zuletzt schwachen Entwicklung 2007 ebenfalls markant gestiegen.

2003 ging das Stellenangebot drastisch zurlick, 2004 und 2005 war ein leichter Aufwartstrend zu
beobachten. 2006 ging die Nachfrage erneut zuriick. 2007 jedoch stieg das Anzeigenvolumen um 55%.
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Entwicklung des Stellenangebotes in den Berufsgruppen 2001 bis 2007

Rickgange gab es 2007 nur in der Gruppe Kfz-Mechanik/-service (-9%), die sich hier ricklaufig
entwickelt und einen Tiefststand im Angebot erreichte.

Alle anderen Berufsgruppen haben sich positiv entwickelt. Am starksten gestiegen ist die Nachfrage in
den Gruppen Sonstige Mechanik (+102%) und Werkzeugmacher- und Schlosserberufen (+92%).

Starke Zuwachse verzeichneten aber auch die Gruppen Anlagen- und Apparatebau/Service (+54%) sowie
Metallgewinnung und -bearbeitung (+50%).

Um 38% stieg die Nachfrage nach Spengler- und SchweiRerberufen.

In den Gruppen Metallgewinnung und —bearbeitung und Sonstige Mechanik gab es das hédchste
Stellenaufkommen im Betrachtungszeitraum.

Nahezu verdoppelt haben sich auch Stellenangebote fur die Gruppe Maschinelle Metallfertigung.

Keine Nachfrage bestand in der Gruppe Kunsthandwerk/Uhren.
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Entwicklung des Stellenangebotes in den Berufsgruppen in den
Bundeslandern 2001 bis 2007

Berufsgruppe ANLAGEN- und APPARATEBAU, SERVICE

Die Nachfrage nach dieser Berufsgruppe hat sich in der Mehrzahl der Bundesléander positiv entwickelt —
insbesondere in den beiden westlichen Landern sowie, relativ betrachtet, im Burgenland.

Tirol verzeichnete nach einem deutlichen Anstieg der Nachfrage im Vorjahr einen Zuwachs von 69%. In
Vorarlberg nimmt das Stellenangebot seit 2004 zu, kréaftig jedoch erstmals 2007 (+54%).

Im Burgenland stieg die Nachfrage um mehr als das Dreifache (+236%).

In Niederdsterreich nimmt das Stellenaufkommen in der Tendenz ebenfalls zu und erreichte 2007 einen
Spitzenwert (+12%). Eine leicht steigende Tendenz zeigt in den letzten Jahren auch die
Angebotsentwicklung in Salzburg (+7%).

Rickgange im Anschluss einer deutlichen Steigerung im Vorjahr zeigten die Bundeslander Oberosterreich,
Steiermark, Wien und Karnten. Die starkste relative Einbul3e verzeichnete dabei Kérnten (-37%),
wahrend in den anderen Landern die hohe Nachfrage nur leicht zuriickging (Steiermark -11%, Wien -9%,
Oberosterreich -8%).

Berufsgruppe KFZ-MECHANIK und -SERVICE

Der Stellenmarkt fir diese Berufsgruppe hat sich in den meisten Bundeslandern negativ entwickelt, nicht
jedoch in Salzburg, Niederdsterreich und Karnten.

Salzburg und Niederdsterreich verzeichneten einen Nachfrageschub: in Salzburg stieg das Stellenangebot
um 163% und war damit das hochste in der untersuchten Periode, in Niederdsterreich gab es eine
Expansion von 110%.

In Karnten nahm die Nachfrage vergleichsweise leicht, um 9%, zu.

Am starksten gesunken ist das Stellenangebot in Oberdsterreich (-32% nach einer massiven Zunahme in
2006). Geringer fielen die Ruckgange in Wien (-14%) und Vorarlberg aus (-9%), in Vorarlberg wurde
allerdings das bislang niedrigste Anzeigenvolumen gemessen.

Nur leicht gesunken ist die Nachfrage nach dieser Berufsgruppe in der Steiermark (-3%o, leicht riicklaufige
Entwicklung seit 2005) und in Tirol (-2% bei einer stabilen Angebotssituation).

Halbiert hat sich auch das kleine Stellenangebot im Burgenland.

Berufsgruppe KUNSTHANDWERK und UHREN

In keinem Bundesland besteht in dieser Berufsgruppe ein durchgangiges Stellenangebot.

Eine im Vergleich hohe Nachfrage bestand 2007 in Oberdsterreich und eine um 2 Angebote gréRere
Nachfrage gab es in Niederésterreich — dem einzigen Bundesland, in dem Berufe dieser Gruppe seit 2003
gesucht werden.
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Berufsgruppe SONSTIGE MECHANIK

Das Stellenangebot fur diese Berufsgruppe hat sich mit Ausnahme von Wien, Oberésterreich und Karnten
in den Bundeslandern positiv entwickelt.

Deutlicher intensiver wurde die Nachfrage in Niederdsterreich und Vorarlberg (+119% und +102%).
Starke Steigerungen verzeichneten aber auch Tirol und das Burgenland (+74%) sowie die Steiermark
(+66%0).

Den mit 24% geringsten Zuwachs gab es in Salzburg.

In Wien dagegen ist in dieser Gruppe ein Abwartstrend zu erkennen, die Nachfrage ging um 35% zurtck.
In Oberdsterreich sank das Stellenangebot ebenfalls — um 13%. Karnten, wo die Angebotslage seit 2003

stabil ist, verzeichnete einen leichten Rickgang von 8%.

In Vorarlberg gab es 2007 das im Betrachtungszeitraum grof3te Stellenangebot, in Wien das niedrigste.

Berufsgruppe MASCHINELLE METALLFERTIGUNG

Eine besonders starke Nachfrage mit einer Verzehnfachung der Inseratenzahl verzeichnete in diesem Jahr
Salzburg.

Mehr Stellenangebote gab es aber auch in der Steiermark (+39%) sowie in Kérnten und Vorarlberg.

Verringert hat sich dagegen die Nachfrage — nach der massiven Steigerung im Vorjahr — in
Oberdsterreich (-59%) und in Wien (-50%).

Gegenuber dem Vorjahr unverandert war das Angebot in Tirol.

Erneut Stellenangebote verzeichnete Niederdsterreich.

Berufsgruppe METALLGEWINNUNG und -BEARBEITUNG

Der Stellenmarkt fUr diese Berufsgruppe hat sich in den Bundeslandern unterschiedlich entwickelt.

Besonders stark stieg die Nachfrage in der Steiermark (+74%), aber auch in mehreren Bundeslandern
mit einem niedrigerem Angebotsvolumen nahm die Nachfrage beachtlich zu.

So gab es in Tirol ein um 70% grolReres Stellenangebot, in Niederésterreich und Vorarlberg gab es um
50% mehr Stelleninserate. Im Burgenland stieg die Nachfrage sogar um mehr als das zwanzigfache. In
diesen Bundeslandern wurden jeweils Spitzenwerte erreicht.

Rickgénge in Folge einer markanten Steigerung im Vorjahr verzeichneten dagegen Karnten (-51%),
Salzburg (-37%) sowie Oberdsterreich und Wien (-13%).
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Berufsgruppe SPENGLER-, SCHWEISSERBERUFE

Mit Ausnahme der beiden westlichsten Bundeslander und dem Burgenland (erneut Nachfrage) ist der
Bedarf an dieser Berufsgruppe Uberall gesunken — nachdem er 2006 vor allem in den angebotsstarken
Landern markant expandierte.

In Karnten ging die Nachfrage am starksten zurtick (-71%): abgesehen von der einmaligen massiven
Steigerung im Vorjahr entwickelt sich hier der Stellenmarkt ricklaufig, 2007 wurde ein Tiefststand im
Angebot gemessen.

In Salzburg ging das Stellenangebot um 35% zuriick, in den nachfragestarken Lédndern Steiermark und
Oberdsterreich um 22% bzw. 30%.

In den oOstlichen Bundeslandern Niederdsterreich und Wien, wo der Bedarf eindeutig zuriickgeht, sank
das Stellenaufkommen um 14 bzw. 12%. Wien und Kérnten verzeichneten 2007 die bislang geringste
Nachfrage.

In Tirol und Vorarlberg wurden dagegen Spengler und Schweisser haufiger gesucht als im Jahr zuvor

(+68% und +38%).

Berufsgruppe WERKZEUGMACHER-, SCHLOSSERBERUFE

Das Stellenangebot fir diese Berufsgruppe hat sich 2007 in der Mehrzahl der Bundeslander positiv
entwickelt. In Ober- und Niederdsterreich und in Wien ist das Stellenaufkommen nach dem starken
Anstieg in 2006 aber wieder gesunken.

In der Steiermark hat die Nachfrage aber nach der massiven Steigerung im Vorjahr erneut kraftig
zugelegt (+53%) und damit einen Spitzenwert erzielt.

Stark gestiegen ist der Bedarf an Werkzeugmacher- und Schlosserberufen weiters in den westlichen
Landern Tirol und Vorarlberg (+51% und +92%), aber auch im Burgenland (+108%).

Erneut mehr Stellenangebote gab es auch in Karnten und Salzburg (+20% und +15%).

Negativ entwickelt hat sich die Nachfrage vor allem in Wien (-25%), daneben in Ober- (-17%) und in
Niederosterreich (-12%).
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Berufsgruppe KFZ-MECHANIK u. —SERVICE |
Entwicklung des Stellenangebotes in den Bundeslandern 2001 — 2007
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Berufsgruppe SONSTIGE MECHANIK |
Entwicklung des Stellenangebotes in den Bundeslandern 2001 — 2007

GfK Custom Research Trendanalyse 2001 - 2007 _

WIEN

STEIERMARK

SALZBURG

00

NO

2.823

m2001
W 2002

2003

2004
™ 2005
W 2006
W 2007

GfK Custom Research Trendanalyse 2001 - 2007 _

Berufsgruppe SONSTIGE MECHANIK 11
Entwicklung des Stellenangebotes in den Bundeslandern 2001 — 2007

VORARLBERG

TIROL

KARNTEN

BURGENLAND

Studie: Print-Stellenmarkt - Trendanalyse 2001 bis 2007
© 2008 GfK Austria GmbH

SOZIALFORSCHUNG

W 2001
m 2002

2003

2004
W 2005
m 2006
m 2007

196



GfK

GfK Custom Research Trendanalyse 2001 - 2007 _

Berufsgruppe MASCHINELLE METALLFERTIGUNG I
Entwicklung des Stellenangebotes in den Bundeslandern 2001 — 2007

STEIERMARK

00
m2001
W 2002

2003

2004
™ 2005
W 2006
W 2007

WIEN

SALZBURG

GfK Custom Research Trendanalyse 2001 - 2007 _

Berufsgruppe MASCHINELLE METALLFERTIGUNG 11
Entwicklung des Stellenangebotes in den Bundeslandern 2001 — 2007

h

49
0

NO 13

0
0
[ 2o
0
0
0

BURGENLAND |0 W 2001
0 2002
3 2003
0 2004
0 2005

19
KARNTEN 13 m2006

: 15 W 2007
‘ 28
0
0
0

VORARLBERG 13

Studie: Print-Stellenmarkt - Trendanalyse 2001 bis 2007 SOZIALFORSCHUNG
© 2008 GfK Austria GmbH 197



GfK

GfK Custom Research Trendanalyse 2001 - 2007 _

Berufsgruppe METALLGEWINNUNG u. -BEARBEITUNG |
Entwicklung des Stellenangebotes in den Bundeslandern 2001 — 2007

00

STEIERMARK
m2001
W 2002

2003

2004
™ 2005
W 2006
W 2007

WIEN

KARNTEN

SALZBURG

GfK Custom Research Trendanalyse 2001 - 2007 _

Berufsgruppe METALLGEWINNUNG u. —-BEARBEITUNG I
Entwicklung des Stellenangebotes in den Bundeslandern 2001 — 2007

VORARLBERG
NG W 2001
w2002
2003
2004
2005
TIROL 12006
m 2007
BURGENLAND
Studie: Print-Stellenmarkt - Trendanalyse 2001 bis 2007 SOZIALFORSCHUNG

© 2008 GfK Austria GmbH 198



GfK

GfK Custom Research Trendanalyse 2001 - 2007 _

Berufsgruppe SPENGLER-, SCHWEISSERBERUFE |
Entwicklung des Stellenangebotes in den Bundeslandern 2001 — 2007

2.876

WIEN

STEIERMARK
m2001
m2002

2003
3.596 2004

2.947 m 2005
W 2006
W 2007

00

KARNTEN

NO

GfK Custom Research Trendanalyse 2001 - 2007 _

Berufsgruppe SPENGLER-, SCHWEISSERBERUFE I
Entwicklung des Stellenangebotes in den Bundeslandern 2001 — 2007

SALZBURG

W 2001
m 2002

2003

2004
W 2005
m 2006
m 2007

TIROL

VORARLBERG

Studie: Print-Stellenmarkt - Trendanalyse 2001 bis 2007 SOZIALFORSCHUNG
© 2008 GfK Austria GmbH 199



GfK

GfK Custom Research Trendanalyse 2001 - 2007 _

Berufsgruppe WERKZEUGMACHER-, SCHLOSSERBERUFE |
Entwicklung des Stellenangebotes in den Bundeslandern 2001 — 2007

00
6.173

STEIERMARK
m2001
W 2002

2003

2004
™ 2005
W 2006
W 2007

WIEN

KARNTEN

NO

GfK Custom Research Trendanalyse 2001 - 2007 _

Berufsgruppe WERKZEUGMACHER-, SCHLOSSERBERUFE 11
Entwicklung des Stellenangebotes in den Bundeslandern 2001 — 2007

1.518

TIROL

1.662

SALZBURG | 2001
w2002
2003
2004
2005
VORARLBERG 12006
m 2007
BURGENLAND
Studie: Print-Stellenmarkt - Trendanalyse 2001 bis 2007 SOZIALFORSCHUNG

© 2008 GfK Austria GmbH 200



TOURISMUS/GASTGEWERBE
Die Entwicklung im Tourismus 2001 — 2007

Die Osterreichische Tourismuswirtschaft hat sich trotz der 6konomisch unsicheren Lage in wichtigen
Herkunftslandern im Zeitraum positiv entwickelt. Lediglich 2004 war ein schwaches Jahr (bspw. ging die
Zahl der Ubernachtungen um 0,5% zuriick), 2005 verlief aber wieder giinstig. Erkennbare Auswirkungen
zeigte aber bereits die prekare wirtschaftliche Situation in Deutschland: 2004 waren gegeniber 2003
rund 1,8 Mio. weniger Ubernachtungen von Gasten aus der BRD zu verzeichnen'’, 2005 gab es ebenfalls
keinen Zuwachs bei den N&chtigungen aus diesem Land®®.

Auch die Beschéaftigung im Gaststattenwesen hat sich durchgangig positiv entwickelt. Trotz
Arbeitsplatzabbaus in weiten Bereichen der Wirtschaft wuchs die Beschaftigung 2002 sogar rascher als
2001 (2001: +1,0%, 2002: +1,8%) und nahm auch 2003 und 2004 zu. 2005 betrug das Wachstum
2,9%. Vergleichsweise hohe Arbeitslosigkeit bei gleichzeitig unbesetzten Stellen ist das Spezifikum des
Arbeitsmarktes in der Tourismusbranche.

2006 verlief fir den Tourismus ebenfalls erfreulich. In der ersten Jahreshélfte konnten aufgrund der EU-
Prasidentschaft und dem Mozartjahr vor allem Wien, aber auch Niederdsterreich und das Burgenland die
Umsétze Uberdurchschnittlich steigern. Von Mai bis September wuchsen die Tourismusumséatze um 1,8%
gegeniiber dem Vorjahr®. Und in der ersten Halfte der Wintersaison war das Ergebnis trotz
Schneemangels gleich gut wie im Vorjahr — Umsatzsteigerungen verzeichneten jene Bundeslander, deren
Tourismuswirtschaft von der Schneelage unabhéangig ist, wie Wien, Niederosterreich und das
Burgenland®.

Ein ebenso erfolgreiches Jahr war 2007 fur die Tourismuswirtschaft. Sommer- und Wintersaison
entwickelten sich sowohl in bezug auf Nachtigungen als auch auf den Umsatz sehr positiv.

17 vgl. AMS-Qualifikationsbarometer: Trends im Berufsbereich Hotel- und Gastgewerbe

18 0. Fritz, P. Huber, P. Mayerhofer, G. Palme: Konjunktur regional relativ ausgeglichen, in: WIFO-Monatsberichte
5/2006, S. 410

19 5. steindl: Wirtschaft weiter auf expansivem Kurs (Konjunkturbericht), in : WIFO-Monatsberichte 11/2006, S. 764

20 M. Scheiblecker: Konjunkturhoch hélt an (Konjunkturbericht), in : WIFO-Monatsberichte 3/2007, S. 184
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Stellenmarkt in den Printmedien 2001 bis 2007

Der Print-Stellenmarkt flr den Berufsbereich Tourismus/Gastgewerbe erreichte 2002 seinen Héhepunkt.
Im Folgejahr ging das Stellenangebot um 37% zurlick und sank auch in den darauf folgenden Jahren
weiter ab.

2006 setzte auch in diesem Sektor eine Trendwende ein, die sich 2007 weiter verstarkte (+24%).
Hingewiesen sei an dieser Stelle nochmals auf die atypische Samplebildung im Jahr 2002

(Halbjahresbeobachtung von Marz bis September). Wie im Bereich Bau/Holz kénnte dadurch auch im
Tourismus/Gastgewerbe das Jahresvolumen positiv verzerrt sein.
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Entwicklung des Stellenangebotes in den Bundeslandern 2001 bis 2007

Der Print-Stellenmarkt hat sich 2007 mit Ausnahme des Burgenlandes, wo die Stellenangebote um 55%
zuriickgingen, in allen anderen Bundesléandern wiederum positiv entwickelt.

Am starksten expandiert ist die Nachfrage nach Arbeitskraften in Oberdsterreich (+44%), und weiterhin
kraftig steigend ist auch der Personalbedarf im Tourismusbundesland Tirol (+37%).

Einen Aufwartstrend seit 2004 zeigt die Angebotsentwicklung in Niederdsterreich und Salzburg — hier
nahm die Zahl der Stellenanzeigen um 27% bzw. 28% zu.

Moderatere Zuwachse verzeichneten 2007 die Lander Vorarlberg (+20%), Karnten (+14%, steigende
Nachfrage seit 2004) und Steiermark (+13%).

In Wien nahmen die Stellenangebote leicht zu (+2%).
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Entwicklung des Stellenangebotes in den Berufsgruppen 2001 bis 2007

Mit Ausnahme von Servicehilfskraften und Hotelverwaltung/Gaststattenleitung wiesen 2007 alle
Berufsgruppen im Bereich Tourismus/Gastgewerbe eine positive Entwicklung auf.

Am kraftigsten wuchs das Stellenangebot in den Gruppen Reise und Fremdenverkehr (+99%) sowie
Abrédumen und Geschirrreinigung (+92%) — hier wurden Spitzenwerte in der Printnachfrage erzielt.

Unter den angebotsstarken Gruppen nahm vor allem die Nachfrage in den Gruppen Kiichenhilfen (+36%)
und Etage/Empfang/Hoteldienerberufe zu (+30%), und in den angebotsstarksten Gruppen
Servicefachkrafte und Kiichenfachkrafte wuchs das Stellenaufkommen um 25% bzw. 19%.

Den geringsten Zuwachs gab es bei der Nachfrage nach der Gruppe Buffet und Schank (+4%).
Ein Minus von 20% verzeichnete die Gruppe Servicehilfskrafte, hier geht die Nachfrage der Tendenz nach

zuriick. Leicht negativ entwickelt hat sich 2007 Uberdies die Gruppe Hotelverwaltung/Gaststattenleitung
(-9%).
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WIEN

In Wien hat sich der Print-Stellenmarkt fur Tourismus- und Gastronomieberufe bis 2005 negativ
entwickelt. 2006 stieg das Stellenaufkommen erstmals wieder an und verzeichnete auch 2007 einen
leichten Zuwachs.

Nach einem Anstieg des Stellenaufkommens 2002 ging das Stellenangebot 2003 um knapp ein Drittel

zuriick und sank in den folgenden Jahren in geringerem Ausmal stetig ab.
2006 nahm die Nachfrage um 9% zu, 2007 um 2%.
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Entwicklung des Stellenangebotes in den Berufsgruppen 2001 bis 2007

In Wien hat sich 200 am starksten die Nachfrage in der Gruppe Abraumen und Geschirrreinigung sowie
neuerlich in der Gruppe Etage/Empfang/Hoteldienerberufe erhdht (+90% bzw. +32%). In der Gruppe
Etage/Empfang/Hoteldienerberufe wurde zudem das im Betrachtungszeitraum héchste Stellenangebot
verzeichnet.

Die Nachfrage nach Kichenhilfen nahm um 16% zu, Stellenangebote fir Servicefachkrafte stiegen um
7%.

Ein etwas groReres Stellenangebot gab es 2007 auch fur Arbeitssuchende im Bereich Reise und
Fremdenverkehr (+200%)

Angebotsriickgadnge verzeichneten vor allem die Gruppen Servicehilfskrafte (-73%, Tiefststand der
Nachfrage) sowie Hotelverwaltung und Gaststattenleitung (-36%b).

Erneut zuriickgegangen ist daneben die Nachfrage in der Gruppe Buffet und Schrank (-17%), die sich
rucklaufig entwickelt und ebenfalls einen Tiefpunkt erreichte. Weniger Angebote gab es 2007 nach dem
starken Anstieg im Vorjahr auch fur die Berufsgruppe Kichenfachkrafte (-11%).
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NIEDEROSTERREICH

Das Stellenangebot im Bereich Tourismus/Gastgewerbe weist seit 2004 eine Aufwartstendenz auf und
nahm 2007 deutlich zu.

Nach dem Tiefststand in 2003 stieg das Anzeigenvolumen 2004 um ein Drittel an und nahm auch 2005
leicht zu.

2006 stieg das Stellenangebot weiter um 13% an, 2007 kraftig um 27% gegeniber dem Vorjahr und
erreichte den bislang héchsten Wert.
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Entwicklung des Stellenangebotes in den Berufsgruppen 2001 bis 2007

In Niederosterreich gab es die starksten relativen Zuwachse in den Gruppen Kiichenhilfe (+48%), Buffet
und Schank (+44%) sowie Abrdumen und Geschirrreinigung (+43%)

Den starksten absoluten Zuwachs verzeichnete allerdings die am Stellenmarkt gréBte Gruppe der
Servicefachkréafte (+562 Angebote oder +319%), die seit 2004 immer intensiver nachgefragt wird.

Deutlich zugenommen haben 2007 aber auch Angebote flr Kichenfachkrafte (+30%) sowie fir die
Gruppe Etage/Empfang/Hoteldienerberufe (+25%).

In den Gruppen Servicefachkrafte, Kiichenfachkrafte, Kiichenhilfe, Etage/Empfang/Hoteldienerberufe und
Abraumen/Geschirrreinigung wurde 2007 das hoéchste Stellenaufkommen im Betrachtungszeitraum
gemessen.

Stark zurtickgegangen ist die Nachfrage nach Servicehilfskraften, die einen Tiefststand erreichte (-71%).

Konstant blieb das Aufkommen in der Gruppe Hotelverwaltung und Gaststattenleitung, und keine
Nachfrage bestand im Bereich Reise und Fremdenverkehr.

Studie: Print-Stellenmarkt - Trendanalyse 2001 bis 2007 SOZIALFORSCHUNG 211
© 2008 GfK Austria GmbH



GfK

GfK Custom Research Trendanalyse 2001 - 2007 _

NO - TOURISMUS/GASTGEWERBE
Entwicklung des Stellenangebotes 2001 — 2007 nach Gruppen |

Bedienung:
Servicefachkréfte

Kuchenfachkréfte

W 2001
W 2002

2003

2004
M 2005
m 2006
W 2007

Kuchenhilfe

Etage, Empfang,
Hoteldienerberufe

Hotelverwaltung und
Gaststattenleitung

GfK Custom Research Trendanalyse 2001 - 2007 _

NO - TOURISMUS/GASTGEWERBE
Entwicklung des Stellenangebotes 2001 — 2007 nach Gruppen Il

Buffet und Schank

Bedienung:
Servicehilfskrafte m2001
W 2002
2003
2004
w2005
Abréaumen und W 2006
Geschirrreinigung m 2007
Reise und
Fremdenverkehr G.FK
Studie: Print-Stellenmarkt - Trendanalyse 2001 bis 2007 SOZIALFORSCHUNG 212

© 2008 GfK Austria GmbH



GfK

OBEROSTERREICH

In Oberdsterreich entwickelte sich der Stellenmarkt fiir Tourismusberufe 2007 &uf3erst positiv.

Nach einem Nachfrageschub in 2002 ging das Stellenaufkommen 2003 leicht unter das Niveau von 2001
zurtick und lag 2005 nach einem neuerlichen Anstieg im Jahr zuvor geringfugig unter dem Wert von
2003.

2006 nahm das Stellenangebot erneut leicht zu (+8%). 2007 stieg die Nachfrage markant um 449% an
und erreichte einen Spitzenwert.
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Entwicklung des Stellenangebotes in den Berufsgruppen 2001 bis 2007

Die starke Steigerung des Stellenangebotes in Oberdsterreich basiert auf einer deutlichen Zunahme der
Nachfrage nach den beiden gréfiten Gruppen Servicefachkrafte und Kichenfachkrafte (+49% und
+29%).

Mehr als verdoppelt hat sich daneben auch das Stellenaufkommen in der Gruppe Kichenhilfe, das 2006
einen Tiefpunkt erreicht hatte (+115%).

Starke Zuwéchse verzeichneten auch die Kkleineren Gruppen Buffet und Schank (+67%) sowie
Hotelverwaltung und Gaststéattenleitung (+60%b).

Bescheidenere Zuwédchse gab es im Bereich Etage/Empfang/Hoteldienerberufe (+30%) und
Servicehilfskrafte (+20%). Leicht zugenommen hat die Nachfrage nach der Gruppe Abrdumen und
Geschirrreinigung (+9%) und im Bereich Reise und Fremdenverkehr (+13 Inserate).

Die Gruppen Servicefachkrafte, Etage/Empfang/Hoteldienerberufe und Hotelverwaltung und
Gaststattenleitung verzeichneten 2007 das bisher hdchste Stellenangebot.
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BURGENLAND

Im Burgenland ist das Stellenaufkommen nach einem Spitzenwert in 2005 wieder zuriickgegangen und
erreichte 2007 den bislang niedrigsten Wert.

Nach einem Rickgang des Stellenangebotes bis 2003 ist die Nachfrage zuerst leicht in 2004 und dann
stark in 2005 (+80% gegen 2004) angestiegen.

2006 sank das Angebotsvolumen um 12%, 2007 um 55%.

GfK Custom Research Trendanalyse 2001 - 2007 _

BURGENLAND - TOURISMUS/GASTGEWERBE
Entwicklung des Stellenangebotes 2001 — 2007

600 -
545 562
494
500 -
2 400 -
: 364
©
£ 293 313
@ 300 -
1%}
E
‘S 200 -
<
100 -
0 n T T T T T T
2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007
Studie: Print-Stellenmarkt - Trendanalyse 2001 bis 2007 SOZIALFORSCHUNG 216

© 2008 GfK Austria GmbH



Entwicklung des Stellenangebotes in den Berufsgruppen 2001 bis 2007

Drastisch zuriickgegangen ist 2007 im Burgenland zum einen die Nachfrage nach Kichenfachkraften (-
61%), die zuletzt leicht ricklaufig war und jetzt an ihrem Tiefpunkt anlangte; zum andern die Nachfrage
nach Servicefachkraften, die wiederum 2005 und 2006 stark zugenommen hatte (-50%0).

Mehr Nachfrage bestand lediglich nach Kichenhilfen.

Gleich geblieben ist das Stellenangebot fiir Servicehilfskrafte.

Studie: Print-Stellenmarkt - Trendanalyse 2001 bis 2007 SOZIALFORSCHUNG 217
© 2008 GfK Austria GmbH



GfK

GfK Custom Research Trendanalyse 2001 - 2007 _

BURGENLAND - TOURISMUS/GASTGEWERBE
Entwicklung des Stellenangebotes 2001 — 2007 nach Gruppen |

Bedienung:
Servicefachkrafte

Kiichenfachkrafte
W 2001
W 2002
Etage, Empfang, 2003
Hoteldienerberufe 2004
2005
W 2006
0 W 2007
0
Buffet und Schank 13
0
| 39
0
0
0
Reise und g
Fremdenverkehr o
g

GfK Custom Research Trendanalyse 2001 - 2007 _

BURGENLAND - TOURISMUS/GASTGEWERBE
Entwicklung des Stellenangebotes 2001 — 2007 nach Gruppen Il

Kuchenhilfe

0

Hotelverwaltung und

0
25
39
26
39
13
39
0
0
« ) 26
Gaststattenleitung 79
. 13 W 2002
0

H 2001

2003

0 2004

0 2005

Bedienung: 0 S W 2006

Servicehilfskréfte I 13 W 2007

Abraumen und
Geschirrreinigung

GfK

o0 o oo oo

Studie: Print-Stellenmarkt - Trendanalyse 2001 bis 2007 SOZIALFORSCHUNG 218
© 2008 GfK Austria GmbH



GfK

KARNTEN

Einen leicht positiven Trend zeigt weiterhin die Angebotsentwicklung in Karnten.
Nach einem Anstieg um mehr als das Doppelte im Jahr 2002 erreichte das Anzeigenaufkommen 2003

seinen Tiefststand und stieg danach kontinuierlich an.
2006 betrug der Zuwachs gegeniiber dem Vorjahr 7%, 2007 14%.

GfK Custom Research Trendanalyse 2001 - 2007 _

KARNTEN - TOURISMUS/GASTGEWERBE
Entwicklung des Stellenangebotes 2001 — 2007

25.000 4
20.450

20.000
2
2
S
E 15.000 -
% 11.948
& 10.452
5 | 9.414 9.165 9.793
= 10.000 8.079
g
<

5.000 -
0 n T T T T T T
2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 .
Studie: Print-Stellenmarkt - Trendanalyse 2001 bis 2007 SOZIALFORSCHUNG 219

© 2008 GfK Austria GmbH



Entwicklung des Stellenangebotes in den Berufsgruppen 2001 bis 2007

In Karnten verzeichnete die Gruppe Abrdumen und Geschirrreinigung den starksten relativen
Angebotszuwachs (+117%, Spitzenwert im Aufkommen) und die Gruppe Servicefachkrafte den gréfiten
absoluten Zuwachs (+899 Inserate oder +26%).

Eine weiterhin steigende Tendenz weist die Nachfrage in den Gruppen Etage/Empfang/Hoteldienerberufe
(+23%) und Kichenhilfen (+19%) auf, wahrend Angebote fir Kiichenfachkréfte stagnierten.

Negativ hat sich auch in Karnten die Nachfrage nach Servicehilfskraften entwickelt, die den niedrigsten
Wert in der beobachteten Periode aufwies (-58%). Weniger Stellenanzeigen gab es aber auch fiur die
Gruppen Buffet und Schank (-23%) und Hotelverwaltung/Gaststattenleitung (-14%).

Erneut Nachfrage bestand 2007 in der Gruppe Reise und Fremdenverkehr.
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STEIERMARK

In der Steiermark hat sich der Print-Stellenmarkt in diesem Berufsbereich bis 2005 in der Tendenz
negativ entwickelt. Seit 2006 steigt das Stellenangebot wieder an.

Das Stellenaufkommen reduzierte sich bis 2003 stark, stieg 2004 leicht an und ging 2005 weiter zurick.

2006 stieg das Stellenangebot um ein Viertel an, 2007 um 13%.
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Entwicklung des Stellenangebotes in den Berufsgruppen 2001 bis 2007

Am starksten zugelegt hat die Nachfrage in der Gruppe Abraumen und Geschirrreinigung (+82%), gefolgt
von den Berufsgruppen Kichenfachkrafte (+29%), Etage/Empfang/Hoteldienerberufe (+18%) und
Servicefachkrafte (+12%). Eine leichten Nachfragesteigerung gab es auch bei Kiichenhilfen (+6%).

Negativ entwickelt haben sich erneut die Gruppen Buffet und Schank (-62%) sowie Servicehilfskrafte (-
54%), die beide eine sinkende Tendenz zeigen. In der Gruppe Buffet und Schank gab es 2007 auch das
im Betrachtungszeitraum geringste Stellenangebot.

Zurlckgegangen ist daneben die Nachfrage in der Gruppe Hotelverwaltung und Gaststattenleitung (-
17%).

Keine Nachfrage bestand 2007 in der Gruppe Reise und Fremdenverkehr.
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SALZBURG

In Salzburg hat sich das Stellenangebot im Bereich Tourismus/Gastgewerbe bis 2004 riicklaufig
entwickelt, danach setzte ein Aufwartstrend ein, der sich 2007 noch verstarkte.

Das Inserateaufkommen erreichte hier 2004 den Tiefpunkt und stieg in 2005 wieder deutlich an (2005 vs.
2004: +23%). 2006 nahm das Stellenangebot um 20% zu, 2007 um 28%.

GfK Custom Research Trendanalyse 2001 - 2007 _

SALZBURG - TOURISMUS/GASTGEWERBE
Entwicklung des Stellenangebotes 2001 — 2007

20.000 4
18.000 - 17.193
15.940 15.995
16.000 -
=) -
% 14.000 738 12.519
[=2 i .
5 12.000 10.454
K}
& 10-000 7 8.475
§ 8.000 -
S
2 6.000 -
<<
4.000 -
2.000 -
0 n T T T T T T
2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 .
Studie: Print-Stellenmarkt - Trendanalyse 2001 bis 2007 SOZIALFORSCHUNG 225

© 2008 GfK Austria GmbH



Entwicklung des Stellenangebotes in den Berufsgruppen 2001 bis 2007

In Salzburg zeigte 2007 vor allem die Gruppe Abraumen und Geschirrreinigung eine auffallige
Nachfragesteigerung, das Angebot stieg um mehr als das 1,5-fache.

Stark zugenommen haben aber auch Stellenangebote in der Gruppe Etage/Empfang/Hoteldienerberufe
(+46%). Ein Plus von 32% gab es weiters bei Kiichenfachkréaften.

Weiterhin positiv entwickelt sich die Nachfrage nach Servicefachkraften, die seit 2005 steigt, sowie in der
Gruppe Buffet/Schank, die zuletzt ebenfalls leicht zunahm (jeweils +16%).

Den geringsten Zuwachs verzeichnete die Gruppe Hotelverwaltung und Gaststattenleitung (+14%).

In den Gruppen Etage/Empfang/Hoteldienerberufe, Abrdumen und Geschirrreinigung sowie
Buffet/Schank gab es 2007 einen Spitzenwert im Stellenaufkommen.

Konstant blieb das Stellenangebot in der Gruppe Reise und Fremdenverkehr.
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TIROL

In Tirol, wo das Stellenangebot im Berufsbereich Tourismus/Gastgewerbe am groften ist, hat sich die
Nachfrage nach Arbeitskraften von 2001 bis 2005 halbiert. Ab 2006 setzte eine Trendumkehr ein.

2003 war das Stellenaufkommen gegentiber dem Vorjahr um 36% zurlickgegangen. Nach einem leichten
Anstieg in 2004 sank die Nachfrage in 2005 weiter.

2006 nahm das Stellenangebot gegeniiber dem Vorjahr um 32% zu, 2007 sogar um 37%.
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Entwicklung des Stellenangebotes in den Berufsgruppen 2001 bis 2007

Mit Ausnahme von Hotelverwaltung und Gaststattenleitung, wo das Angebot geringfiigig sank (-1%0),
haben sich 2007 in Tirol alle Berufsgruppen dieses Bereichs positiv entwickelt.

Die starksten Zuwéachse verzeichneten die Gruppen Abrdaumen und Geschirrreinigung (+76%) und
Kuchenhilfen (+75%).

Einen Zuwachs von 36% gab es bei Servicehilfskraften — entgegen dem Trend nahm hier die Nachfrage
zuletzt zu.

Um 35% stieg die Nachfrage nach Servicefachkraften, um je 31% in den Gruppen
Etage/Empfang/Hoteldienerberufe (Spitzenwert) und Buffet/Schank. Merklich zugenommen haben
neuerlich Stellenangebote, die sich an Kichenfachkréafte richten (+30%).

Ein gegeniiber dem Vorjahr deutlich gréReres Stellenangebot bestand auch in der Gruppe Reise und
Fremdenverkehr, die 2006 erstmals im Betrachtungszeitraum nachgefragt wurde.
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VORARLBERG

Von einer ricklaufigen Entwicklung bis 2005 ist auch der Print-Stellenmarkt fiir Tourismus- und
Gastronomieberufe in Vorarlberg gekennzeichnet. 2006 stieg hier das Stellenaufkommen um knapp ein
Viertel gegentiber dem Vorjahr an. Die positive Entwicklung setzte sich 2007 fort.

Nach einer markanten Zunahme in 2002 sank das Stellenaufkommen danach kontinuierlich ab.
Insbesondere 2004 war ein deutlicher Rickgang (2004 vs. 2003: -37%) zu beobachten. Nach einem
Tiefpunkt des Stellenangebotes 2005 stieg die Nachfrage 2006 wieder an (+24%) und nahm auch 2007
zu (+20%).
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Entwicklung des Stellenangebotes in den Berufsgruppen 2001 bis 2007

In Vorarlberg hat sich 2007 die Nachfrage in der Gruppe Abraumen und Geschirrreinigung am positivsten
entwickelt — das Stellenangebot hat sich nahezu verdoppelt (+94%). Eine deutlich starkere Nachfrage
bestand auch nach Kichenhilfen, die aus dem bislang gro3ten Angebot auswéahlen konnten (+42%).

Stellenangebote fiir Servicefachkrafte nahmen um knapp ein Drittel zu (+32%), fur Hilfskrafte im Service
um 27%.

Weiter zugenommen hat die Nachfrage in der Gruppe Etage/Empfang/Hoteldienerberufe (+14%), die
hier seit 2005 steigt. Einen leichten Zuwachs gab es bei Kiichenfachkraften (+9%).

Negativ entwickelt hat sich vor allem die Nachfrage nach Personal fir die Hotelverwaltung und
Gaststattenleitung (-67%), die 2007 die bislang geringste war. Weniger Bedarf bestand auch im Bereich
Buffet und Schank (-15%).

Keine Stellenanzeigen gab es 2007 in der Gruppe Reise und Fremdenverkehr.
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Entwicklung des Stellenangebotes in den Berufsgruppen in den
Bundeslandern 2001 bis 2007

Berufsgruppe ABRAUMEN und GESCHIRRREINIGUNG

Diese Berufsgruppe hat sich 2007 in allen Bundesléandern positiv entwickelt.

In Salzburg und in Karnten hat sich die Nachfrage sogar mehr als verdoppelt und im angebotsstarksten
Land Tirol stieg sie um 76%.

Hohe Zuwéchse gab es auch in Bundeslandern mit schwacherer Nachfrage wie Vorarlberg (+94%), Wien
(+90%) und Steiermark (+82%)

In Niederdsterreich nahm das Stellenangebot um 43% zu. Die geringste Steigerung verzeichnete
Oberdsterreich (+9%).

Berufsgruppe BEDIENUNG SERVICEFACHKRAFTE

Mit Ausnahme des Burgenlandes (-50%) hat die Nachfrage nach Servicefachkraften in allen anderen
Bundeslandern zugenommen.

Den markantesten Zuwachs verzeichnete Oberdsterreich (+49%).

Zuwachse Uber 30% gab es auch in den beiden westlichsten Bundeslandern (Tirol +35%, Vorarlberg
+32%) und in Niederodsterreich (+31%).

Ein Viertel mehr Stellenanzeigen verzeichnete Kérnten — nach einem Rickgang im Vorjahr.

Eine weiter steigende Tendenz zeigt auch die Nachfrage nach Fachkraften im Service in Salzburg und in
der Steiermark (+16% und +12%).

Leicht zugenommen hat das Stellenangebot in Wien (+7%).

Berufsgruppe BEDIENUNG SERVICEHILFSKRAFTE

Die Nachfrage nach Hilfskraften im Servicebereich hat in Tirol (+36%), in Vorarlberg (+27%) und in
Oberosterreich (+20%) erneut zugenommen.

In den anderen Bundeslandern hat sich die Nachfrage deutlich negativ entwickelt. So ging das
Stellenaufkommen in den 6stlichen Landern Wien und Niederdsterreich auf einen Tiefpunkt zurlick (Wien
-73%, Niederosterreich -71%). Das bisher niedrigste Angebot gab es auch in Kérnten (-58%), allerdings
im Anschluss an eine Expansion im Vorjahr. In der Steiermark ging die Nachfrage nach Servicehilfskraften
ebenfalls merklich zurtick (-54%) — hier ist ein eindeutiger Abwartstrend zu erkennen.

Die mit minus 12% geringste EinbuRe gab es in Salzburg.

Gleich geblieben ist das Stellenaufkommen im Burgenland.
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Berufsgruppe BUFFET und SCHANK

Die Nachfrage nach dieser Gruppe hat sich in 4 Bundeslandern positiv entwickelt: die groRten Zuwéchse
gab es in Ober- und Niederosterreich (+67% und +44%). Neuerlich zugenommen hat auch die
Nachfrage in Tirol (+31%) und in geringerem Ausmalf} in Salzburg (+16%0).

Das niedrigste Stellenaufkommen im Betrachtungszeitraum verzeichnete dagegen die Steiermark (-62%).
Weiter zuriickgegangen ist die Nachfrage auch in Karnten (-23%), in Wien (-17%) und in Vorarlberg (-
15%) — in diesen Landern nimmt das Angebot seit 2005 ab.

Keine Nachfrage bestand 2007 im Burgenland.

Berufsgruppe ETAGE, EMPFANG, HOTELDIENERBERUFE

Mit Ausnahme des Burgenlandes (kein Angebot) hat die Nachfrage nach dieser Berufsgruppe in allen
Bundesléandern erneut zugenommen.

Die starksten Zuwachse gab es in den Bundeslandern, die sich bereits 2006 sehr positiv entwickelt
hatten: Salzburg (+46), Wien (+32%) und Tirol (+31%).

In Oberdsterreich nahmen Stellenangebote um 30% zu, in Niederdsterreich um 25%, und in Kérnten um
23%. Die geringste Nachfragesteigerung gab es in der Steiermark (+18%) und in Vorarlberg (+14%).

Berufsgruppe HOTELVERWALTUNG und GASTSTATTENLEITUNG

Eine deutliche Angebotssteigerung gab es fur diese Berufsgruppe in Oberdsterreich (+60%). Nochmals
zugelegt hat auch die Nachfrage in Salzburg, die 2006 besonders stark gestiegen war (+14).

Gegenuber dem Vorjahr kaum verandert hat sich die Angebotslage in Tirol und in Niederdsterreich.

In den restlichen Bundeslandern ist die Nachfrage gesunken — am starksten in Vorarlberg, wo ein
Tiefpunkt erreicht wurde (-67%).

Nach einem Hohepunkt in 2006 wieder merklich gesunken ist auch das Stellenaufkommen in Wien (-
36%).

Steiermark und Karnten verzeichneten die geringsten EinbuBBen (-17% und -14%).

Keine Nachfrage gab es im Burgenland.

Berufsgruppe KUCHENFACHKRAFTE

Mit Ausnahme von Wien (-11%) und Burgenland (-61%) hat sich auch in dieser stark nachgefragten
Berufsgruppe das Stellenangebot neuerlich positiv entwickelt.

Zuwachse von 30% und mehr verzeichneten Salzburg, Tirol und Niederésterreich (Salzburg +32%, Tirol
und Niederosterreich je 30%). Um 29% nahm die Nachfrage in Oberdsterreich und der Steiermark zu.

Studie: Print-Stellenmarkt - Trendanalyse 2001 bis 2007 SOZIALFORSCHUNG 235
© 2008 GfK Austria GmbH



In Vorarlberg wuchs das Stellenangebot fuir Kiichenfachkrafte leicht (+9%), in Karnten blieb das Angebot
konstant.

In Wien hat der Bedarf nach einer Steigerung im Vorjahr etwas nachgelassen, wahrend im Burgenland
die Nachfrage zuletzt ricklaufig war.

Berufsgruppe KUCHENHILFE

Die Nachfrage nach Kichenhilfskraften hat sich auBer in Salzburg (-7% nach einem markanten Anstieg
2006) wiederum positiv entwickelt.

Mehr als verdoppelt hat sich die Zahl der Stellenanzeigen nach einer riicklaufigen Phase in Oberdsterreich
(+115%). Sehr stark gewachsen ist auch der Bedarf an Kuchenhilfen in Tirol (+75%).

Starker nachgefragt wurde diese Berufsgruppe aber auch in Niederdsterreich und Vorarlberg (+48 und
+42%)

Moderatere Zuwachse verzeichneten Karnten und Wien (+19% und +16%) — auch hier nimmt die

Nachfrage in den letzten Jahren stetig zu. Einen leichten Zuwachs gab es in der Steiermark (+6%) und
im Burgenland (+26 Inserate).

Berufsgruppe REISE und FREMDENVERKEHR

Mehr Stellenangebote als im Vorjahr gab es in Wien und Oberésterreich, deutlich mehr Angebote in Tirol.
In Salzburg blieb die Zahl der Angebote gleich.

Erneut  Nachfrage - nach einer Unterbrechung 2006 - bestand in  Karnten.
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ZUSAMMENFASSUNG DER ERGEBNISSE

BERUFSOBERGRUPPE BAU/HOLZ:

2007 ging die Nachfrage im Baubereich kontréar zum starken Wachstum der Branche um 19% zurtick. Als
Erklarung dafir bietet sich das milde Winterwetter an, das ein Durcharbeiten am Bau mdglich und die
Suche nach Arbeitskraften teilweise Uberflissig gemacht hat.

2007 ist das Stellenangebot fir Bauberufe in der Mehrzahl der Bundesléander zuriickgegangen. 3
Bundesléander verzeichneten geringe Zuwéachse.

In Oberosterreich, wo das grote Stellenangebot fur Arbeitssuchende im Bausektor besteht, ist die
Nachfrage nach einer zuletzt sehr positiven Entwicklung um ein Drittel gesunken. In Wien und Tirol
stagnierte die Nachfrage. In der Steiermark ging das Stellenangebot 2007 um ein Viertel zuriick und
erreichte den bisherigen Tiefststand. In Karnten sank das Stellenaufkommen nach einem Maximalwert in
2006 ebenfalls um 30%. In Salzburg ging das Stellenangebot um 22% zurtck. In Niederdsterreich ist die
Nachfrage leicht gestiegen und zeigt damit seit 2003 eine steigende Tendenz.

In Vorarlberg nahm die Nachfrage erneut leicht zu. Auch im Burgenland gab es 2007 wieder mehr
Stellenangebote im Baubereich als im Jahr zuvor (+7%).

Starke Zuwachse verzeichneten die Berufsgruppen Bautechnik, Architektur und Tischlerei/Mébel, die
beide 2007 das bisher grofite Stellenangebot aufwiesen. Einen leichten Zuwachs gab es beim Angebot im
Bereich Innenausbau/Isolierung sowie in den schwach nachgefragten Gruppen Holz-/Sagetechnik und
Kunsthandwerk/sonstige Holzverarbeitung. Leicht verbessert hat sich 2007 auch die Angebotssituation flr
Berufe im Bereich Innenausbau/lsolierung. Deutliche relative Zuwachse zeigten die kleinen Gruppen
Kunsthandwerk/sonstige Holzverarbeitung und Holz-/Sagetechnik.

Deutlich gesunken ist 2007 vor allem die Nachfrage nach Maurer- (-5.338 Angebote, -58%) und
Zimmereiberufen (-3.782 Angebote, -57%) — beide Gruppen wiesen in diesem Jahr das geringste
Stellenaufkommen im Beobachtungszeitraum auf. Merkliche EinbuBen nach dem Boomjahr 2006
verzeichneten auch Baumaschinenberufe (-46%) und Bauhilfsberufe (-25%).

Um jeweils 19% sank das Stellenangebot flr Dachdecker und Bauspengler/-schlosser. Bei Bauspenglern
und —schlossern ist das Angebot damit das dritte Jahr in Folge zuriickgegangen.

Geringere Ruckgange verzeichneten die Gruppen Hoch- und Tiefbau (-9%) sowie Sanitar-, Gas-,
Wasserinstallation (-8%)

Nur leicht gesunken ist das Stellenaufkommen in der Gruppe Malen, Anstreichen, Lackieren (-2%) und
bei Fliesen- und Bodenlegern, die seit 2005 weniger nachgefragt werden.

Die Nachfrage nach Bauhilfsberufen hat sich 2007 mit Ausnahme von Karnten und Niederdsterreich
negativ entwickelt.

Die starksten Riickgédnge gegentiber dem Vorjahr gab es in der Steiermark (-43%, nach einer markanten
Steigerung in 2006), in Wien (-36%, hier ebenfalls nach einem Nachfrageschub im Vorjahr) und in
Oberdsterreich (-36%). In Salzburg ging das Stellenangebot um 34% zurick.

Ein um 17% geringeres Stellenangebot verzeichneten die westlichsten Bundeslander Tirol und Vorarlberg.
Minus 12% betrug der Rickgang im Burgenland.

In Karnten dagegen wurden Bauhilfsberufe nach einer ricklaufigen Entwicklung bis 2006 wieder starker
nachgefragt (+68%), am starksten jedoch in Niederdsterreich (+93%).
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Fir die Berufsgruppe Baumaschinen ist das Stellenangebot auRer in Niederdsterreich, wo die Nachfrage
wieder zugenommen hat (+53%), und im Burgenland, wo es seit 2004 erneut Stellenanzeigen gab, in
allen Bundeslandern zuriickgegangen.

Besonders stark verringert hat sich das Stellenaufkommen in jenen Bundeslandern, die 2006 eine
Nachfrageexplosion verzeichneten: Oberdsterreich -139%, Kérnten -73%, Wien -67% und Salzburg -
57%. In Vorarlberg ging die Nachfrage um 57% zurtck, in Tirol um 32% und in der Steiermark um 20%.

Die Nachfrage nach Bauspenglern und —schlossern ist 2007 mit Ausnahme von Wien (+53%) und
Niederosterreich (+10%), weiter zuriickgegangen.

Den starksten Riickgang gab es im Burgenland (-83%), in Karnten (-49%) und in Oberdsterreich (-39%,
stark rucklaufiger Trend seit 2005) und in Vorarlberg (-36%). Geringere EinbufRen verzeichneten Tirol (-
20%), Salzburg (-8%) und die Steiermark (-2%).

Das Stellenangebot fiir die Berufsgruppe Bautechnik/Architektur ist in den meisten Bundeslandern
auch 2007 wieder gestiegen, in einigen sogar markant.

Eine formliche Nachfrageexplosion verzeichneten die Bundeslander Steiermark (+77%), Oberdsterreich
(+68%) und Wien (+67%) — hier hat sich das Stellenangebot schon 2006 deutlich vergroRert. Stark
gestiegen ist auch die Nachfrage in Vorarlberg (+220%). Erneut gestiegen ist das Stellenaufkommen
auch in Karnten (+39%) und Niederosterreich (+20%). Moderate Rickgange gab es in Tirol (-20%),
Salzburg (-13%) und im Burgenland (-9%).

Das Stellenangebot fur Dachdecker ist in der Mehrzahl der Bundeslander gesunken.

In der Steiermark (-24%), in Karnten (-26%) und in Salzburg (-86%) ist das Stellenaufkommen nach
einer starken Nachfrage in 2006 wieder zuriickgegangen. In Vorarlberg hat das Stellenangebot den
bislang niedrigsten Wert erreicht (-73%) und in Oberdosterreich ging die in den letzten Jahren hohe
Nachfrage um 23% zuriick. Zuwéachse verzeichneten dagegen Niederdsterreich (+166%), Tirol (+223%)
und Wien (+29%), wo das Angebot seit 2006 steigt. Gleichgeblieben ist die Zahl der Inserate im
Burgenland.

Auch die Nachfrage nach Fliesen- und Bodenlegern ist 2007 in den meisten Bundesléandern gesunken.
Die deutlichsten Riickgange gab es in Salzburg (-74%, nach einer positiven Entwicklung 2006 und 2005)
und in der Steiermark (-70% nach einem Nachfrageboom in 2006). In Wien ist das Stellenangebot nach
einem leichten Rickgang 2006 um 21% gesunken. Leichte Rickgéange verzeichneten Vorarlberg (-8%)
und Karnten (-1%). Eine starke Nachfrage gab es dagegen 2007 in Niederdsterreich (+198% nach einem
Rickgang bis 2005), in Oberdsterreich (+52%) und in Tirol (+41%).

Das Stellenangebot fiir die Berufsgruppe Hoch- und Tiefbau hat sich 2007 {berwiegend positiv
entwickelt.

Neuerlich gestiegen ist das Stellenangebot in den Bundesldndern Tirol (+58%), Wien (+24%) und
Oberosterreich (+6%) — hier ist seit 2004 ein Aufwartstrend zu beobachten. Expansiv entwickelt sich seit
2006 aber auch die Nachfrage in Niederdsterreich (+549%). Ebenfalls mehr Stellenanzeigen gab es im
Burgenland (+315%). Stark zuriickgegangen ist die Nachfrage in Karnten (-87%) in Folge eines
Nachfrageschubs 2006. Fast halbiert hat sich das Stellenangebot in Salzburg (-46%0). In Karnten und
Salzburg wurde 2007 der bisherige Tiefpunkt im Angebot verzeichnet. Ebenfalls riicklaufig entwickelt hat
sich das Anzeigenvolumen in der Steiermark (-34%) und Vorarlberg (-38%).

In Oberdsterreich hat die Nachfrage in der Gruppe Holz- und Sagetechnik nach einer markanten
Steigerung in 2006 nochmals zugenommen (+26%o).
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Ein groReres Stellenangebot verzeichneten auch Karnten und Tirol, eine leichten Rickgang die
Steiermark. Gleich geblieben ist die Zahl der Stellenanzeigen in Salzburg. Erstmalig Nachfrage bestand im
Burgenland und erneut Nachfrage in Vorarlberg.

In der Berufsgruppe Innenausbau/lsolierung ist 2007 die Nachfrage in den Bundeslandern Karnten
(+228%) und Wien (+120%) besonders stark gestiegen. Auch Vorarlberg verzeichnete einen deutlichen
Zuwachs (+77%). In Tirol wuchs das Stellenangebot gegentber dem Vorjahr um 22%.

In Oberdsterreich wies die Angebotsentwicklung einen linear verlaufenden Anstieg bis 2006 auf. 2007
ging die Nachfrage jedoch um ein Drittel zurtick. Ruckgénge verzeichneten auch Niederdsterreich (-81%b)
und die Steiermark (-26%). Erneut Angebote gab es in Salzburg.

In Oberdsterreich, dem einzigen Bundesland mit einem durchgéngigen Stellenangebot fur diese Gruppe,
ist die Nachfrage in der Berufsgruppe Kunsthandwerk/Sonstige Holzverarbeitung 2007 gestiegen.
Ein groReres Stellenangebot war auch in Salzburg zu beobachten. Leichte Riickgange gab es dagegen in
der Steiermark, in Tirol und Vorarlberg. Erstmals nach 4 Jahren bestand wieder Nachfrage in
Niederdsterreich.

Der Stellenmarkt fir die Berufsgruppe Malen/Anstreichen/Lackieren hat sich 2007 in den
Bundesléandern unterschiedlich entwickelt.

Hohe Zuwéchse verzeichneten insbesondere Wien (+117%), wo das in der Beobachtungsperiode héchste
Stellenaufkommen bestand. Stark gestiegen ist die Nachfrage auch in den westlichsten Bundeslandern
Tirol und Vorarlberg (+83% und +73%). Einen moderaten Zuwachs gab es in Salzburg (+16%).

Im nachfragestéarksten Bundesland Oberdsterreich ist dagegen das Stellenangebot nach einem Riickgang
2005 und einem starken Anstieg in 2006 deutlich zurlickgegangen (-38%).

In der Steiermark sank die Nachfrage um 34% und erreichte damit den bisherigen Tiefpunkt. In
Niederdsterreich ging das Stellenangebot nach einer markanten Steigerung im Vorjahr um 55% zurick, in
Karnten um 23%.

Die Nachfrage nach Maurerberufen ist 2007 in allen Bundeslandern zuriickgegangen. Die Bundeslénder
Oberdsterreich, Wien, Steiermark, Tirol, Salzburg, Vorarlberg und Burgenland verzeichneten Uberdies
einen Tiefpunkt im Angebot.

Massiv — um jeweils 72% - zurtickgegangen ist das Inserateaufkommen in den nachfragestarken Landern
Oberosterreich und Steiermark. Drastisch reduziert hat sich das Angebot in Salzburg (-82%).

Stark gesunken ist die Nachfrage auch im Burgenland (-62% auf niedrigem Niveau), in Wien (-58%) und
in Vorarlberg (-51%) sowie in Tirol (-40%).

Geringe Einbufien gab es in Karnten (-6%) und Niederdsterreich (-5%).

Der Stellenmarkt fur die Berufsgruppe Sanitar-, Gas-, Wasserinstallation hat sich 2007 in den
Bundesléandern ebenfalls ungleich entwickelt.

Einen deutlichen Riuckgang nach einem Boom in 2006 verzeichnete Karnten mit minus 53%. Um 29%
ging das Stellenangebot in Niederdsterreich zuriick, um 19% in Oberdsterreich. Nur leicht nachgelassen
hat die Nachfrage dagegen in Vorarlberg und der Steiermark (-2%0).

Zuwéchse verzeichneten das Burgenland (+47%), Salzburg (+41%), Wien (+19%) und Tirol (+15%).

Mit Ausnahme von Oberdsterreich (-7%) und dem Burgenland (-49%) hat sich die Nachfrage nach der
Berufsgruppe Tischlerei/M&bel positiv entwickelt.

Der groBte Zuwachs war in Salzburg (+106%) und in Vorarlberg zu beobachten (+92%, grofRtes
Stellenangebot im Beobachtungszeitraum). In Tirol gab es 2007 ein um 60% groReres Stellenangebot
und in Karnten stieg die Nachfrage nach einer stabilen Phase um 57%.
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In Wien stieg das Stellenangebot neuerlich - um 37%. In Niederdsterreich nahm die Nachfrage um 28%
zu. Den mit plus 7% geringsten Zuwachs verzeichnete die Steiermark.

Der Stellenmarkt fir Zimmereiberufe hat sich, auRer in Vorarlberg und dem Burgenland, 2007 deutlich
negativ entwickelt. Wien, Steiermark, Oberdsterreich und Salzburg verzeichneten einen Tiefststand im
Stellenaufkommen.

Die starksten Ruckgange verzeichneten die Bundeslander Niederdsterreich (-72%) und Oberdsterreich (-
67%). In Wien, Salzburg und Kérnten verringerte sich die Nachfrage um 61%o, in Vorarlberg um 60%.

Mit 47 bzw. 42% am niedrigsten war der Riuckgang in der Steiermark und in Tirol.
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BERUFSOBERGRUPPE BURO/WIRTSCHAFT:

2006 stieg die Nachfrage nach Berufen dieses Bereichs in den Printmedien um 9%.

2007 war mit Ausnahme von Salzburg und Karnten in allen anderen Bundeslandern ein Anstieg des
Stellenangebotes fir den Berufsbereich Biro und Wirtschaft in den Printmedien zu beobachten. In
mehreren Landern entwickelt sich die Nachfrage bereits seit 2003 bzw. 2004 positiv.

Die deutlichsten Steigerungen verzeichneten das Burgenland (+27%), Oberdsterreich (+24%) und Wien
(+21%). In Wien, wo die groRte Nachfrage nach Buroberufen besteht, liegt das Aufkommen nur mehr
leicht unter dem Niveau von 2002.

Geringere Zuwachse gab es in Tirol und Vorarlberg (jeweils +9%), in Niederdsterreich (+8%) und der
Steiermark (+5%o).

Rickgénge nach einer markanten Expansion in 2006 verzeichneten Salzburg (-26%) und Kérnten (-21%).
Die Bundeslander Oberdsterreich, Steiermark, Tirol, Niederdsterreich und Burgenland erreichten 2007
Spitzenwerte im Stellenangebot.

Mit Ausnahme der Gruppen Wirtschafts-, Finanz- und Steuerberatung und Auskunfts- und
Beratungsdienste haben sich die Berufsgruppen des Blirobereichs erneut positiv entwickelt.

Von den 3 nachfragestarksten Gruppen verzeichnete die Gruppe Buchhaltung, Rechnungswesen,
Controlling den relativ groBten Zuwachs (+27%). Bei Management-, Leitungs- und Organisationsberufen
stieg die Nachfrage um 19%o, in der Gruppe Sekretariat und Assistenz, Sachbearbeitung um 15%.

In den Gruppen Buchhaltung, Rechnungswesen, Controlling und Management, Leitung und Organisation
wurde zudem das hdchste Stellenaufkommen gemessen.

Von den nachfrageschwécheren Berufsgruppen entwickelten sich die Bereiche Immobilienwesen (+106%,
Spitzenwert im Angebot), Industrie- und Gewerbekaufleute (+49%, Spitzenwert im Angebot) und
Wirtschafts- und Produktionstechnik (+28%) am expansivsten. Nur leicht stieg die Nachfrage nach Bank-
und Versicherungsberufen (+5%).

Ein groReres Stellenangebot verzeichneten auch die kleinen Gruppen Offentliche Verwaltung (+169%)
und Burohilfsberufe (+44%).

Erneut einen deutlichen Riuckgang gab es bei Auskunfts- und Beratungsdiensten (-74%), wéhrend die
Nachfrage in der Gruppe Wirtschafts-, Finanz- und Steuerberatung nur leicht (-3%) nachlieB.

Die Nachfrage nach Auskunfts- und Beratungsdiensten ist 2007 auf’er im Burgenland in den
Bundeslandern neuerlich zurtickgegangen.

Den starksten Rickgang verzeichnete dabei Salzburg (-97%), wo die Nachfrage nach einer massiven
Steigerung 2006 jetzt auf einem Tiefpunkt anlangte. Markant zuriickgegangen ist das Stellenangebot fir
diese Gruppe auferdem in Tirol (-84%) und in Niederdsterreich (-74%), aber auch in Wien hat sich der
Bedarf nochmals stark verringert (-68%).

In Vorarlberg, wo die Nachfrage im Beobachtungszeitraum konstant niedrig blieb, ging sie ebenfalls
erstmals zurtick (-66%b).

In Karnten hatte die Nachfrage so wie in Salzburg erst 2006 ihren Hohepunkt erreicht und ist nun
deutlich gesunken (-61%b).

In der Steiermark reduzierte sich das Stellenaufkommen um mehr als die Hélfte (-56%) und nur im
Burgenland war ein etwas groReres Angebot zu beobachten (+9 Inserate).

Das Stellenangebot fir die Berufsgruppe Bank- und Versicherungswesen ist in der Mehrzahl der
Bundeslander gestiegen.
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Am positivsten hat sich die Nachfrage in Oberdsterreich entwickelt (+71%), aber auch in der Steiermark
gab es wieder deutlich mehr Stellenanzeigen in diesem Bereich (+43%).

Leichte Zuwachse verzeichneten Vorarlberg (+7%), wo 2007 ein Spitzenwert im Inserateaufkommen
erreicht wurde, und Wien (+5%), wo das Stellenangebot 2006 massiv expandierte.

Nur wenig zugelegt hat die Nachfrage in Tirol (+3%) und in Salzburg (+2%). Tirol verzeichnete das in
der Beobachtungsperiode hochste Stellenaufkommen.

Zurlckgegangen ist das Stellenangebot dagegen in Karnten (-55% nach einem Nachfrageschub 2006),
im Burgenland (-43%) und in Niederdsterreich (-4%0).

Auch der Stellenmarkt fir die Berufsgruppe Buchhaltung/Rechnungswesen/Controlling hat sich
2007 in den meisten Bundeslandern positiv entwickelt.

Den relativ groBten Zuwachs gab es in Niederdsterreich (+56%), in diesem Land nimmt die Nachfrage
seit 2004 stetig zu und hat 2007 ihren bisherigen Héhepunkt erreicht.

In Vorarlberg hat die Nachfrage nach einem Riickgang 2006 ebenfalls wieder deutlich zugelegt (+47%).
Rund ein Drittel mehr Stellenangebote gab es in der Steiermark (+35%), wo ebenfalls ein Maximalwert
erzielt wurde, und in Wien (+349%).

In Tirol stieg die Nachfrage um 28%, das Stellenaufkommen war auch hier das bisher grofite.

Den geringsten Zuwachs verzeichnete Oberdsterreich (+9%), auch in diesem Bundesland steigt die
Nachfrage bereits seit 2004.

Rickgéange im Stellenangebot gab es in Salzburg (-14%) und Karnten (-5%).

Fur die Berufsgruppe Burohilfsberufe gibt es in keinem Bundesland ein durchgéngiges Stellenangebot.
In Wien blieb das Stellenaufkommen 2007 konstant. In der Steiermark hat sich das Stellenangebot
gegenliber dem Vorjahr verdoppelt. In Tirol ist die Nachfrage wieder zuriickgegangen (-68%).

Die Nachfrage nach der Berufsgruppe Immobilienwesen, die bereits 2006 merklich gestiegen war, hat
sich mit Ausnahme der Steiermark (-16%) in allen Bundeslandern erneut positiv entwickelt.

Besonders aufféllig war in diesem Jahr die Angebotssituation in nachfragestarksten Bundesland Wien:
hier verdreifachte sich das Stellenangebot.

Mehr als verdreifacht hat sich auch das Stellenaufkommen in Vorarlberg, allerdings von einer deutlich
geringeren Zahl an Inseraten ausgehend.

Markante Steigerungsraten verzeichneten daneben das Burgenland (+74%), Niederdsterreich (+71%),
Tirol (+61%) und Oberosterreich (+59%). Stark zugenommen hat aber auch die Nachfrage in Salzburg
(+50%).

Den geringsten Zuwachs gab es in Kérnten (+8%). In Karnten, Wien, Tirol, Burgenland, Niederdsterreich
und Vorarlberg wurde zudem das bisher héchste Stellenaufkommen verzeichnet.

Der Stellenmarkt fur Industrie- und Gewerbekaufleute hat sich in allen Bundesldndern aufer
Vorarlberg neuerlich sehr glinstig entwickelt.

Den starksten Zuwachs gab es auch in dieser Berufsgruppe wieder in Wien (+77%), gefolgt von Tirol
(+74%), Salzburg (+67%) und der Steiermark (+56%b).

In Kérnten stieg die Nachfrage um 37%, in Oberdsterreich um 35%. Niederdsterreich verzeichnete mit
einem Plus von 13% die geringste Zunahme.

In Wien, Oberdsterreich, Steiermark und Salzburg wurde 2007 das im Beobachtungszeitraum héchste
Angebotsvolumen beobachtet.

Leicht verringert hat sich dagegen — nach einer starken Expansion im Vorjahr - der Bedarf in Vorarlberg
(-7%).
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Stellenangebote fiir die Berufsgruppe Management/Leitung/Organisation haben aufler in
Vorarlberg, wo die Nachfrage leicht sank (-2%), zugenommen.

Neben dem Burgenland (+75%) wuchs die Nachfrage am deutlichsten in Wien (+32%) und in Salzburg
(+319%). In Wien steigt der Bedarf nach dieser Berufsgruppe seit 2004 stark an.

Um 21% nahm das Stellenangebot in Karnten zu, wo wie auch in Oberdsterreich (+119%) eine seit 2004
steigende Tendenz besteht.

Leichte Zuwachse verzeichneten Steiermark (+6%), Niederdsterreich (+5%) und Tirol (+1%).

Die Bundeslander Wien, Oberdsterreich, Tirol, Steiermark, Niederdsterreich und Burgenland
verzeichneten das im Untersuchungszeitraum hdchste Stellenaufkommen.

Fur die Berufsgruppe Offentliche Verwaltung gibt es in keinem Bundesland ein durchgangiges
Stellenangebot

Stark gestiegen ist erneut die Nachfrage in Wien. Deutlich mehr Stellenangebote gab es aber auch in der
Steiermark, in Nieder- und Oberdsterreich sowie in Kérnten. Leicht zugenommen haben die
Stellenanzeigen fur Vorarlberg.

Etwas zuriickgegangen ist das Stellenangebot in Tirol. Erneut Nachfrage bestand in Salzburg.

Der Stellenmarkt fur die Berufsgruppe Wirtschaft und Produktionstechnik hat sich in der Mehrzahl
der Bundeslander positiv entwickelt.

Den starksten Anstieg verzeichnete Oberdsterreich (+42%), hier wurde auch das bislang hdochste
Stellenaufkommen gemessen.

Ein Viertel mehr Angebote gab es in Salzburg, ein Plus von 22% in Tirol und Vorarlberg, plus 13% in
Niederdsterreich.

Die geringsten Zuwachse gab es in Wien und der Steiermark (+7%)

Rickgénge verzeichneten das Burgenland (-42%) und Karnten und (-16%, Rickgang seit 2005).

Das Stellenangebot in der Gruppe Wirtschafts-, Finanz- und Steuerberatung ist nach den deutlichen
Steigerungen im Vorjahr in den meisten Bundeslandern gesunken, allerdings nicht im nachfragestérksten
Land Wien und in Tirol.

Den ausgepragtesten Rickgang verzeichneten Karnten (-39%) und das Burgenland (-32%). Rund ein
Viertel weniger Stellenangebote gab es in Ober- und Niederdsterreich (-26% und -24%).

Anders die Situation in Wien und Tirol: in Wien hat sich der Bedarf nach einem Einbruch in 2003 wieder
deutlich intensiviert. Nach einem massiven Anstieg in 2006 nahm die Nachfrage 2007 um 12% zu. In
Tirol nimmt das Stellenangebot seit 2003 zu und hat nach einer stabilen Phase 2007 um 63% zugelegt.
Beide Bundeslander verzeichneten das bisher gréfite Stellenaufkommen.
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BERUFSOBERGRUPPE HANDEL/VERKAUF/WERBUNG:

Der Print-Stellenmarkt fir den Bereich Handel/Verkauf/Werbung hat sich 2007 sehr positiv entwickelt und
verzeichnete einen Anstieg um 31%. Im untersuchten Zeitraum wurde in diesem Jahr die hdchste Zahl an
Stellenanzeigen gemessen.

Stellenangebote fur diesen Berufsbereich haben 2007 in allen Bundeslandern zugenommen.

Die groten Steigerungsraten verzeichneten — zum zweiten Mal in Folge — Vorarlberg (+63%) sowie nach
einem Tiefststand im Vorjahr Niederosterreich (+50%0).

Deutlichere Zuwéachse als 2006 gab es auch in Oberdsterreich (+39%) und Tirol (+32%), wo ebenso wie
in Niederdsterreich ein Spitzenwert im Stellenaufkommen gemessen wurde.

Eine Trendumkehr war in der Steiermark zu beobachten, wo sich die Nachfrage 2006 zuletzt riicklaufig
entwickelt hatte. 2007 gab es hier um 27% mehr Stellenangebote.

Intensiver als im Vorjahr fiel auch die Nachfrage in Wien (+23%) und in Salzburg (+21%) aus.

Die geringsten Zuwéachse gab es in Karnten (+11%) und im Burgenland (+14%).

2007 hat sich im Berufsfeld Handel/Verkauf/Werbung nur der Stellenmarkt fur die angebotsschwécheren
Berufsgruppen Hilfsberufe im Handel und Verkauf sowie Sonstiger Fachhandel negativ entwickelt.

Das Stellenangebot in den beiden am starksten nachgefragten Gruppen Beratung und Verkauf sowie
VerkaufsauBendienst und Verkaufsvermittlung hat kraftig zugelegt. Im VerkaufsaulRendienst hat die
Nachfrage nach einem markanten Rickgang 2006 wieder um 38% zugenommen. Im Bereich Beratung
und Verkauf, wo das Angebot schon 2006 merklich gewachsen war, stieg es nochmals um 30% und
erreichte den bislang héchsten Wert.

Besonders erfreulich hat sich die Gruppe Marketing, Werbung, PR/Markt- und Meinungsforschung
entwickelt: das Stellenangebot, das hier seit 2004 steigt, hat sich nahezu verdoppelt (+95%).

Eine weiterhin steigende Tendenz zeigte das Stellenangebot in den Gruppen Textilhandel (+34%), Kassa
(+30%) und Einkauf (+28%). Mit 9% am geringsten zugenommen hat der Personalbedarf im
Lebensmittelverkauf.

Stark reduziert hat sich dagegen nach einer starken Nachfrage in 2006 das Stellenangebot fir Hilfsberufe
(-62%) sowie fur Berufe im Sonstigen Fachhandel (-26%, insgesamt ricklaufiger Trend). Beide Gruppen
verzeichneten das bislang niedrigste Stellenaufkommen.

Das Stellenangebot fiir die Berufsgruppe Beratung und Verkauf ist mit Ausnahme von Salzburg und
Karnten in allen anderen Bundeslandern erneut gestiegen.

Die starksten Zuwachse verzeichneten die Steiermark (+80%), das Burgenland (+78%) und
Niederosterreich (+56%).

Um 41% stieg das Aufkommen auch in Niederdsterreich und in Vorarlberg.

In Wien nahm die Nachfrage um 36% zu, in Tirol um 20%

Die Bundeslander Ober- und Niederdsterreich, Tirol, Steiermark und Burgenland wiesen das bisher gréiite
Stellenangebot auf.

Rickgange nach einem Hochststand im Vorjahr gab es in den Bundeslandern Karnten (-28%) und
Salzburg (-21%).

Das Stellenangebot fir die Berufsgruppe Einkauf hat in einigen Bundeslandern stark zugenommen.

So hat sich die Nachfrage in der Steiermark mehr als verdoppelt (+109%) und in Tirol beinahe
verzweifacht (+96%0). In Niederdsterreich stieg das Stellenaufkommen um 63%, in Vorarlberg um 62%.
Niederosterreich und die Steiermark verzeichneten das gréf3te Angebot im Beobachtungszeitraum.
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Ein starker Riickgang war vor allem in Salzburg zu beobachten. Weniger Stellenangebote gab es daneben
auch in Oberosterreich (-14%) und in Wien (-2%).
In Kéarnten bestand 2007 erneut Nachfrage in dieser Berufsgruppe, im Burgenland dagegen keine.

Mit Ausnahme von Tirol, wo die Nachfrage nach einer starken Zunahme im Vorjahr leicht zuriickging (-
10%), und dem Burgenland (-35%), haben Stellenangebote fiir Kassa-Berufe in allen anderen
Bundesléandern neuerlich zugenommen.

Die starksten Nachfragesteigerungen verzeichneten die Laénder Salzburg (+164%), Niederdsterreich
(+68%) und Steiermark (+59%).

Aber auch in Karnten, wo so wie in Oberd6sterreich, Salzburg und Steiermark ein Spitzenwert gemessen
wurde, wuchs das Stellenangebot um 45%.

Deutlich geringere Zuwéachse gab es in Wien und Oberdsterreich (+22%), einen leichten Zuwachs in
Vorarlberg (+2%).

Das Stellenangebot fur die Berufsgruppe Lebensmittelhandel hat sich vor allem in Vorarlberg
(+108%), Karnten (+107%) und in Oberdsterreich (+96%) sehr positiv entwickelt.

Um mebhr als die Halfte vergroRert hat sich auch das Stellenaufkommen in Tirol (+54%).

Die geringsten Zuwéachse gab es in Salzburg (+22%) und der Steiermark (+11%). Salzburg und
Oberosterreich  wiesen jeweils den im Beobachtungszeitraum groRten Bedarf an Personal im
Lebensmittelverkauf.

In Wien lag dagegen das im Betrachtungszeitraum niedrigste Angebot fur diese Gruppe vor (-44%), hier
ist ein rucklaufiger Trend zu erkennen.

Zurlickgegangen ist das Stellenangebot des Weiteren auch in Niederdsterreich (-38% im Anschluss an
eine markante Steigerung 2006) und im Burgenland (-21%).

Das Stellenangebot fir die Gruppe Marketing/Werbung/PR hat sich in allen Bundeslandern tberaus
positiv entwickelt.

Die grofite absolute Steigerung der Stellenanzeigen gab es in Wien (+883 Angebote oder +70%), wo die
Nachfrage bereits 2006 deutlich intensiver wurde.

Die meisten anderen Bundeslander verzeichneten ausgepragte relative Angebotszuwachse: so hat sich
das Stellenaufkommen in Vorarlberg und Niederdsterreich nahezu vervierfacht (+279% und +268%). In
Oberdsterreich und Karnten stieg es um mehr als das 1 ¥2-fache (+163% und +159%), in Tirol um mehr
als das doppelte (+114%).

In Salzburg und der Steiermark stieg die Nachfrage deutlich weniger stark (+54% und +34%).

Nach einer Zunahme im letzten Jahr ist die Nachfrage nach Berufen der Gruppe Sonstiger Fachhandel
2007 in der Mehrzahl der Bundeslander gesunken.

Besonders stark zurtickgegangen ist das Stellenangebot in Vorarlberg (-80%). Auch in Wien gab es knapp
ein Drittel weniger Stellenangebote (-32%), in der Steiermark um 29% weniger. Diese Bundeslander
verzeichneten 2007 einen Tiefststand in der Nachfrage.

In Tirol sank das Stellenaufkommen nach einem Héchstwert 2006 um 20%, in Salzburg um 17%.

Einen nur leichten Riickgang gab es in Oberdésterreich, wo das Angebot seit 2005 praktisch stagniert (-
4%).

Mit Ausnahme von Salzburg (-2%) hat sich in der Berufsgruppe Textilhandel das Stellenangebot 2006
positiv entwickelt.

Die Steiermark verzeichnete mit +116% den groBten Zuwachs, die Nachfrage war hier 2005 stark
gesunken.
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In Niederdésterreich stieg das Aufkommen um 749%, in Vorarlberg, wo die Nachfrage seit 2006 wieder
zunimmt, um 61%.

In Tirol stieg das Stellenangebot um 36%, in Karnten und dem Burgenland um ein Drittel, in
Oberdsterreich um ein Viertel.

Tirol, Oberd6sterreich und Kérnten verzeichneten Spitzenwerte im Angebt.

Die geringsten Zuwéachse gab es in Wien (+19%) — hier nimmt die Nachfrage aber seit 2004 stetig zu.

In der Berufsgruppe Verkaufsaussendienst/Verkaufsvermittlung ist das Stellenangebot auBer in
Karnten (-2%) wo die Nachfrage seit 2005 sinkt, in allen Bundeslandern gestiegen.

In Niederosterreich und Vorarlberg, wo die Nachfrage zuletzt schwach gewesen war, hat sich das
Stellenaufkommen 2007 mehr als verdoppelt (+132% und +104%).

In Salzburg und Tirol stieg der Personalbedarf, der hier 2006 ebenfalls stark gesunken war, um 47% bzw.
39%. Ahnlich auch die Entwicklung in Wien, wo das Stellenangebot 2007 um 36% zunahm.

Die geringsten Zuwéachse gab es in Oberosterreich (+21%) und dem Burgenland (+10%, Spitzenwert im
Angebot).

Unveréandert gegentiber dem Vorjahr blieb das Stellenangebot in der Steiermark.

Nach der starken Steigerung in 2006 ist das Stellenangebot fir Hilfsberufe im Handel und Verkauf
auBer in Salzburg (+21%) und in Tirol (+/-0%) in allen anderen Landern wieder deutlich
zuriickgegangen.

Riickgange von lber 80% gab es in Karnten und der Steiermark (-88% und -84%), eine Einbufie von
70% in Niederdsterreich.

Um mehr als die Halfte ging die Nachfrage in Wien zurlick (-57%), um 49% in Oberdsterreich.
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BERUFSOBERGRUPPE MASCHINEN/KFZ/METALL:

2007, im zweiten Jahr des Aufschwungs, stieg das Stellenaufkommen in der Berufsobergruppe
Maschinen/Kfz/Metall nur mehr um 1%. In diesem Jahr gab es das im betrachteten Zeitraum hdéchste
Stellenangebot.

In den Bundeslandern hat sich die Nachfrage im Bereich Maschinen/Kfz/Metall unterschiedlich entwickelt.
In Kérnten, Obero6sterreich und Wien ging das Stellenaufkommen nach der erheblichen Steigerung in
2006 wieder zuriick (Karnten -28%, Wien -20%, Oberd&sterreich -19%o).

In der Mehrzahl der Lander war die Nachfrage aber weiterhin steigend — insbesondere in den
westlichsten Bundeslandern Vorarlberg und Tirol (+55% und +49%).

Erneut gestiegen ist die Zahl der Stellenanzeigen auch in der Steiermark, dem Land mit dem
zweitgroliten Angebot (+25%).

In Niederdsterreich nimmt die Nachfrage seit 2004 kontinuierlich zu und ist 2007 weiter um ein Viertel
gewachsen. In Salzburg stieg der Personalbedarf ebenfalls — um 19%.

Im Burgenland, wo das kleinste Angebot besteht, hat sich das Stellenaufkommen auch sehr positiv
entwickelt: die Zahl der Inserate hat sich 2007 vervierfacht.

Im Burgenland, in Tirol und Niederésterreich gab es das gréte Stellenangebot im Betrachtungszeitraum

Die Berufsgruppen Sonstige Mechanik, Maschinelle Metallfertigung, Metallgewinnung und —bearbeitung,
sowie Werkzeugmacher- und Schlosserberufe wiesen 2007 eine positive Entwicklung auf.

In den Gruppen Sonstige Mechanik und Maschinelle Metallfertigung nahm die Nachfrage neuerlich zu —
um jeweils 19%.

Eine weiterhin steigende Tendenz zeigt die Angebotsentwicklung in der Gruppe Metallgewinnung und —
bearbeitung. Der Bedarf an Berufen dieser Gruppe stieg weiter um 15%, 2007 wurde hier der hdchste
Wert im beobachteten Zeitraum beobachtet.

Sehr stark zugelegt hat in der Hochkonjunkturphase auch die Nachfrage nach Werkzeugmacher- und
Schlosserberufen. 2007 gab es um 7% mehr Stellenangebote.

Deutlich gesunken ist dagegen — nach einem Boom in 2006 - der Bedarf an Spenglern und Schweissern (-
27%), wahrend Stellenangebote fur Arbeitskrafte im Bereich Kfz-Mechanik und —service nur geringfugig
zuriickgegangen sind (-19%b).

Erneut gesunken ist auch die Nachfrage in der angebotsschwéachsten Gruppe Kunsthandwerk und Uhren
(-41%).

Konstant blieb das Stellenaufkommen in der Gruppe Anlagen- und Apparatebau, Service.

Die Nachfrage nach der Berufsgruppe Anlagen- und Apparatebau, Service hat sich in der Mehrzahl
der Bundeslander positiv entwickelt — insbesondere in den beiden westlichen Landern sowie, relativ
betrachtet, im Burgenland.

Tirol verzeichnete nach einem deutlichen Anstieg der Nachfrage im Vorjahr einen Zuwachs von 69%. In
Vorarlberg nimmt das Stellenangebot seit 2004 zu, kréaftig jedoch erstmals 2007 (+54%).

Im Burgenland stieg die Nachfrage um mehr als das Dreifache (+236%).

In Niederdsterreich nimmt das Stellenaufkommen in der Tendenz ebenfalls zu und erreichte 2007 einen
Spitzenwert (+12%). Eine leicht steigende Tendenz zeigt in den letzten Jahren auch die
Angebotsentwicklung in Salzburg (+7%).
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Rickgange im Anschluss einer deutlichen Steigerung im Vorjahr zeigten die Bundeslander Oberosterreich,
Steiermark, Wien und Karnten. Die starkste relative Einbul3e verzeichnete dabei Kérnten (-37%),
wahrend in den anderen Landern die hohe Nachfrage nur leicht zuriickging (Steiermark -11%, Wien -9%,
Oberosterreich -8%).

Der Stellenmarkt fir die Berufsgruppe Kfz-Mechanik und —service hat sich in den meisten
Bundeslandern negativ entwickelt, nicht jedoch in Salzburg, Niederdsterreich und Karnten.

Salzburg und Niederdsterreich verzeichneten einen Nachfrageschub: in Salzburg stieg das Stellenangebot
um 163% und war damit das hochste in der untersuchten Periode, in Niederdsterreich gab es eine
Expansion von 110%.

In Kérnten nahm die Nachfrage vergleichsweise leicht, um 9%, zu.

Am starksten gesunken ist das Stellenangebot in Oberdsterreich (-32% nach einer massiven Zunahme in
2006). Geringer fielen die Riuckgange in Wien (-14%) und Vorarlberg aus (-9%), in Vorarlberg wurde
allerdings das bislang niedrigste Anzeigenvolumen gemessen.

Nur leicht gesunken ist die Nachfrage nach dieser Berufsgruppe in der Steiermark (-3%o, leicht riicklaufige
Entwicklung seit 2005) und in Tirol (-2% bei einer stabilen Angebotssituation).

In keinem Bundesland besteht ein durchgéngiges Stellenangebot fir die Berufsgruppe
Kunsthandwerk/Uhren.

Eine im Vergleich hohe Nachfrage bestand 2007 in Oberdsterreich und eine um 2 Angebote gréRere
Nachfrage gab es in Niedertsterreich — dem einzigen Bundesland, in dem Berufe dieser Gruppe seit 2003
gesucht werden.

Das Stellenangebot fir die Berufsgruppe Sonstige Mechanik hat sich mit Ausnahme von Wien,
Oberdsterreich und Karnten in den Bundeslandern positiv entwickelt.

Deutlicher intensiver wurde die Nachfrage in Niederdsterreich und Vorarlberg (+119% und +102%).
Starke Steigerungen verzeichneten aber auch Tirol und das Burgenland (+74%) sowie die Steiermark
(+66%0).

Den mit 24% geringsten Zuwachs gab es in Salzburg.

In Wien dagegen ist in dieser Gruppe ein Abwartstrend zu erkennen, die Nachfrage ging um 35% zuruck.
In Oberdsterreich sank das Stellenangebot ebenfalls — um 13%. Kérnten, wo die Angebotslage seit 2003
stabil ist, verzeichnete einen leichten Riickgang von 8%.

In Vorarlberg gab es 2007 das im Betrachtungszeitraum grof3te Stellenangebot, in Wien das niedrigste.

Eine besonders starke Nachfrage mit einer Verzehnfachung der Inseratenzahl in der Gruppe
Maschinelle Metallfertigung verzeichnete in diesem Jahr Salzburg.

Mehr Stellenangebote gab es aber auch in der Steiermark (+39%) sowie in Kérnten und Vorarlberg.
Verringert hat sich dagegen die Nachfrage — nach der massiven Steigerung im Vorjahr — in
Oberdsterreich (-59%) und in Wien (-50%).

Gegenuber dem Vorjahr unverandert war das Angebot in Tirol.

Der Stellenmarkt fir die Berufsgruppe Metallgewinnung und —bearbeitung hat sich in den
Bundeslandern unterschiedlich entwickelt.

Besonders stark stieg die Nachfrage in der Steiermark (+74%), aber auch in mehreren Bundeslandern
mit einem niedrigerem Angebotsvolumen nahm die Nachfrage beachtlich zu.

So gab es in Tirol ein um 70% grolReres Stellenangebot, in Niederésterreich und Vorarlberg gab es um
50% mehr Stelleninserate. Im Burgenland stieg die Nachfrage sogar um mehr als das zwanzigfache. In
diesen Bundeslandern wurden jeweils Spitzenwerte erreicht.
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Rickgéange in Folge einer markanten Steigerung im Vorjahr verzeichneten dagegen Karnten (-51%),
Salzburg (-37%) sowie Oberdosterreich und Wien (-13%).

Mit Ausnahme der beiden westlichsten Bundeslander und dem Burgenland (erneut Nachfrage) ist der
Bedarf an Spengler- und Schweisserberufen uberall gesunken — nachdem er 2006 vor allem in den
angebotsstarken Landern markant expandierte.

In Karnten ging die Nachfrage am starksten zurtick (-71%): abgesehen von der einmaligen massiven
Steigerung im Vorjahr entwickelt sich hier der Stellenmarkt riicklaufig, 2007 wurde ein Tiefststand im
Angebot gemessen.

In Salzburg ging das Stellenangebot um 35% zuriick, in den nachfragestarken Landern Steiermark und
Oberdsterreich um 22% bzw. 30%.

In den oOstlichen Bundeslandern Niederdsterreich und Wien, wo der Bedarf eindeutig zuriickgeht, sank
das Stellenaufkommen um 14 bzw. 12%. Wien und Kéarnten verzeichneten 2007 die bislang geringste
Nachfrage.

In Tirol und Vorarlberg wurden dagegen Spengler und Schweisser haufiger gesucht als im Jahr zuvor
(+68% und +38%).

Das Stellenangebot fir Werkzeugmacher- und Schlosserberufe hat sich 2007 in der Mehrzahl der
Bundesléander positiv entwickelt. In Ober- und Niederésterreich und in Wien ist das Stellenaufkommen
nach dem starken Anstieg in 2006 aber wieder gesunken.

In der Steiermark hat die Nachfrage aber nach der massiven Steigerung im Vorjahr erneut kraftig
zugelegt (+53%) und damit einen Spitzenwert erzielt.

Stark gestiegen ist der Bedarf an Werkzeugmacher- und Schlosserberufen weiters in den westlichen
Landern Tirol und Vorarlberg (+51% und +92%), aber auch im Burgenland (+108%).

Erneut mehr Stellenangebote gab es auch in Karnten und Salzburg (+20% und +15%).

Negativ entwickelt hat sich die Nachfrage vor allem in Wien (-25%), daneben in Ober- (-17%) und in
Niederosterreich (-12%).
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BERUFSOBERGRUPPE TOURISMUS/GASTGEWERBE:

Die Trendwende am Printstellenmarkt in diesem Berufsbereich hat sich 2007 weiter verstarkt: das
Stellenaufkommen nahm gegeniiber dem Vorjahr um 24% zu.

AuBer im Burgenland, wo die Stellenangebote um 55% zurtickgingen, hat sich die Nachfrage in allen
anderen Bundesléandern erneut positiv entwickelt.

Am stérksten expandiert ist die Nachfrage nach Arbeitskréften in Oberdsterreich (+449%), und weiterhin
kraftig steigend ist auch der Personalbedarf im Tourismusbundesland Tirol (+37%).

Einen Aufwartstrend seit 2004 zeigt die Angebotsentwicklung in Niederdsterreich und Salzburg — hier
nahm die Zahl der Stellenanzeigen um 27% bzw. 28% zu.

Moderatere Zuwachse verzeichneten 2007 die Lander Vorarlberg (+20%), Karnten (+14%, steigende
Nachfrage seit 2004) und Steiermark (+13%).

In Wien nahmen Stellenangebote leicht zu (+2%).

Mit Ausnahme von Servicehilfskraften und Hotelverwaltung/Gaststattenleitung wiesen 2007 alle
Berufsgruppen im Bereich Tourismus/Gastgewerbe eine positive Entwicklung auf.

Am kréftigsten wuchs das Stellenangebot in den Gruppen Reise und Fremdenverkehr (+99%) sowie
Abraumen und Geschirrreinigung (+92%) — hier wurden Spitzenwerte in der Printnachfrage erzielt.

Unter den angebotsstarken Gruppen nahm vor allem die Nachfrage in den Gruppen Kiichenhilfen (+36%)
und Etage/Empfang/Hoteldienerberufe zu (+30%) und in den angebotsstarksten Gruppen
Servicefachkrafte und Kuchenfachkréafte wuchs das Stellenaufkommen um 25% bzw. 19%.

Den geringsten Zuwachs gab es bei der Nachfrage nach der Gruppe Buffet und Schank (+4%).

Ein Minus von 20% verzeichnete die Gruppe Servicehilfskrafte, hier geht die Nachfrage der Tendenz nach
zuriick. Leicht negativ entwickelt hat sich 2007 Uberdies die Gruppe Hotelverwaltung/Gaststattenleitung
(-9%).

Die Berufsgruppe Abraumen und Geschirrreinigung hat sich 2007 in allen Bundeslandern positiv
entwickelt.

In Salzburg und in Karnten hat sich die Nachfrage sogar mehr als verdoppelt und im angebotsstarksten
Land Tirol stieg sie um 76%.

Hohe Zuwéchse gab es auch in Bundeslandern mit schwécherer Nachfrage wie Vorarlberg (+94%), Wien
(+90%) und Steiermark (+82%)

In Niederdsterreich nahm das Stellenangebot um 43% zu. Die geringste Steigerung verzeichnete
Oberosterreich (+9%).

Mit Ausnahme des Burgenlandes (-50%) hat die Nachfrage nach Servicefachkraften in allen anderen
Bundeslandern zugenommen.

Den markantesten Zuwachs verzeichnete Oberdsterreich (+49%).

Zuwachse Uber 30% gab es auch in den beiden westlichsten Bundeslandern (Tirol +35%, Vorarlberg
+32%) und in Niederosterreich (+31%).

Ein Viertel mehr Stellenanzeigen verzeichnete Kéarnten — nach einem Riickgang im Vorjahr.

Eine weiter steigende Tendenz zeigt auch die Nachfrage nach Fachkraften im Service in Salzburg und in
der Steiermark (+16% und +12%).

Leicht zugenommen hat das Stellenangebot in Wien (+7%).
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Die Nachfrage nach Hilfskraften im Servicebereich hat in Tirol (+36%), in Vorarlberg (+27%) und in
Oberdsterreich (+20%) erneut zugenommen.

In den anderen Bundeslandern hat sich die Nachfrage deutlich negativ entwickelt. So ging das
Stellenaufkommen in den 6stlichen Landern Wien und Niederdsterreich auf einen Tiefpunkt zurlick (Wien
-73%, Niederosterreich -71%). Das bisher niedrigste Angebot gab es auch in Kéarnten (-58%), allerdings
im Anschluss an eine Expansion im Vorjahr. In der Steiermark ging die Nachfrage nach Servicehilfskraften
ebenfalls merklich zurtick (-54%) — hier ist ein eindeutiger Abwartstrend zu erkennen.

Die mit minus 12% geringste Einbulle gab es in Salzburg.

Gleich geblieben ist das Stellenaufkommen im Burgenland.

Die Nachfrage nach der Gruppe Buffet/Schank hat sich in 4 Bundeslandern positiv entwickelt: die
grolten Zuwéchse gab es in Ober- und Niederdsterreich (+67% und +44%). Neuerlich zugenommen hat
auch die Nachfrage in Tirol (+31%) und in geringerem AusmaR in Salzburg (+16%b).

Das niedrigste Stellenaufkommen im Betrachtungszeitraum verzeichnete dagegen die Steiermark (-62%b).
Weiter zuriickgegangen ist die Nachfrage auch in Karnten (-23%), in Wien (-17%) und in Vorarlberg (-
15%) — in diesen Landern nimmt das Angebot seit 2005 ab.

Mit Ausnahme des Burgenlandes (kein Angebot) hat die Nachfrage nach der Berufsgruppe
Etage/Empfang/Hoteldienerberufe in allen Bundeslandern erneut zugenommen.

Die starksten Zuwachse gab es in den Bundeslandern, die sich bereits 2006 sehr positiv entwickelt
hatten: Salzburg (+46%), Wien (+32%) und Tirol (+31%).

In Oberd6sterreich nahmen die Stellenangebote um 30% zu, in Niederdsterreich um 25%, und in Kérnten
um 23%. Die geringste Nachfragesteigerung gab es in der Steiermark (+18%) und in Vorarlberg
(+149%).

Eine deutliche Angebotssteigerung gab es fur die Berufsgruppe Hotelverwaltung/Gaststattenleitung
in Oberdsterreich (+60%). Nochmals zugelegt hat auch die Nachfrage in Salzburg, die 2006 besonders
stark gestiegen war (+14).

Gegenuber dem Vorjahr kaum verandert hat sich die Angebotslage in Tirol und in Niederdsterreich.

In den restlichen Bundeslandern ist die Nachfrage gesunken — am stérksten in Vorarlberg, wo ein
Tiefpunkt erreicht wurde (-67%).

Nach einem HoOhepunkt in 2006 wieder merklich gesunken ist auch das Stellenaufkommen in Wien (-
36%0).

Steiermark und Karnten verzeichneten die geringsten EinbuBBen (-17% und -14%).

Mit Ausnahme von Wien (-11%) und Burgenland (-61%) hat sich auch in der stark nachgefragten
Berufsgruppe der Kiichenfachkréafte das Stellenangebot neuerlich positiv entwickelt.

Zuwachse von 30% und mehr verzeichneten Salzburg, Tirol und Niederésterreich (Salzburg +32%, Tirol
und Niederosterreich je 30%). Um 29% nahm die Nachfrage in Oberdsterreich und der Steiermark zu.

In Vorarlberg wuchs das Stellenangebot fiir Klichenfachkréfte leicht (+9%), in Karnten blieb das Angebot
konstant.

In Wien hat der Bedarf nach einer Steigerung im Vorjahr etwas nachgelassen, wahrend im Burgenland
die Nachfrage zuletzt rucklaufig war.

Die Nachfrage nach Kuchenhilfskraften hat sich auBer in Salzburg (-7% nach einem markanten
Anstieg 2006) wiederum positiv entwickelt.

Mehr als verdoppelt hat sich die Zahl der Stellenanzeigen nach einer rtcklaufigen Phase in Oberdsterreich
(+115%). Sehr stark gewachsen ist auch der Bedarf an Kiichenhilfen in Tirol (+75%).

Starker nachgefragt wurde diese Berufsgruppe aber auch in Niederdsterreich und Vorarlberg (+48% und
+42%)
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Moderatere Zuwachse verzeichneten Karnten und Wien (+19% und +16%) — auch hier nimmt die
Nachfrage in den letzten Jahren stetig zu. Einen leichten Zuwachs gab es in der Steiermark (+6%) und
im Burgenland (+26 Inserate).

Mehr Stellenangebote als im Vorjahr gab es in Wien und Oberdsterreich in der Gruppe Reise und
Fremdenverkehr, deutlich mehr Angebote in Tirol.

In Salzburg blieb die Zahl der Angebote gleich.

Erneut Nachfrage - nach einer Unterbrechung 2006 - bestand in  Karnten.

Studie: Print-Stellenmarkt - Trendanalyse 2001 bis 2007 SOZIALFORSCHUNG 261
© 2008 GfK Austria GmbH



Studie: Print-Stellenmarkt - Trendanalyse 2001 bis 2007 SOZIALFORSCHUNG 262
© 2008 GfK Austria GmbH



	140.730 AMS Trendanalyse Bericht 2008 Bereich Bau u.Holz.pdf
	140.730 AMS Trendanalyse Bericht 2008 Büro u. Wirtschaft.pdf
	140.680 AMS Trendanalyse Bericht 2008 Handel, Verkauf, Werbung.pdf
	140.680 AMS Trendanalyse Bericht 2008 Maschinen, KFZ, Metall.pdf
	140.680 AMS Trendanalyse Bericht 2008 Tourismus und Gastgewerbe.pdf

